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Flora Westfalica GmbH  Wirtschaftsplan 2026 

 

 - 1 - 

A. Vorbemerkung 

Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrags der Flora Westfalica GmbH hat die Geschäftsfüh-
rung „so rechtzeitig einen Wirtschaftsplan, Finanzplan und Stellenplan“ aufzustellen, 
„dass der Aufsichtsrat vor Beginn des Geschäftsjahres seine Zustimmung erteilen 
kann“. 

Ausgehend von dem festgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2024 und der laufenden 
Buchführung 2025 wurde unter Berücksichtigung der erwarteten Gegebenheiten der 
Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2026 aufgestellt. 

Die Flora Westfalica GmbH besteht aus den Bereichen „Flora Westfalica“ und „Stadt-
bibliothek“, für die jeweils gesondert ein Wirtschaftsplan aufgestellt wird. 

Für beide Bereiche wird der laufende Zuschuss getrennt nach Sach- und Personal-
kosten gewährt. Bei dem Sachkostenzuschuss handelt es sich um eine feste Größe, 
während der Personalkostenzuschuss variabel gestaltet ist. Überzahlungen werden an 
die Stadt Rheda-Wiedenbrück erstattet, Unterdeckungen werden zusätzlich bezu-
schusst. Die Stadt ist nach wie vor Anstellungsträgerin der zum 01.01.1998 in der 
Bibliothek beschäftigten Mitarbeiterinnen. Neueinstellungen werden von der Gesell-
schaft vorgenommen. Für Aushilfen wird unabhängig vom tatsächlichen Aufwand ein 
fester Zuschuss gewährt. 

Zuschüsse für Investitionen werden in eine Rücklage eingestellt, die nach dem Eigen-
kapital auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen wird und entsprechend der Nut-
zungsdauer der angeschafften Wirtschaftsgüter in Höhe der jährlichen Abschreibungen 
aufgelöst wird. 

Der Wirtschaftsplan setzt sich aus einem Erfolgsplan und einem Vermögensplan zu-
sammen, die um einen Investitionsplan, einen Stellenplan sowie eine mittelfristige Er-
folgs- und Finanzplanung ergänzt werden. 

Der Erfolgsplan wird in Anlage 1 aufgegliedert und detailliert dargestellt. Ein Vergleich 
der Planzahlen mit dem endgültigen Ergebnis für das letzte abgeschlossene Geschäfts-
jahr wird in Anlage 2 gezeigt. Ergänzend zum Wirtschaftsplan ist die Entwicklung der 
Rücklagen in Anlage 3 abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Währungsangaben in Euro (€), soweit nicht anders gekennzeichnet. 
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Flora Westfalica GmbH  Wirtschaftsplan 2026 

 

 - 2 - 

B. Erfolgsplan 

I. Zusammenfassung 

 Flora Westfalica Bibliothek Gesamt 

 Erträge    

Umsatzerlöse 923.500,00 36.000,00 959.500,00 
Sonstige Erträge 59.700,00 0,00 59.700,00 
Kapitalerträge 0,00 0,00    0,00 
 aus Beteiligungen 10.000,00 0,00 10.000,00 
 aus Wertpapieren 0,00 0,00    0,00 
 aus Zinsen 15.000,00 0,00 15.000,00 
 1.008.200,00 36.000,00 1.044.200,00 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.517.966,00 98.000,00 1.615.966,00 
Personalaufwand 1.521.690,00 606.680,00 2.128.370,00 
Abschreibungen 468.000,00 5.100,00 473.100,00 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00    0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 400.000,00 90.000,00 490.000,00 
   Versicherungen, Beiträge 60.000,00 0,00 60.000,00 
   Wartung, Instandhaltung 30.000,00 14.000,00 44.000,00 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 15.000,00 0,00 15.000,00 
   Werbekosten 131.370,00 8.500,00 139.870,00 
   Fortbildung, Reisekosten 5.000,00 2.000,00 7.000,00 
   Übrige Kosten 130.600,00 16.100,00 146.700,00 
 4.279.626,00 840.380,00 5.120.006,00 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -3.271.426,00 -804.380,00 -4.075.806,00 
Verlustübernahme 2.760.826,00 799.280,00 3.560.106,00 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -510.600,00 -5.100,00 -515.700,00 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 510.600,00 5.100,00 515.700,00 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00    0,00 
    

 

Die Auflösung der Kapitalrücklage erfolgt planmäßig in Höhe der Abschreibungen sowie 
im Vorfeld festgelegter Ausgaben1. 

Im Folgenden werden die Bereiche Flora Westfalica und Stadtbibliothek einzeln be-
trachtet. Dabei werden das endgültige Jahresergebnis 2024 und die Planzahlen 2025 
der Planung für das folgende Jahr 2026 gegenübergestellt. 

 
1 2026: Haushaltsentlastung (€ 42.600,--). 
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II. Flora Westfalica 

 Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 

 Erträge    

Umsatzerlöse 923.500,00 890.300,00 1.188.148,02 
Sonstige Erträge 59.700,00 61.900,00 137.900,18 
Kapitalerträge 0,00 0,00 0,00 
 aus Beteiligungen 10.000,00 10.000,00 7.627,96 
 aus Wertpapieren 0,00 0,00 0,00 
 aus Zinsen 15.000,00 10.000,00 38.438,78 
 1.008.200,00 972.200,00 1.372.114,94 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.517.966,00 1.383.550,00 1.375.461,98 
Personalaufwand 1.521.690,00 1.466.490,00 1.468.100,65 
Abschreibungen 468.000,00 480.000,00 472.242,14 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 400.000,00 294.500,00 331.321,60 
   Versicherungen, Beiträge 60.000,00 60.000,00 67.108,71 
   Wartung, Instandhaltung 30.000,00 50.000,00 34.912,67 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 15.000,00 15.000,00 12.827,37 
   Werbekosten 131.370,00 135.000,00 126.409,05 
   Fortbildung, Reisekosten 5.000,00 5.000,00 4.733,19 
   Übrige Kosten 130.600,00 146.700,00 185.504,99 
 4.279.626,00 4.036.240,00 4.078.622,35 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -3.271.426,00 -3.064.040,00 -2.706.507,41 
Verlustübernahme 2.760.826,00 2.539.540,00 2.488.232,57 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -510.600,00 -524.500,00 -218.274,84 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 510.600,00 524.500,00 218.274,84 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00 0,00 
    

 

In den zu planenden Jahren entspricht die Auflösung der Kapitalrücklage betragsmäßig 
den Abschreibungen sowie ggf. im Vorfeld festgelegter Ausgaben2. Bei den Ist-Werten 
setzt sich die Auflösung der Kapitalrücklage aus folgenden Positionen zusammen: 

   • Auflösung Rücklage für Abschreibungen, Abgänge 494.922,14 
   • Auflösung Rücklage für Investitionen, EFRE 14.478,16 
   • Einstellung Rücklage für lfd. Zwecke -291.125,46 
   218.274,84 

 

 
2 2025: Haushaltsentlastung (€ 44.500,--); 2026: Haushaltsentlastung (€ 42.600,--). 
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Von den geplanten Aufwendungen werden folgende Mittel an Dritte weitergereicht: 

 

 Berichtsjahr Vorjahr 
   
Orgelmusik 4.800,00 4.800,00 
Chor+Musik 17.100,00 17.100,00 
Musical-Fabrik 5.000,00 5.000,00 
Jazz-Club 3.000,00 3.000,00 
Elektro-Festival 5.000,00 0,00 
Wiedenbrücker Schule 56.866,00 42.650,00 
Altstadtfest Rheda 15.000,00 15.000,00 
Weinfest 1.000,00 0,00 
Adventskrämchen 1.000,00 0,00 

 108.766,00 87.550,00 
 

Je nach Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat können einzelne Zuschüsse höher 
ausfallen: 

- Altstadtfest Rheda + 2.000,-- 

- Jazz-Club + 2.000,-- 

 

 

In den Aufwendungen sind u.a. T€ 100 für ein „City-Management“ enthalten. Details 
zur Verwendung dieses Betrages stehen noch nicht fest. 

 

Für die weitere Verteilung der Beträge auf einzelne Sparten wird auf die Anlage 1 
verwiesen. 

71



Flora Westfalica GmbH  Wirtschaftsplan 2026 

 

 - 5 - 

III. Stadtbibliothek 

 Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 

 Erträge    

Umsatzerlöse    
 Jahresgebühren 20.000,00 11.000,00 12.747,09 
 Mahngebühren 6.000,00 13.000,00 13.230,78 
 Krankenhäuser 0,00 0,00 2.965,48 
 Kaffeeautomat 5.000,00 4.500,00 6.021,14 
 Sonstige Erlöse 5.000,00 5.000,00 6.662,04 
 36.000,00 33.500,00 41.626,53 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 98.000,00 96.600,00 93.661,87 
Personalaufwand 606.680,00 533.730,00 497.380,31 
Abschreibungen 5.100,00 6.000,00 6.800,65 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten 90.000,00 95.000,00 82.283,37 
   Versicherungen, Beiträge 0,00 0,00 0,00 
   Wartung, Instandhaltung 14.000,00 15.000,00 12.645,05 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 0,00 0,00 0,00 
   Werbekosten 8.500,00 8.700,00 5.158,46 
   Fortbildung, Reisekosten 2.000,00 2.500,00 9.024,71 
   Übrige Kosten 16.100,00 13.300,00 15.159,76 
 840.380,00 770.830,00 722.114,18 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -804.380,00 -737.330,00 -665.098,92 
Verlustübernahme 799.280,00 731.330,00 680.966,33 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -5.100,00 -6.000,00 15.867,41 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 5.100,00 6.000,00 15.867,41 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00 0,00 
    

 

In den zu planenden Jahren entspricht die Auflösung der Kapitalrücklage betragsmäßig 
den Abschreibungen sowie ggf. im Vorfeld festgelegter Ausgaben. Bei den Ist-Werten 
setzt sich die Auflösung der Kapitalrücklage aus folgenden Positionen zusammen: 

   • Auflösung Rücklage für Abschreibungen, Abgänge 6.801,65 
   • Einstellung Rücklage für Investitionen 0,00 
   • Einstellung Rücklage für lfd. Zwecke -22.669,06 
   15.867,41 
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C. Vermögensplan (Finanzplan) 

I. Zusammenfassung 

 Flora Westfalica Bibliothek Gesamt 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 3.271.426,00 804.380,00 4.075.806,00 
· Investitionen 490.000,00 0,00 490.000,00 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00    0,00 
· Kredittilgung 185.000,00 0,00 185.000,00 
 3.946.426,00 804.380,00 4.750.806,00 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    

· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 2.760.826,00 799.280,00 3.560.106,00 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 345.000,00 0,00 345.000,00 
· Auflösung Rücklagen AV 468.000,00 5.100,00 473.100,00 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 0,00 0,00    0,00 
· Auflösung freie Rücklage 372.600,00 0,00 372.600,00 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00    0,00 
 3.946.426,00 804.380,00 4.750.806,00 
    

 
Das aus dem Erfolgsplan resultierende Jahresergebnis wird entweder als vorhandene 
Finanzierungsmittel (Jahresgewinn) oder als Finanzierungsbedarf (Jahresfehlbetrag) in 
den Vermögensplan übernommen. 

Die detaillierte Entwicklung der Rücklagen ist in Anlage 3 dargestellt. 

Im Folgenden werden die Bereiche Flora Westfalica und Stadtbibliothek einzeln be-
trachtet. Dabei werden die endgültige Vermögenslage 2024 und die Planzahlen 2025 
der Planung für das folgende Jahr 2026 gegenübergestellt. 
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II. Flora Westfalica 

 Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 3.271.426,00 3.064.040,00 2.706.507,41 
· Investitionen allgemein 490.000,00 432.000,00 339.506,96 
· Parksanierung 0,00 0,00 85.710,44 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00 291.125,46 
· Kredittilgung 185.000,00 185.000,00 186.978,71 
 3.946.426,00 3.681.040,00 3.609.828,98 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    
· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 2.760.826,00 2.539.540,00 2.488.232,57 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 345.000,00 245.000,00 246.978,71 
· Auflösung Rücklagen AV 468.000,00 480.000,00 494.922,14 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 0,00 0,00 85.710,44 
· Auflösung freie Rücklage3 372.600,00 416.500,00 293.985,12 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00 0,00 
 3.946.426,00 3.681.040,00 3.609.828,98 
    

 
 

III. Stadtbibliothek 

 Plan 2026 Plan 2025 Ist 2024 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 804.380,00 737.330,00 665.098,92 
· Investitionen 0,00 75.000,00 9.495,65 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00 22.669,06 
· Kredittilgung 0,00 0,00 0,00 
 804.380,00 812.330,00 697.263,63 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    
· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 799.280,00 731.330,00 680.966,33 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 0,00 0,00 0,00 
· Auflösung Rücklagen AV 5.100,00 6.000,00 6.801,65 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 0,00 0,00 0,00 
· Auflösung freie Rücklage4 0,00 75.000,00 9.495,65 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00 0,00 
 804.380,00 812.330,00 697.263,63 
    

 
3 2024: Investitionen (T€ 234), EFRE (T€ 14), Haushaltsentlastung (T€ 46); 2025: Inv. (T€ 372), Haushalts-
entlastung (T€ 45); 2026: EFRE (T€ 230), Investitionen (T€ 100), Haushaltsentlastung (T€ 43). 
4 2024: Anschaffung iPads; 2025: Anschaffung Selbstbuchungssystem inkl. Umbaumaßnahmen. 
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D. Weitere Detailpläne 

 
I. Investitionsplan 

Folgende Investitionen sind im Planungsjahr vorgesehen: 

Ausstattung Stadthalle 25.000,00  
Ausstattung Gelände 30.000,00  
Geringwertige Wirtschaftsgüter   5.000,00 60.000,00 
   
Ortseingangstafeln (Finanzierung teilw. aus RL)  200.000,00 

  260.000,00 
 

Außerdem wird im Zeitraum 2024 bis 2027 das EFRE-Projekt „Wasserreich“ mit einem 
Eigenanteil für die Gesellschaft von höchstens € 300.000,00 umgesetzt. Die Maß-
nahme wird vom Land Nordrhein-Westfalen mit T€ 975 gefördert. 

Zur Finanzierung der Ortseingangstafeln wird ein bereits in 2025 zugeflossener städ-
tischer Zuschuss i.H.v. T€ 100 („City-Management“) verwendet; der restliche Betrag 
wird aus der Kapitalrücklage der Gesellschaft entnommen. 

Um die Investitionen tätigen zu können, werden von der Gesellschafterin Mittel zur 
Verfügung gestellt, die in eine Kapitalrücklage eingestellt werden. Entsprechend der 
Nutzungsdauer der angeschafften Wirtschaftsgüter wird diese Rücklage in Höhe der 
jährlichen Abschreibungen aufgelöst. 

Für weitere Details zur Rücklagenentwicklung wird auf die Anlage 3 verwiesen. 
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II. Stellenplan 

Bereich Geplante Stellen 
2026 

Geplante Stellen 
2025 

Besetzte Stellen 
am 30.06.2025 

    

Flora Westfalica 16,82 16,86 16,86 
    

Stadtbibliothek 8,54 8,10 7,21 
    

Gesamt   25,36   24,96   24,07 
 

Zudem arbeiten für die Flora Westfalica z.Zt. 2 dauerhaft angestellte Aushilfen sowie 
diverse Aushilfskräfte, die auf Stundenbasis nach Bedarf beschäftigt werden. 

Im Bereich der Stadtbibliothek werden neben den hier aufgeführten Mitarbeiterinnen 
noch weitere Mitarbeiterinnen bei der Stadt Rheda-Wiedenbrück beschäftigt. 

Es wird davon ausgegangen, dass in den folgenden Jahren die Stellenanzahl unverän-
dert bleibt. 

 

 

Aktuell5 im Bereich der Flora Westfalica beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
 

Funktion Stellenanteil Entgeltgruppe TVöD 

Gartenbau 28% frei 
Gartenbau 83% frei 
Gartenbau 64% 5 
Gartenbau 50% 6 
Gartenbau 100% 6 
Gartenbau 100% 6 
Gartenbau 100% 6 
Gartenbau 100% 9c 
Haustechnik 100% 6 
Haustechnik 100% 6 
Verwaltung 100% 6 
Verwaltung 90% 8 
Verwaltung 100% 10 
Verwaltung 100% 10 
Verwaltung 100% 10 
Verwaltung 100% 11 
Verwaltung 100% 11 
Verwaltung 71% 11 
Geschäftsführung 100% 14 

 
 
 
Aktuell5 im Bereich der Stadtbibliothek beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 

 
Funktion Stellenanteil Entgeltgruppe TVöD 

Bib.-Angest. 100% 5 
Bib.-Angest. 50% 6 
Bib.-Angest. 76% 7 
Bib.-Angest. 94% 7 
Bib.-Angest. 50% 7 
Bib.-Angest. 0% 7 
Bib.-Angest. 27% 9a 
Bib.-Assist. 79% 8 
Dipl.-Biblioth. 58% 9b 
Dipl.-Biblioth. (Leitung) 87% 12 
stellv. Leitung 100% 9c 

 

 
5 Stichtag: 30.06.2025. 
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III. Mittelfristige Erfolgs- und Finanzplanung 

Der Finanzplan bildet einen Zeitraum von fünf Jahren ab. Das erste Jahr ist jeweils das 
laufende Geschäftsjahr. Das zweite Jahr wird durch den Wirtschaftsplan für das kom-
mende Jahr abgedeckt, so dass danach noch drei weitere Planungsjahre folgen. Zum 
Vergleich ist das endgültige Ergebnis des letzten abgelaufenen Geschäftsjahres mit 
aufgeführt. 

 

in T€ Ist 2024 Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

Plan 
2028 

Plan 
2029 

       
 Erfolgsplan       

Umsatzerlöse 1.230 924 959 957 986 1.015 
Sonstige Erträge 153 62 60 62 63 65 
Kapitalerträge 46 20 25 15 10 10 
 1.429 1.006 1.044 1.034 1.059 1.090 
       
Material/Fremdleistungen 1.469 1.480 1.616 1.664 1.714 1.766 
Personalaufwand 1.965 2.000 2.128 2.136 2.166 2.190 
Abschreibungen 479 486 473 479 485 503 
Sonstiger Aufwand 0 0 0 0 0 0 
  Raumkosten 414 390 490 507 519 532 
  Vers., Beiträge 67 60 60 62 64 66 
  Wartung, Instandh. 48 65 44 45 47 48 
  Fahrzeugkosten 13 15 15 16 16 17 
  Werbekosten 132 144 140 144 149 153 
  Fortbildung, Reisekosten 14 7 7 7 8 8 
  Übrige Kosten 200 160 147 152 154 159 
 4.801 4.807 5.120 5.212 5.322 5.442 
       
 -3.372 -3.801 -4.076 -4.178 -4.263 -4.352 
       
       
 Vermögensplan       

· Verlust aus lfd.  
  Geschäftstätigkeit 

 
3.372 

 
3.801 

 
4.076 

 
4.178 

 
4.263 

 
4.352 

· Investitionen 349 507 490 75 60 60 
· Parksanierung 86 0 0 0 0 0 
· Einstellung Rücklagen 313 0 0 0 0 0 
· Kredittilgung 187 185 185 190 190 190 
 4.307 4.493 4.751 4.443 4.513 4.602 
       
· Zuschuss Stadt lfd. 3.169 3.271 3.560 3.699 3.778 3.849 
· Zuschuss Stadt Inv. 247 245 345 250 250 250 
· Auflösung zweckg.RL 587 486 473 479 485 503 
· Auflösung freie RL 304 491 373 15 0 0 
· Kreditaufnahme 0 0 0 0 0 0 
 4.307 4.493 4.751 4.443 4.513 4.602 
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AUFGLIEDERUNG des Erfolgsplans 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

 

Bezeichnung 
11 12 13 14 15 20 30 40 50    60   

Theater/Kleink. Musik Kunst Open-Air Kinder JKR Gelände Tourismus Stadthalle   Flora Westf.   Bibliothek   FGS GmbH 

                 
Einnahmen 90.000 9.700 2.500 394.300 9.000 61.000 21.000 26.000 310.000  923.500  36.000  959.500 

                 

Material/Fremdleist. 100.000 57.600 94.866 567.500 41.000 71.000 270.000 120.000 196.000  1.517.966  98.000  1.615.966 

                 

Rohertrag -10.000 -47.900 -92.366 -173.200 -32.000 -10.000 -249.000 -94.000 114.000  -594.466  -62.000  -656.466 

                 

So. betr. Erlöse 0 0 0 6.500 8.000 0 15.000 7.800 22.400  59.700  0  59.700 
                 
Betriebl. Rohertrag -10.000 -47.900 -92.366 -166.700 -24.000 -10.000 -234.000 -86.200 136.400  -534.766  -62.000  -596.766 
                 
Kostenarten:                

Personalkosten 77.486 57.212 45.162 119.402 66.663 88.377 527.108 164.561 375.720  1.521.690  606.680  2.128.370 

Raumkosten 8.733 4.941 1.402 14.808 7.105 15.819 90.792 15.700 240.700  400.000  90.000  490.000 

Versich./Beiträge 1.726 1.064 821 3.538 964 2.466 11.336 12.079 26.005  60.000    60.000 

Kfz-Kosten (o. St.) 882 716 655 1.335 841 1.067 3.584 1.670 4.251  15.000    15.000 

Werbekosten 2.618 1.965 587 15.678 2.112 142 2.478 50.223 55.567  131.370  8.500  139.870 

Abschreibungen 1.193 987 1.416 1.756 1.142 1.549 161.168 3.795 294.994  468.000  5.100  473.100 

Wartung/Instandh. 1.763 1.432 1.311 2.669 1.682 2.133 7.168 3.339 8.503  30.000  14.000  44.000 

Fortbildung,Reisek. 294 239 218 445 280 356 1.195 557 1.417  5.000  2.000  7.000 

Sonstige Kosten 6.759 4.340 3.874 9.081 4.148 7.027 27.477 11.651 40.643  115.000  16.100  131.100 

Gesamtkosten 101.452 72.898 55.447 168.711 84.936 118.935 832.304 263.575 1.047.801  2.746.060  742.380  3.488.440 

                 

Betriebsergebnis -111.452 -120.798 -147.813 -335.411 -108.936 -128.935 -1.066.304 -349.775 -911.401  -3.280.826  -804.380  -4.085.206 

                 

Zinsaufwand         -15.600  -15.600    -15.600 
                
Kapitalerträge        25.000   25.000    25.000 
                 
                 
Ergebnis -111.452 -120.798 -147.813 -335.411 -108.936 -128.935 -1.066.304 -324.775 -927.001  -3.271.426  -804.380  -4.075.806 
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PLAN-IST-VERGLEICH 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Die Jahresabschlusszahlen des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres werden im 
Folgenden den entsprechenden Planzahlen des Jahres gegenübergestellt: 

 Plan 2024 Ist 2024 Abweichung 

 Erträge    

Umsatzerlöse 840.200,00 1.229.774,55 389.574,55 
Sonstige Erträge 71.400,00 153.288,91 81.888,91 
Kapitalerträge 15.000,00 46.066,74 31.066,74 
 926.600,00 1.429.130,20 502.530,20 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.468.000,00 1.469.123,85 1.123,85 
Personalaufwand 1.930.260,00 1.965.480,96 35.220,96 
Abschreibungen 522.000,00 479.042,79 -42.957,21 
Sonstige Aufwendungen    0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 359.000,00 413.604,97 54.604,97 
   Versicherungen, Beiträge 55.000,00 67.108,71 12.108,71 
   Wartung, Instandhaltung6 507.100,00 47.557,72 -459.542,28 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 15.000,00 12.827,37 -2.172,63 
   Werbekosten 140.070,00 131.567,51 -8.502,49 
   Fortbildung, Reisekosten 6.500,00 13.757,90 7.257,90 
   Übrige Kosten 161.100,00 200.664,75 39.564,75 
 5.164.030,00 4.800.736,53 -363.293,47 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -4.237.430,00 -3.371.606,33 865.823,67 
Verlustübernahme 3.265.430,00 3.169.198,90 -96.231,10 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -972.000,00 -202.407,43 769.592,57 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+) 
Kapitalrücklage 

 
972.000,00 202.407,43 -769.592,57 

    
Bilanzgewinn/-verlust    0,00 0,00 0,00 
    
    

 

 

 
6 Im Plan ist die Sanierung des „Seilzirkus“ enthalten. Die Umsetzung wurde letztlich als neue Investition be-
handelt und ist daher an dieser Stelle nicht im Aufwand enthalten. 
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ENTWICKLUNG der Kapitalrücklage 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Die Kapitalrücklage setzt sich zum 31.12.2024 wie folgt zusammen: 

 Euro Euro 

a) Rücklage aus verbrauchten Zuschüssen   
· Sachanlagen Flora Westfalica 12.829.176,41  
· Sachanlagen Bibliothek 13.763,00  
· Finanzanlagen      260.970,00 13.103.909,41 

   
b) RL aus nicht verbrauchten Zuschüssen   

· Freier Zuschuss Flora Westfalica 1.943.489,02  
· Freier Zuschuss Bibliothek    107.274,79   2.050.763,81 

  15.154.673,22 
 

 

Zu a) 

Für getätigte Investitionen wird in gleicher Höhe eine Kapitalrücklage gebildet. In Höhe 
der vorgenommenen Abschreibungen und der ausgebuchten Restwerte werden Ent-
nahmen aus diesen Rücklagen vorgenommen. Die ausgewiesene Rücklage entspricht 
daher betragsmäßig dem Buchwert der Sachanlagen. 

Der Gegenwert der von der Stadt Rheda-Wiedenbrück auf die Flora Westfalica GmbH 
übertragenen Beteiligungen wird als Stärkung des Eigenkapitals ebenfalls unter den 
Kapitalrücklagen ausgewiesen. Die ausgewiesene Rücklage entspricht daher betrags-
mäßig dem Buchwert der Finanzanlagen. 

 

 

Zu b) 

Nicht verbrauchte Zuschüsse werden getrennt von den verbrauchten Zuwendungen 
gezeigt. Eine weitere Unterscheidung erfolgt zwischen Zuschüssen an die ursprüngli-
che Flora Westfalica und die Stadtbibliothek. 
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Anlage 3 / Seite 2 
 

ENTWICKLUNG der Kapitalrücklage 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Nachrichtlich wird im Folgenden die Fortschreibung der Rücklagen unter Berücksichti-
gung noch nicht beschlossener Vorhaben aufgeführt: 

 

• freie RL Flora Westfalica   1.943.489,02   
 davon für Jugendkulturring (JKR)     -99.368,00   
 = Zwischensumme   1.844.121,02   
 Ausbuchung Verb. Brücke Ratsgym.  -140.513,79   

 abzgl. Verbrauch 2025 (Plan)  -416.500,00   
 abzgl. Verbrauch 2026 (Plan)  -142.600,00   

 abzgl. EFRE-Projekt ‚Wasserreich‘ (Rest)  -285.543,68   
 = Zwischensumme  1.139.991,13   
      
 weitere Projekte      
 · Lärmschutz Anlieferung Stadthalle -75.000,00    
 · Sanierung Ladenzeile (inkl. PV) -120.000,00    
 · Spielplatz Emssee -100.000,00    
 · Kiosk Spielerei -20.000,00    
 · Sitzbänke u.a. Inventar Park -40.000,00    
 · Gärtner-Fahrzeug -30.000,00    
 · Transporter Flora -40.000,00    
 · Crash-Barriers -22.500,00    
 · „Wasserrauschen“ Stadthalle   -25.000,00 -472.500,00   
    667.491,13   
       

 
optional: Aufbau einer Rücklage für künftige Ersatz- 
investitionen/Instandhaltungsmaßnahmen*    

 · Stadthalle      
  Herstellungskosten: 13.600.000,00 x 1,20% = 163.200,00   
       
 · Park      
 Herstellungskosten: 5.300.000,00 x 1,20% =  63.600,00 440.691,13  
       
       
       
       

• freie RL Stadtbibliothek  107.274,79   
 Bibliothekssystem (abzgl. Förderung)  -42.998,00   
 Selbstbuchungssystem  -64.276,79 0,00  
       
       
       
 _____      
 *: Ermittlung in Anlehnung an den KGSt-Bericht 7/2009 „Instandhaltung kommunaler Gebäude". 
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}Ud\8̀US8�ZŶ8ghhl8yd̂̀ 8ZoXY8̀dU8}\Z̀\edeWdb\YUn8~YÙZzcdÙUpê�Xn8op\Û8̀Û8~U_dU8
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[ZWdXZ8TSef8dV\8VUd\8rjr�8UeUp[ZWWV8xb̂V\Zp̀ V]b̂Vd\|Up̀ Û8̀Û8vcdÙUpê�XnÛ8}XYoWU�i8
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Haushaltsplan 2026 
Band 3 

- Entwurf - 
 

   

 

 

Stadtwerk 

Rheda-Wiedenbrück 

GmbH & Co. KG 

 

 

Wirtschaftsplan 2025 

und 

Jahresabschluss 

zum 31.12.2024  
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Wirtschaftsplanung 2025-2029

in TEUR 
Prognose
II. / 2024

Plan
2025

Plan
2026

Plan
2027

Plan
2028

Plan
2029

Erlöse Stromversorgung 6.953 6.429 6.050 6.275 6.550 6.935

Erlöse Gasversorgung 4.291 4.055 4.111 4.150 4.150 4.200
Umsatzerlöse aus Energieverkauf 11.244 10.484 10.161 10.425 10.700 11.135

Kürzung Umsatzerlöse um Strom-/Erdgassteuer -631 -615 -615 -616 -614 -611

Umsatzerlöse 10.613 9.869 9.546 9.809 10.086 10.524
Betriebliche Erträge gesamt 10.613 9.869 9.546 9.809 10.086 10.524
Strombezug 3.549 2.727 2.016 1.857 1.853 1.892
Gasbezug 2.393 2.216 1.933 1.782 1.553 1.509
NNE Strom fremde Netze 2.615 2.895 3.150 3.400 3.650 3.925
NNE Gas fremde Netze 969 1.227 1.482 1.724 1.928 2.040
Materialaufwand 9.526 9.065 8.580 8.763 8.984 9.366
Abschreibungen 5 13 7 7 7 6
Prüfungs- und Beratungsleistungen 25 20 25 27 30 33
Fremde Dienstleistungen (SO, Stadt Rheda, GF Verw. GmbH) 410 440 460 485 500 525
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 85 80 90 110 120 130
Sonstiger betrieblicher Aufwand (z.B. Porto, Haftungsentschädigung etc.) 117 93 102 111 116 116
Sonstige betriebliche Aufwendungen 637 633 677 733 766 804
Betriebskosten gesamt 10.168 9.711 9.265 9.503 9.757 10.176
Betriebsergebnis 445 158 281 306 329 348

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5 5 8 8 9 9
Finanzergebnis -5 -5 -8 -8 -9 -9

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 440 153 274 298 320 339
Gewerbesteuer 94 54 74 75 78 81
Ergebnis nach Steuern 345 99 199 223 242 258

Jahresüberschuss 345 99 199 223 242 258
Durch die Darstellung in TEUR können Rundungsdifferenzen auftreten

Seite 1/1 Stand: 14.11.2024
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2. Prognose Plan Plan Plan Plan Plan

Planbilanz 2025-2029
SRW SRW SRW SRW SRW SRW

31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029

T€ T€ T€ T€ T€ T€
A. Aktiva:

1. Sachanlagevermögen 26 36 29 21 14 8

2. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

3. Umlaufvermögen
a) Vorräte 302 354 456 504 571 626
b) Forderungen 2.480 2.525 2.490 2.652 2.696 2.810
c) Liquide Mittel 1.196 1.184 1.237 1.074 1.116 1.161

4. Rechnungsabgrenzung 1 1 1 1 1 1

4.006 4.100 4.213 4.252 4.398 4.606

B. Passiva:

1. Stammkapital 460 460 460 460 460 460

2. Rücklagen 0 0 0 0 0 0

3. Verlustvortrag 0 0 0 0 0 0

4. Gewinnvortrag 362 707 806 1.005 1.228 1.470

5. Jahresüberschuß/Fehlbetrag 345 99 199 223 242 258

6. Rückstellungen 812 815 805 688 691 641

7. Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten 0 0 0 0 0 0

8.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 

Leistungen

984 966 945 938 869 874

9. Sonstige Verbindlichkeiten 1.044 1.054 998 938 908 903

10. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 0

4.006 4.100 4.213 4.252 4.398 4.606

Stand: 14.11.2024
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Anlage 1

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

AKTIVA Bilanz zum 31.12.2024 PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Kapitalanteile

1. Technische Anlagen und Maschinen 26.610,00 31.738,00 1. Komplementärkapital 0,00 0,00

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 108,00 2. Kommanditkapital 460.000,00 460.000,00

26.610,00 31.846,00 460.000,00 460.000,00

II. Finanzanlagen II. Gewinn- / Verlustvortrag (-) 362.021,22 -272.990,44

1. Sonstige Ausleihungen 100,00 100,00 III. Jahresüberschuss 914.389,94 635.011,66

26.710,00 31.946,00 1.736.411,16 822.021,22

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen

I. Vorräte 1. Steuerrückstellungen 0,00 212.664,00

1. Emissionsrechte 282.150,00 210.000,00 2. Sonstige Rückstellungen 865.850,00 1.064.100,00

865.850,00 1.276.764,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

C. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 953.626,66 826.321,67

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 125.338,89 64.539,37

2. Forderungen gegen Gesellschafter 935.743,73 469.738,07

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 593.427,23 1.017.148,91

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.681.808,01 1.555.234,62

- davon aus Steuern: EUR 277.920,18 (Vj. EUR 199.274,95) 3. Sonstige Verbindlichkeiten 978.925,63 1.052.830,67

                     3.571.178,40 2.851.294,36    - davon aus Steuern: EUR 189.508,95 (Vj. EUR 373.508,70)

   - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

III. Guthaben bei Kreditinstituten 419.914,51 1.139.979,51 1.697.691,75 2.134.518,95

     

4.273.242,91 4.201.273,87

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 84,30

Summe A K T I V A 4.299.952,91 4.233.304,17 Summe PASSIVA 4.299.952,91 4.233.304,17

elektronische Kopie
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Anlage 2

2024 2023

EURO EURO

1. Umsatzerlöse 11.270.861,59 15.326.763,71

./. Stromsteuer und Energiesteuer -607.195,66 -684.973,31

Umsatzerlöse (ohne Stromsteuer und Energiesteuer) 10.663.665,93 14.641.790,40

2. Sonstige betriebliche Erträge 11.507,42 9.796,21

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 5.417.811,09 9.841.290,67

b) Aufwendungen für bezogenene Leistungen 3.633.681,82 3.325.743,01

9.051.492,91 13.167.033,68

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 5.236,00 5.292,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 573.343,29 596.615,37

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.095,79 1.654,10

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.042,00 1.040,00

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 130.765,00 248.248,00

9. Ergebnis nach Steuern 914.389,94 635.011,66

10. Jahresüberschuss 914.389,94 635.011,66

Gewinn und Verlustrechung für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2024

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

elektronische Kopie 95
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L a g e b e r i c h t  f ü r  d a s   
G e s c h ä f t s j a h r  2 0 2 4  

 
 

I. Geschäftszweck 
 

Die Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG (SWRW) handelt im Gebiet der 
Stadt Rheda-Wiedenbrück mit Strom und Erdgas an endverbrauchende Kunden. Die 
Gesellschaft wurde als gemeinsames, örtliches Energieversorgungsunternehmen der 
Gesellschafter Stadt Rheda-Wiedenbrück und der Energieversorgung Oelde GmbH 
(heute Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG) im Jahr 2014 gegründet. Sie hat 
die Aufgabe, ein Gebiet - im Wesentlichen das Gebiet der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
in einer Größe von rd. 87 km² mit über 50.000 Einwohnern - wirtschaftlich, sicher und 
umweltgerecht mit den Hauptenergiearten zu versorgen. 

 
 
II. Allgemeine wirtschaftliche Lage 

 
Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2024 nach ersten Berech-
nungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,2 % niedriger als im Vorjahr. 
Konjunkturelle und strukturelle Belastungen standen einer besseren wirtschaftlichen 
Entwicklung im Wege. Hierbei spielten zunehmende Konkurrenz für die deutsche  
Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, hohe Energiekosten, ein nach wie vor 
erhöhtes Zinsniveau, aber auch unsichere wirtschaftliche Aussichten die wesentliche 
Rolle. 

 
Im verarbeitenden Gewerbe, vor allem in den wichtigen Bereichen wie Maschinenbau 
oder Automobilindustrie wurde deutlich weniger erwirtschaftet. Ebenso nahm die  
Bruttowertschöpfung in den energieintensiven Industriezweigen wie der Chemie- und 
Metallindustrie ab und die Produktion verblieb auf niedrigem Niveau. Zudem nahm im 
Baugewerbe die Bruttowertschöpfung gegenüber dem Vorjahr sogar noch etwas  
stärker ab. Die nach wie vor hohen Baupreise und Zinsen führten dazu, dass  
insbesondere weniger Wohngebäude errichtet wurden. Die Modernisierung und der 
Neubau von Straßen, Bahnverkehrsstrecken und Leitungen führten dagegen zu einem 
Plus im Tiefbau. 

 
Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin in einer schwierigen Lage. Die stark in 
die internationale Arbeitsteilung eingebundene Industrie hat mit einer ungünstigeren 
Wettbewerbssituation und steigenden Produktionskosten zu kämpfen, was auch die 
Export- und Investitionsentwicklung belastet. Erschwerend kommen die geopolitischen 
Unsicherheiten hinzu. Die Bundesregierung rechnet daher nur mit einem verhaltenen 
Anstieg des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,3 Prozent für das Jahr 
2025. Allerdings können rückläufige Energie- und Materialkosten zu einem Rückgang 
der Inflationsrate führen, was die geldpolitischen Spielräume erweitern und die  
wirtschaftliche Erholung über Zinssenkungen zusätzlich unterstützen könnte. 
 
 

elektronische Kopie96
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Der Primärenergieverbrauch in Deutschland nahm im Jahr 2024 um 1,1 % ab. Hierfür 
ursächlich war die weiterhin ausbleibende konjunkturelle Erholung und die damit  
verbundenen verbrauchssteigernden Effekte. Für Verbrauchszuwächse sorgten  
dagegen das anhaltende Bevölkerungswachstum sowie sinkende Energiepreise.  

 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes sank der Bruttostromverbrauch im  
Vorjahresvergleich um rund 1,0 %. Dies bedeutet einen Stand leicht unter dem Niveau 
des Jahres 1990. Der Erdgasverbrauch verzeichnete im Jahr 2024 eine Steigerung um        
4 %, wobei der Nachfrageanstieg insbesondere energieintensive Industriezweige trotz 
gedämpfter konjunktureller Entwicklung betraf. Private Haushalte und die Sektoren  
Gewerbe, Handel und Dienstleistungen verbrauchten hingegen vorwiegend  
witterungsbedingt etwas weniger. Zur Stromerzeugung wurde gegenüber dem Vorjahr 
wieder geringfügig mehr Erdgas eingesetzt, wobei die Erzeugung von Fernwärme aus 
Erdgas stagnierte. Sinkende Börsenpreise begünstigten diese Entwicklung. 

 
Im Jahr 2024 wurden nach Verbandsangaben mit 283,8 Mrd. kWh 58 % Strom aus 
Erneuerbaren Energien erzeugt. Der Anteil der Erneuerbaren Energien am  
Bruttostromverbrauch machte rund 55 % aus. Die Windenergie war dabei mit einer 
Erzeugung von insgesamt 141,7 Mrd. kWh der wichtigste Energieträger im deutschen 
Strommix, danach folgten die Braunkohle mit 79,0 Mrd. kWh und Erdgas mit 77,0 Mrd. 
kWh. Nur noch knapp dahinter lag die Stromerzeugung aus Photovoltaik mit 72,0 Mrd. 
kWh. 

 
Vor dem Hintergrund der fortschreitenden weltweiten Klimaerwärmung besitzt die  
angestrebte Klimaneutralität und die effiziente sowie ressourcenschonende Nutzung 
von Energie immense Bedeutung. Zukünftig ist deshalb mit tendenziell rückläufigen 
Energieverbräuchen zu rechnen.  

 

 
III. Geschäftsverlauf (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) 

 
Ertragslage 
 
Das SWRW wurde am 18.09.2014 gegründet und liefert seit dem 01.01.2015 in den 
Geschäftsfeldern Strom und Erdgas an Endkunden. 
 
Die Sparte Strom schließt mit einem Jahresüberschuss von 240,0 T€ (Vorjahr  
Jahresfehlbetrag von 92,5 T€) bei Umsatzerlösen in Höhe von 6.422,4 T€ (Vorjahr 
8.371,8 T€) und einer Absatzmenge von 19.739 MWh (Vorjahr 22.527 MWh) ab. 
 
Die Sparte Gas trägt mit einem Jahresüberschuss von 674,4 T€ (Vorjahr 727,5 T€) bei 
Umsatzerlösen in Höhe von 4.241,2 T€ (Vorjahr 6.270,0 T€) und einer Absatzmenge 
von 37.060 MWh (Vorjahr 40.970 MWh) zum Ergebnis bei. 
 
Insgesamt schloss das Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss von 914,4 T€  
(Vorjahr 635,0 T€).  
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Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme beträgt 4.300 T€ und ist im Vergleich zum Vorjahr um 67 T€  
gestiegen. 
 
Das Eigenkapital steigt durch den Jahresüberschuss von 914 T€ auf nunmehr        
1.736 T€. Die Eigenkapitalquote beträgt 40,4 % (Vorjahr 19,4 %).  
 
Das Gesellschafterdarlehn wurde 2024 planmäßig vollständig getilgt.  
 
 
IV. Zweigniederlassungen sowie Forschung und Entwicklung 

 
Es gibt keine Zweigniederlassungen. Ausgaben für Forschung und Entwicklung  
wurden nicht getätigt. 

 
 

V. Chancen und Risikobericht 
 

Zu Beginn des Jahres 2024 hat sich die Wettbewerbssituation weiter verschärft. Die 
Zahl der Mitbewerber stieg stetig und die Marktpreise gerieten kräftig unter Druck.  
Beflügelt wurde dies durch günstige Preise im Kurzfristhandel. Zu diesem Zeitpunkt 
konnte sich das Stadtwerk dem Branchentrend nicht entziehen und musste  
Marktanteile abgeben. Mitte/Ende Februar endete die jahrelange Talfahrt an den  
Handelsmärkten und kehrte zu moderat steigenden Marktpreisen zurück. 
  
Mitte des Jahres 2024 legte das Stadtwerk ein neues langfristiges Stromprodukt auf. 
Erstmals wurde eine eingeschränkte Preisgarantie angeboten, um die Marge zu  
sichern und die Risiken so weit wie möglich zu minimieren. Der Produktpreis war im 
lokalen Vergleich absolut wettbewerbsfähig und das Produkt fand auf Anhieb sehr  
guten Zuspruch. 
 
Flankiert wurde die Produkteinführung durch eine groß angelegte Marketingkampagne 
zum 10-jährigen Bestehen des Stadtwerks Rheda-Wiedenbrück. Hierbei wurde das 
Markenimage zeitgemäß angepasst. 

 
 

VI. Prognosebericht 
 
Im ersten Quartal 2025 konnte das Stadtwerk - gegenüber dem allgemeinen Trend - 
sehr gute Kundenzuwächse verbuchen. Auch im Jahr 2025 wird im Stromsegment ein 
2-Jahresprodukt mit eingeschränkter Preisgarantie aufgelegt. Das Stadtwerk möchte 
an den großen Erfolg dieses Produktes anknüpfen. 
 
Der steigende Autarkiegrad der Privat- und Gewerbekunden durch den Ausbau von 
Photovoltaik lässt die individuellen Kundenwerte weiter sinken. Hinzu kommen die 
stringenten Sparmaßnahmen der Verbraucher aufgrund der hohen Teuerungsrate. 
Beim Gas kommt noch die Substituierung durch CO2-freie Energieträger hinzu. 

elektronische Kopie98
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Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH Anlage 1

AKTIVA Bilanz zum 31. Dezember 2024 PASSIVA

31.12.2024 Vorjahr 31.12.2024 Vorjahr

Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Finanzanlagen I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. Sonstige Ausleihungen 100,00 100,00

100,00 100,00 II. Gewinnvortrag 18.994,16 16.883,90

B. Umlaufvermögen III. Jahresüberschuss 2.111,07 2.110,26

46.105,23 43.994,16

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Rückstellungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.275,55 13.852,43

6.275,55 13.852,43 1. Steuerrückstellungen 394,70 394,84

II. Guthaben bei Kreditinstituten 43.071,36 34.524,18 2. Sonstige Rückstellungen 1.370,00 1.330,00

49.346,91 48.376,61 1.764,70 1.724,84

C. Verbindlichkeiten

1. Sonstige Verbindlichkeiten 1.576,98 2.757,61

1.576,98 2.757,61

Summe A K T I V A 49.446,91 48.476,61 Summe PASSIVA 49.446,91 48.476,61

elektronische Kopie
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Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH  Anlage 2 
   

 

  

  Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom   

  1. Januar bis 31. Dezember 2024   

         

         

     
 

 
 

 

      2024  2023 

      EURO  EURO 

         

        

         

1. Sonstige betriebliche Erträge   7.773,57  14.170,70 

         

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen  5.273,57  11.640,76 

         

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  7,50  7,00 

         

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 396,68  396,68 

         

5. Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss    2.111,07  2.110,26 
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Anlage 4 
Seite 1 

 

 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
 
 
1. Grundlagen 
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft beschränkt sich auf die Geschäftsführung an und die 

Stellung als persönlich haftende, geschäftsführende Gesellschafterin der Stadtwerk Rheda-

Wiedenbrück GmbH & Co. KG. Der Geschäftsverlauf hängt ausschließlich von dem der 

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG ab. 

 

 

2. Wirtschaftsbericht 
 
Gesamtleistung und Ertragslage 

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf T€ 7,8 (Vj. T€ 14,2) und beinhalten die 

von der Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG zu leistenden Aufwands-

entschädigungen über T€ 5,3 (Vj. T€ 11,7) sowie die Haftungsprämie von unverändert 

T€ 2,5. 

 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist durch organisationsabhängige Aufwendungen geprägt 

(Personalkostenerstattungen, Prüfung, Steuerdeklaration, Veröffentlichung usw.). 

 

Das handelsrechtliche Ergebnis nach Steuern beträgt wie im Vorjahr T€ 2.  

 

Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wird eine Bilanzsumme von T€ 49 (Vj. T€ 48) ausgewiesen. 

 

Die Aktivseite ist durch das Bankguthaben geprägt. Die Passiva bestehen im Wesentlichen 

aus dem Eigenkapital der Gesellschaft. 

 

 

3. Chancen- und Risikobericht, Prognosebericht 

 
Chancen- und Risikobericht 

Ereignisse, die zu einer Inanspruchnahme durch Gläubiger der KG aus der persönlichen 

Haftung für die Schulden der KG führen können, sind nicht bekannt geworden. 
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Haushaltsplan 2026 
Band 3 

- Entwurf - 
 

   

 

 

Gas-Netzgesellschaft 

Rheda-Wiedenbrück 

GmbH & Co. KG 

 

 

Wirtschaftsplan 2025 

und 

Jahresabschluss  

zum 31.12.2024  
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Wirtschaftsplan 2025
Gas-Netzgesellschaft 
Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG
Westenergie AG · November 2024
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Westenergie AG · November 2024 2

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug

• Die Paramater für die 4. Regulierungsperiode entsprechen den von der BNetzA festgelegten 
Eigenkapitalzinssätzen:

• Als Kostenausgangsniveau wurden die Netzkosten 2020 Stand Anhörung zur Festlegung der 
EOG 4.RP eingeplant

• Die Berechnung des Kapitalkostenabzugs enthält keinen Übergangssockel

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (1/2)

Strom 4. Regulierungsperiode

WiPlan 2024ff WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 5,07% 5,07%

EK I Zins Altanlagen 3,51% 3,51%

EK II Zins Gas 2,02% 2,03%
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Westenergie AG · November 2024 3

Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung basiert auf folgenden Prämissen: 

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 4. RP: Gas 95 %

• Planungsprämisse XGen 4.RP: Gas 0,75 %

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (2/2)
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4

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug/ Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung der Eigenkapitalverzinsung basiert auf folgenden Planungsannahmen:

• Das planerische Kostenausgangsniveau der 5. Regulierungsperiode wurde aus der Plan-GuV/ 
Plan-Bilanz sowie den fortentwickelten kalkulatorischen Restwerten der Netzgesellschaft 
abgeleitet.

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 5. RP: Gas 95%

• Planungsprämisse XGen 5. RP: Gas 0,75 %

Regulatorischen Prämissen 5. Regulierungsperiode

Strom 5. Reg.periode

WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 6,62%

EK I Zins Altanlagen 3,41%

EK II Zins Gas 3,82%
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Hinweise zur Umsetzung der Ergänzungsvereinbarungen 
zum Minimumabgleich
• Entsprechend der Ergänzungsvereinbarungen der Pachtverträge zum Minimumabgleich ist für 

2025 ein Pachtzuschlag Gas von 307 T€ eingeplant, 2026 erfolgt eine entsprechende Kürzung der 
Pacht. 

• Die Ausschüttung in den Jahren 2026 – 2027 wurde durch Einstellung in und Auskehrung aus den 
Rücklagen so eingestellt, dass die höheren/niedrigeren Ergebnisse nicht „durchschlagen“. Der 
Ergebnisbeitrag für die Anteilseigner ist entsprechend stetig.

• Ebenfalls wurden die Pachtzuschläge bei den Darlehensziehungen planerisch nicht berücksichtigt, 
um den Liquiditätsbedarf der Gesellschaft nicht zu untersteuern.

• Mit den Pachtzuschlägen soll der sog. „Minimumabgleich“ vermieden werden, indem die Pacht in 
den Fotojahren mindestens auf das Niveau eines möglichen Ausgangsniveaus zzgl. Sicherheits-
aufschlag angehoben wird.

Westenergie AG · November 2024 5
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Anmerkungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

• Pachtberechnung gemäß Pachtvertrag (Basis Ermittlung der Erlösobergrenze nach ARegV)

• Auflösung Baukostenzuschüsse / Anschlusskostenbeträge über 20 Jahre 

• Als Aufwandspositionen für kaufm. Dienstleistungen, Wirtschaftsprüfer, Steuerberatung und 
Sonstiges wurden die Positionen aus dem Jahresabschluss 2023 verwendet und mit einer 
Preissteigerung versehen 

• Verluste aus Anlagenabgängen wurden aus dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre angesetzt

• Berechnung des Zinsaufwands auf Basis der aktuellen Konditionen des Darlehensvertrages (0,65 %). 
Für die Anschlussfinanzierung wurde planerisch ein FK-Zinssatz von 3,5 % angesetzt

Westenergie AG · November 2024 6
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 7

Ist Prognose Plan

GuV T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Umsatzerlöse 1.382 1.406 1.692 1.083 1.379 1.516 1.476
davon Pachterlöse Gas 1.090 1.100 1.440 835 1.135 1.278 1.243

davon Umsatzerlöse AKB/BKZ-Auflösung 122 119 112 107 104 98 93

davon Erlöse Konzessionsabgabe 162 187 140 140 140 140 140

Sonstige betriebliche Erträge 0 23 0 0 0 0 0

Aufwendungen für bezogene Leistungen -231 -248 -201 -203 -204 -205 -206
davon kaufm. Dienstleistung, Haftungspauschale -59 -60 -61 -63 -64 -65 -66

davon Konzessionsabgabe -162 -187 -140 -140 -140 -140 -140

Sonstige betriebliche Aufwendungen -44 -45 -45 -46 -46 -47 -47
davon Wirtschaftsprüfer / Steuerberater -14 -15 -15 -15 -15 -16 -16

davon Verluste aus Anlagenabgängen -18 -18 -18 -18 -18 -18 -18

davon sonstige betriebliche Aufw endungen -12 -12 -12 -12 -13 -13 -13

EBITDA 1.108 1.137 1.445 834 1.129 1.265 1.223

Abschreibung Restbestand+Invest -329 -359 -362 -383 -403 -406 -408

EBIT 778 777 1.083 451 726 858 815

Zinsaufwand -22 -25 -121 -126 -129 -128 -124

Ergebnis vor Steuern 756 752 962 325 597 731 691

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -79 -74 -104 -14 -53 -71 -66

Ergebnis nach Steuern 678 678 858 311 544 659 625

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 678 678 858 311 544 659 625
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Anmerkungen zur Bilanz

• Entwicklung Anlagevermögen gem. Investitionsplanung in Abstimmung mit Westnetz 

• Zugang Baukostenzuschüsse als Mittel der letzten 5 Jahre ermittelt

• Das Ergebnis des jeweiligen Jahres wird in der Gewinnrücklage ausgewiesen und 
planerisch i. d. R. im Folgejahr daraus entnommen

• Die Finanzverbindlichkeiten enthalten Darlehenszinsen in Höhe von 5,4 T€

Westenergie AG · November 2024 8

113



Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024
9

Ist Prognose Plan

Bilanz T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Sachanlagen 5.699 5.877 5.981 6.000 6.057 5.830 5.609

Anlagevermögen 5.699 5.877 5.981 6.000 6.057 5.830 5.609

Forderungen aus LuL (u. a. Konzessionsabgabe) 42 6 42 42 42 42 42

Sonstige Vermögenswerte (u. a. USt/GewSt) 24 25 13 24 21 0 0

Kasse 65 50 327 50 50 50 50

Umlaufvermögen 131 80 381 116 113 92 92

Aktiva 5.830 5.957 6.363 6.116 6.170 5.922 5.700

Festkapitalkonto 500 500 500 500 500 500 500

Kapitalrücklage 611 611 611 611 611 611 611

Gewinnrücklage 678 678 858 574 544 660 625

Eigenkapital 1.788 1.789 1.969 1.685 1.655 1.770 1.736

Steuerrückstellungen 7 7 10 1 5 7 7

Sonstige Rückstellungen 21 22 22 22 23 23 24

Finanzverbindlichkeiten 2.852 3.090 3.411 3.555 3.731 3.441 3.341

Verbindlichkeiten aus LuL (u.a. Konzessionsabgabe) 43 35 42 42 42 42 42

Baukostenzuschüsse u. AKB 1.117 1.014 909 810 714 624 539

Fremdkapital 4.042 4.168 4.394 4.431 4.515 4.152 3.964

Passiva 5.830 5.957 6.363 6.116 6.170 5.922 5.700

114



Anmerkungen zur Kapitalflussrechnung

• Gewinnausschüttung: Entnahme des Gewinns aus der Rücklage jeweils im Folgejahr 
unterstellt

• Es wurde ein Kassenbestand von 50 T€ planerisch unterstellt, aufgrund des Minimum-
abgleiches ist im GJ 2025 ein höherer Kassenbestand vorhanden

• Der derzeitige Darlehensvertrag mit einem Volumen von 3.352 T€ endet zum 31.12.2024

• Nach derzeitiger Planung ist eine Anschlussfinanzierung für die Jahre 2024-2029 in Höhe von 
3.726 T€ notwendig, es sollten flexible Tilgungsmöglichkeiten vereinbart werden:

• Es wird erwartet, dass sich das Tilgungspotential durch die derzeitig in Konsultation 
befindliche Festlegung der BNetzA zu „KANU II“ - bei Wahrnehmung der Option - nochmals 
verändern wird

Westenergie AG · November 2024
10

in T€ 2024 2025 2026 2027 2028 2029 Summe

Neudarlehen Fremdkapitalbedarf 3.085 320 145 176 3.726

Tilgung -290 -101 -390

Darlehensbestand Jahresende 3.085 3.405 3.550 3.726 3.436 3.335
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Kapitalflussrechnung 
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 11

Prognose Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Kapitalflussrechnung 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Kasse Jahresanfang 65 50 327 50 50 50

Ergebnis n. Steuern 678 858 311 544 659 625

Abschreibungen 359 362 383 403 406 408

Verluste aus Anlagenabgängen 18 18 18 18 18 18

nicht Zahlungswirksame BKZ Auflösung -119 -112 -107 -104 -98 -93

Veränderung Forderungen LuL 36 -36 0 0 0 0

Veränderung sonst. Vermögenswerte (z.a. Ust/GewSt) 0 12 -12 3 21 0

Veränderungen Steuerrückstellungen 0 3 -9 4 2 -1

Veränderung Verbindlichkeiten LuL -8 7 0 0 0 0

Veränderung WC 28 -14 -20 7 39 -2

operativer Cash Flow 964 1.112 585 869 1.024 957

Investitionen -555 -485 -420 -478 -198 -204

BKZ Zufluss 15 8 8 8 8 8

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -540 -477 -412 -470 -190 -196

Ausschüttung -678 -678 -595 -574 -544 -660

Veränderung Liquidität -253 -43 -422 -176 290 101

Veränderung Darlehen 238 320 145 176 -290 -101

Kasse Jahresende 50 327 50 50 50 50
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Investitionsplan 2025 -2029
(in €)

Westenergie AG · November 2024
12

Aufgabenfeld Sparte Gruppe Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

1 - Erneuerung GAS MD_ND 265.000 270.000 250.000 250.000 0 0

4 - Erweiterung GAS MD_ND 235.000 160.000 100.000 100.000 100.000 100.000

GAS MESSUNG ZAEHLER 55.000 55.000 70.000 128.000 98.000 104.000

Ergebnis 555.000 485.000 420.000 478.000 198.000 204.000
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13

• Aufgrund der Investitionshöhe unterhalb der kalkulatorischen Abschreibung sinkt die Regulated Asset 
Base im Zeitverlauf

• Entwicklung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals erfolgt weitestgehend analog zur RAB-Entwicklung

• Es wird eine regulatorische Eigenkapitalquote im Fotojahr 2025 von 65 % erwartet

Entwicklung der Regulated Asset Base/ kalk. EK-Quote*

Westenergie AG · November 2024

*RAB und  Betr.notw. EK dargestellt als Mittelwerte aus Jahresanfangsbestand/ -endbestand. Dabei enthält der Jahresanfangsbestand 
die Investitionen/ BKZ Zugänge des jew. Jahres. Die Eigenkapitalquote basiert auf einer vereinfachten Planungsrechnung.   
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�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

��������	���

����
��������������������

���������������

������������������

�

�

�

 �	���������

!"#$%&'()*'+,'-'.&/0&'1 123



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�������	
���


��������������
������������	�������
��

���������� 
��

��������
��
�!���"����#$#%�

&'()*+,-./,01,2,3+45+,6124



�

�

�

�������	
��

���
��

�

��� ��������
����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

��� �
����������
�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

��� �������
� !"����
��!���!#
�
$��
�
������������������������������������������������������������������������������%�

!

&'()*+,-./,01,2,3+45+,6 125



��

�

�

�

��� ���	
��
�	�

������������������������������� ����!"#$�%��&"'�(�)*+�,��-�������� ./�������

 ����!"#$�%/����������!�0��#���"����1���1!��2���"�#������1���#1!�������&�3�+45+5356�

�!��7�����!��������������8�#�#�����!������!�9����&&1!��!������#����!�91���������

'�!����������"1�����1!������:!�#���;�#�����������������-:! �.��1�+�����<�#7������1!��

��!�0��#���"����1���1!����!�2���"�#�����!������!��$#��#*=��,�7�����������������!�

�����!��!�9����&&1!��!������#����!�91���������'�!����������"1������1��1������!��!��>����

�!���#���1����1!�������������������8�#�#����+�

?��������&�'�!����#������#�����@&����#��������$��#��*��1!��#�'�@�A6�����!���#���!+�

����!���!����#��������� �������#�9��#��"/�����B!���!�����1!��1!����#�@1�"�1�����

C#������!����8�#����!�������!���#�?����������� ����!"#$�%+�

���������>����$�#1!���#%�>#����&>=�D�43+4������������������8�#�#����/����������C���!�������

E;��%����1!��1!������E;��%�##����1!����#��������� ���!�������!�;�#�+�

F�� GH�IJKL�MIJN��HKLI�

��J�OIPH�IJKL�MI�HKL���	
�N��	KL�	N�QR
�	��S�LO�	N�
H	
�	
�	�

B&�0��#�5356���1�#��!�������*7*��������!�1!����!����7*��������!�?7�!!1!��!��*;�������

��&���8�#"1!��!�!�T!�����#�����!��$#����� �#��������;���;�����!�1!���7�������!�������!���!�

U#*�!*��!��$#�������*"���� �����1&�����9#1��*�!��!��7#*�1%���-9BU.�;���#/�������&>=�

V:)���$#�����0��#�5356�"����/5�W�1!���*&����������1���1&�<*#X��#����+�Y#*�����!��!���

�#;>�!��#�'�#�1��*#��#1!��!�����������*"���� �����1&����"�����"���"�!/�;>�#�!������

B!�����*!�;����#�!����������!�1!���������#� �����!������;����#�*������+�

2�1��V:)���������� �#���������&�:1#*#�1&��&�0��#�5356�1&�3/A�W���;�����!�-535�Z�3/[�W.�

1!����&���;�!���#������#;�#���+���!!���#�@#"����&�#%��������������#*"1���1!������

B!�����*!�#��������:!���5356�"���5/6�W�1!����&���3/\�W�U1!%���$"�#���&��&�?�7��&"�#�

7#*�!*������#��!� �#��8*!�4/]�W+���#�@!�����������1��U#���������#1!��!�1!��#��!��#�&�"���

���#1!��&�����!�1!��"������!�������1!��!��1#$�%�1�$�#�!+�@���#��!���;�#%�������#���#�%��8��

����7*����%���#�������!�0��#��!���/��1���;�!!�����:E9���!�2�����!���&�0��#�5356��#���̂���

�1���/3�W��1&�0��#���!�������!%�����+�

����:T�,*&&����*!�������!���#�#�'�#"��7#*�!*�����8*!��1�/������������1������ �#��������

�����;�����̂����!�_*�������#1&7��!��*���̀�!����3/��W��&�0��#�535��!1!�3/4�W��&�0��#�5356+�

abcdefghijgklgmgnfopfgq126



��

�

�

�

�������	
�������
�	
��
�������
��������	���	������������
�
���
��	�	������
�	��	�

�����
�

���������



���������
�����
�
�

�����
��� 
����!����
�!��!������
��
"�#���!��!�����

�$%��
!���	��
��"

��	
��&��

�"�'�	��()(��	�
��
���
��
��#�!��
����!�%��
��������
�����
��	�������!�����&��

���
��"�*+&��� �"����()(��	�
�����,�����!��
�	
�	�����
����
�
�� ������#��	
�����	������

����,������
 �!��
����� �!�
�	�������
�
��������-���������������"�.)&/�!��
�()(.�

��������
������
��,0�
 /1���
��!��!������21�13
�������4�)+�5����
�

!
&�,��
��������������

���	�����
�	��������
�
����!������!��
����
��,����	����

����#��	
�"


���%�����&�

6�

��	
��	�
��
��,������
 �!��
����"�7&�'������()(4�����!�������������
�������

8�����

�

�
����
��������
���&�8��
����"

�)�79�5����
!���
 
&�

:;<=>?@=A?@BCC?D<E;FGHDI=>?J=KFLMHDL<?MNM;?@J=OP?<Q?R=KCC;Q;?D<R=S;FG?@R=T@NDJCU@V;?@<RW=

X0�YZ18�� ���[��"�*7&�'������()(��	�
��
��,0�
 /��
����8�� ���� ���\���%�����!�����

��
�������#�!��
����!���	"����
"�]
���
��������
��
����!����������!
�1�����2�
"�������

�
�����
�
!������/���������!�������
��0�
 ��
��
����
����������
���#�!��
����!�%��
����

X�������()(7��Y
��"����()(̂[�!��
��
�
&��"�2��
�$
�����6�

����
�
�����!�����

#�!��
����!���	"����"�����
��,0�
 /� ����"��
 ��!��������]1#��	
�%���	��!�����

()(*�!��
�����#��	
����������!�����
��/���
 ��!��
����!����������!�� �&��
��0�
 ��
!��
1�

����0�
 ����	�������������!�����������Y
��"������	����
��!��!����
��()(7����_���&�

,
�	��
!���������
"�0�YZ18�� �����
����
��"_!�
�	���
���	���!��
����%����	��
�
��
���

/���
 ��� ���� ��!���
��
��	��� 2�%

�����
�����

""��!� X6/��1̀�����[� ��
���

,������
�	

!��!�����/�%�����!����� �����

!���,��

""��!������
!��1�����

���"���%

�����
�����
����
��%��
��
��	��,������
�	

!��!���������!
���������
�!
�

��	��������
�
!������,�
�
������
�����
������

!��/�������!��������!�"�
��������


��
�
�����������
 
�� ���!����������
����!���
��
��	���#�	"�����
�!��!�������

���
�������"�

���
������/���
 ��!��
����!&��
����/�%��
�����������
����
��� �!�����

,����	������

��
���
��"����!������
�����
���%�� ������

�/����!�()(����_�
��
������������

����	�
�a����
��!��
��
���#��	
���
���"��������
��
����"

�#�	"�����
��!��!��&��
����

������������
�� �̀
	�������
��!��!���������	�
�������������������!�������

�
� �����
��!��!�����!�	��&���������

!��#�!��
����!���	"��������������
���

#�!��
����!�%��
���� ���
�	
� ����� "�a!���
�	� ���� ��"� ��
�� ��	_���
�	���

���
��!��!���	"���b��
���
�
�/������������������%��


��	�������	��!
!��

�����,0�
 /�

���!������������]1#��	
�%���	��!&���"�a���
�����"�3�

%��������#�!��
����!���	_����


�
�"

��
�������
���#�	"�����
��!��!�/����!�()(4� �����	���&�6�

�����������������������

�̀
	�������
��!��!������!����
��()(+&�̀

��
� �����
��!��!�������Y
��"�
�
��
�������()(7�

cdefghijklimnioiphqrhis 127



��

�

�

�

�������	�	
�����
	��������������������	�	���������	��	�������
���	��	���	����
���	���������

���������������
���������	��	���������	��	���		�	��
��������
�������	�������	���	����

	������������ 	������
������ ���������	
�

!��"���������#$#%��
������&'�������	�&��������������	�
���	����	��
����
��������	�'��(

��	���
���	��	������������	�����
��� ��	���	�����
������	���	��
���������	�)��'*�#
$+�

�������	������
�,����������������������,��
���	������	������������&�	���-�������	��'����(

.�����
���
�	����
��� ����������/
���#$%��
	�������)0�1��"2+��	���������
�
���
�-���������	�

� 	������	�����&�
	����
�����������3������
������	��������� 	����	������
��������	�

�������
���	���	�2
�	�������
	��
	�
��	��������	
�,���&�����������������������������

�4�������
����
���������'����	���
���	����	����	
���� ���	�����#$1���	���	�����5���������

#$%�������#$%$-�
�� 	������	���	���(�������
	��������������	�����
�������������	
�

��6�����������	����������������������	��	�������	�������������	���
�����	��������

7#�8������
���	-���������
���
������	�
� 9�
������������'���������
�������

����
��	��
����������	���	��
	��������	��	��	������'����	��������4��������������
��'����

���������	��	���	��	���	��� ���	
�,���	���	�����������	�����
��� ��	������	����������	�

����&�����	�	������������������	��	��	��'����	��������4������/
����#$#������#$#:�

��	����6�	���		�	
�;

<=>?@ABCDEFGH=;IFJ=KB=;

L���,
����7#
�/����#$##��
������&�	���	���
��	����M���	�����
������
	��	���
��

����������-��
������&�������	�������
��	���N �������	�������������	���2
������������	�

5��������	���������������	��������������
�,�����	
���&��������4������	��	����������	�

�������	����������M���	����	����	����������
	��	
�,�����	
���O�������	������

�
��	���N �������	�������������	���2
���4�������������5��������	��������������

&�	���	���
��	����������	����
��
�

M�������	��
��M���	���������������������1$
�/�	��#$#%���	�	��	��
��
���2�	������	����	���

�
���
������	
������
����2
������������	�������	�����������������	������������������	���

2
��#$#�����4����������
�,�	�&��������������	�
���	�������
��	���N �������	�

������������	���#$#��
���2��	����������	��
�����
��M���	����	����	��������
���	
��

PQ=D>E=JC@EBEFGH=;<AHR=QS=TEQ>?Q>=Q;

U���������	�� '���������	� ���� ,�������� �	�����(���	���� )��	
+� �	�� ����

&�	�����	�����������4��*�����-�'
�����������	��5�
���������������)&L*+�����������

VWXYZ[\]̂_\̀a\b\c[de[\f128



��

�

�

�

������	
�
����
�	��
����
������
�����������
������
������		���	
����
���������������

��������
������������
�������
��������
����������
����������������
����� ������
	�

!�� 	��"� ����
 �����#�$��������
������
���������
�����"��
�
���% &&���������!�� 	'�����

(����"� ������)�����������'�����!&�
��������"����
�"��
���#��

*+,-./0123,04

5�������(����6
��7����898:�����������
��;	�������<�������(���������
��=#:=8#�>?�@8�A�

�B �7����=#@?8#@C@�=��A�#�

DE.-1F0E.014

$
��(���������
������"�
����
�������
�����
���#�

GH.EIJ0E.,-F,KL2M,,4I0+N4O4PF4QRST4

$
��(��'�(�U������
�����������
�V�
���W�
��������
������X6�
�"�
��(�������
����#�

Q1I0FRE,0R.YEKJ2MRI4MRZ4Q1.1-I,2-I04

[���

����
�����W�
������
��
"�� �����
������
�����������6�����������\�����������
�#�

$
��(��'�(�U�����
�����
	�(����6
��7����=#:=8#�>?�@8�A��B �7����=#@?8#@C@�=��A��

;	�������<���
	��������
�����������
�������������������% �����
 ���������� �
������

B��&��������� �����������]6����������
�����������
��[(#�

$
�����������������
����
������������
��
�������[�
����������
������ �����W�
��������

��
��������������������	��
��% �����
 ���������� �
���
��$
������
�������������������
��

���������
��[(�
����
��"��
	6��
�����$
������
�����#�

$
��&���	6V
���[������
��������6�
���
�����
�@@?#8@=�̂:�A��B �7����@8C#:>@�@:�A�#�

$���� ���
�������
���
����[�
�����
���
	��������
���������������B�����������[��6������ ��

!������������	<����� [�
���������������� ��� �
�� (��'��������������
�� U����'

�
��������"�B����������'(	�_��(��'B(�U���� �
��[�
����������
	�]���		�������

	
������\��������������&��
����898:���&�6��#�

$���������
�������!����������6�
���
�����
��CC#9=��C=�A��B �7�����̂ #̂̂>>�98�A�#�
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7 *" ')*1� *1 �U'# I1*!I $2!"&1#�% '�6 ! $$!()2�"�*1�% 1�Y2)' 1�Z[Z\�I*!�Z[Z_�-&� '72'" 18�

*̀"�+ #*11�% '��J1�" 1�G #&$* '&1#!4 '*5% ��62!�Z[Z��]�T"'50�Z[Za/�KR11 1�# !"* # 1 �

b' 0%K24*"2$-*1! 1�&1" '�% 0�% '- *"*# 1�G #&$* '&1#!' #*0 �JI '� *1 �U')R)&1#�% '�

' #&$2"5'*!() 1�V2()"�2&�# �21# 1�7 '% 18��

W2�%* �.1' *-' #&$* '&1#!S '5'%1&1#��.G #c/P�%* �T"'501 "- 1"# $"S '5'%1&1#��T"'50,Uc/�

&1%�%* �62!1 "- 1"# $"S '5'%1&1#��62!,Uc/�-&0�de8eZ8Z[Z��2&f '�O'2�"�"' " 1P�7 '% 1�

S50�G #&$* ' '�,2()�5$# ' # $&1# 1� 1"7*(K $"8�W2� !�I *�% 0�S51�% '�+&1% !1 "-2# 1"&'�

*1�% 0�X&!200 1)21#�*1*"** '" 1�g�
h��	��i�jkl�i�	m�������m���	��j�
�����k�����
�����	���

15()�21�G2)0 1F�&1%�̀  ")5% 1� !"$ #&1# 1�� )$"P�KR11 1�%* �!*()�)* '2&!� '# I 1% 1�

.&!7*'K&1# 1�2&��%* �V2()" '$R! �% '�6 ! $$!()2�"�-&0�2K"& $$ 1�X *"4&1K"�15()�1*()"�

2I# !()3"-"�7 '% 18�

W* �+&1% !1 "-2# 1"&'��+, "-./�)2"�*0�.4'*$�Z[Zd�0*"�O.,n�e8[�%* �̀R#$*()K *"� *1# �J)'"P�

%* �K2$K&$2"5'*!() 1�.I!()' *I&1#!%2& '1��J'�Q1S !"*"*51 1�2I�% 0�Y2)'�Z[Zd�!5�-&�73)$ 1P�

%2!!�%* ! �I*!�U1% �Z[oo�S5$$!"31%*#�2I# !()'* I 1�!*1%8�+ #*11 1%�0*"�Z[Z\�#*I"� !�0*"�

O.,n�Z8[�1&1� *1 �54"*512$ �̀ R#$*()K *"P�%* �K2$K&$2"5'*!() 1�G !"7 '" �% !�# !20" 1�

.1$2# 1I !"21%!�I*!�U1% �Z[oo��$ p*I $�2I-&!()' *I 18�O.,n�Z8[�7*'%�%2I *�O.,n�e8[�

 '! "- 18�W* ! �q1% '&1#�K211�*1�.I)31#*#K *"�% '�# 73)$" 1�c5'# ) 1!7 *! �-&� *1 '�

K&'-�'*!"*# 1�V2()" ')R)&1#��J)' 18�6 # 1$3&�*#�7*'%�!*()�%* �c '-*1!&1#!I2!*!�r %5()�

!()1 $$ '�' %&-* ' 18�

stuvwxyz{|y}~y�y�x��xy� 131



���������	�
����
�������132



 
 

Haushaltsplan 2026 
Band 3 

- Entwurf - 
 

   

 

 

Gas-Netzgesellschaft 

Rheda-Wiedenbrück  

Verwaltungs-GmbH 

 

 

Wirtschaftsplan 2025 

und 

Jahresabschluss  

zum 31.12.2024  

133



Wirtschaftsplan 2025 
Gas-Netzgesellschaft Rheda-
Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH 
Westenergie AG · November 2024
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 2

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

sonstige betriebl. Erträge 9,5 9,7 9,8 10,0 10,1 10,3 10,4

sonstige betriebl. Aufwendungen -7,0 -7,2 -7,3 -7,5 -7,6 -7,8 -7,9

EBIT 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Zinsaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis vor Steuern 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 3

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Forderungen 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3

Flüssige Mittel 39,2 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8 51,9

Summe Aktiva 47,5 49,7 51,8 53,9 56,0 58,2 60,3

Eigenkapital 39,0 41,1 43,3 45,4 47,5 49,6 51,8

gez. Kapital 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Gew innrücklage 11,9 14,0 16,1 18,3 20,4 22,5 24,6

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Rückstellungen 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0

Verbindlichkeiten 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Summe Passiva 47,5 49,7 51,8 53,9 56,0 58,2 60,3
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Kapitalflussrechnung
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 4

T€ T€ T€ T€ T€ T€
Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Finanzmittelbestand 01.01. 39,2 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8

Ergebnis 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Veränderung Forderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Verbind 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Rst 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung gez. Kapital 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausschüttung

Finanzmittelbestand 31.12. 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8 51,9

137



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

��������	���

����
��������������������

�����
���	��������

������������������

�

�

�

��
����

�

����

�

� !�"��������#$#%�

�

�

�

� �

&'()*+,-./,0,1,2+34+,5138



��

�������	
�������
�����
�������������������������
������
�����	�	���� !�"�	������#$#%

&'()*+�

,-./ � ! #!#$#% � ! #!#$#�

0�����1���2
��

34567589:79�+8;�<)7=7589:79�896�<7);(89:79 >?@A@BC@ D?��>B>A

E8(F+G79�G7)�H576)()9;()(8(79 �D?�@IBJ� �>?JDIBIC

%K!�LKM�� %K!L#KMNK

%K!�LKM�� %K!L#KMNK

O+;;)*+�

,-./ � ! #!#$#% � ! #!#$#�

P�
����Q����

E7R7)SF97(7;�H+T)(+U CA?@@@B@@ CA?@@@B@@

E7V)99*45(5+: JW?@J>BDW JJ?>JABWA

X+F57;YG75;SF8;; C?J@WB�D C?J@WB�>

% ! #%M## �Z!$ ZM[%

�����������
�� L!�[NM#N N!Z[�M#N

����������
������ [%NM[L  !L#%MLK

%K!�LKM�� %K!L#KMNK

\]̂_̀abcdebfbgbhaijabk 139



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�������	
�������
�����
�����������������

���������
��������

�
����������������

�

�

�

����������������������
���
�

������������
������
�� ! "

#$%&'()*+,)--).)/(01()2140



��

�������	
�������
�����
�������������������������
������
����������������������
���


�� �!"�#$%&$'�()*�+!"�,-.- (-'�/0/1

2345
678678���

9787:8:6:;

678678���

9787:8:6:9

<�%*=)>-�(-=')-(?)@A-�B'='C>- 76876DE:7 F8D6GE9H

<�%*=)>-�(-=')-(?)@A-�I&JK-%L&%>-% �M8H6DE:7 �M866GE9H

<=-&-'%��� �B)%N�  -%�&%L��� �B'='$> �9FDEH: �9FDEH7

B'>-(%)*�%$@A�<=-&-'%�O�#$A'-*P(-'*@A&** :876;E9G :876;E9F

QRSTUVWXYZW[[W\W]V̂_VẀ 141
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Wirtschaftsplan 2025
Netzgesellschaft Rheda-
Wiedenbrück GmbH & Co. KG
Westenergie AG · November 2024147



Westenergie AG · November 2024 2

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug

• Die Paramater für die 4. Regulierungsperiode entsprechen den von der BNetzA festgelegten 
Eigenkapitalzinssätzen:

• Als Kostenausgangsniveau wurde das finale Ergebnis der Prüfung zum Ausgangsniveau 
(Netzkosten 2021) angesetzt

• Der Kapitalkostenabzug Strom wurde unter Berücksichtigung des beantragten Übergangs-
sockels berechnet

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (1/2)

Strom 4. Regulierungsperiode

WiPlan 2024ff WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 5,07% 5,07%

EK I Zins Altanlagen 3,51% 3,51%

EK II Zins Strom 1,71% 1,71%
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Westenergie AG · November 2024 3

Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung basiert auf folgenden Prämissen: 

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 4. RP: Strom 100%

• Planungsprämisse XGen 4.RP: Strom 0,9 %

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (2/2)
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Westenergie AG · November 2024 4

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug/ Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung der Eigenkapitalverzinsung basiert auf folgenden Planungsannahmen:

• Das planerische Kostenausgangsniveau der 5. Regulierungsperiode wurde aus der Plan-GuV/ 
Plan-Bilanz sowie den fortentwickelten kalkulatorischen Restwerten der Netzgesellschaft 
abgeleitet.

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 5. RP: Strom 100%

• Planungsprämisse XGen 5. RP: Strom 0,9 %

Regulatorischen Prämissen 5. Regulierungsperiode

Strom 5. Reg.periode

WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 6,62%

EK I Zins Altanlagen 3,41%

EK II Zins Strom 3,82%

150



Hinweise zur Umsetzung der Ergänzungsvereinbarungen 
zum Minimumabgleich
• Entsprechend der Ergänzungsvereinbarungen der Pachtverträge zum Minimumabgleich ist für 

2026 ein Pachtzuschlag Strom von 304 T€ eingeplant, 2027 erfolgt eine entsprechende Kürzung 
der Pacht. 

• Die Ausschüttung in den Jahren 2027 – 2028 wurde durch Einstellung in und Auskehrung aus den 
Rücklagen so eingestellt, dass die höheren/niedrigeren Ergebnisse nicht „durchschlagen“. Der 
Ergebnisbeitrag für die Anteilseigner ist entsprechend stetig.

• Ebenfalls wurden die Pachtzuschläge bei den Darlehensziehungen planerisch nicht berücksichtigt, 
um den Liquiditätsbedarf der Gesellschaft nicht zu untersteuern.

• Mit den Pachtzuschlägen soll der sog. „Minimumabgleich“ vermieden werden, indem die Pacht in 
den Fotojahren mindestens auf das Niveau eines möglichen Ausgangsniveaus zzgl. Sicherheits-
aufschlag angehoben wird.

Westenergie AG · November 2024 5
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Anmerkungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

• Pachtberechnung gemäß Pachtvertrag (Basis Ermittlung der Erlösobergrenze nach ARegV)

• Auflösung Baukostenzuschüsse / Anschlusskostenbeträge über 20 Jahre 

• Als Aufwandspositionen für kaufm. Dienstleistungen, Wirtschaftsprüfer, Steuerberatung und 
Sonstiges wurden die Positionen aus dem Jahresabschluss 2023 verwendet und mit einer 
Preissteigerung versehen 

• Verluste aus Anlagenabgängen wurden aus dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre angesetzt

• Pachtspitzabrechnung 2023 wurde in der Prognose 2024 berücksichtigt

• Berechnung des Zinsaufwands auf Basis der aktuellen Konditionen des Darlehensvertrages (0,6 %). 
Für die Zusatzfinanzierung 2024 und Anschlussfinanzierung der Folgejahre wurde planerisch ein 
FK-Zinssatz von 3,5 % angesetzt

Westenergie AG · November 2024 6
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 7

Ist Prognose Plan

GuV T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Umsatzerlöse 2.995 3.029 3.240 3.779 3.440 3.984 4.275

davon Pachterlöse Strom 1.172 1.114 1.490 2.029 1.689 2.223 2.507

davon Umsatzerlöse AKB/BKZ-Auflösung 253 249 249 250 251 261 268

davon Erlöse Konzessionsabgabe 1.554 1.666 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

davon sonstige Umsatzerlöse 16 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Erträge 1 0 0 0 0 0 0

Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.649 -1.744 -1.579 -1.581 -1.582 -1.584 -1.585

davon kaufm. Dienstleistung, Haftungspauschale -76 -78 -79 -81 -82 -84 -85

davon Konzessionsabgabe -1.554 -1.666 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

davon Gemeinderabatt -19 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86 -90 -91 -92 -92 -93 -94

davon Wirtschaftsprüfer / Steuerberater -10 -10 -10 -10 -11 -11 -11

davon Verluste aus Anlagenabgängen -52 -55 -55 -55 -55 -55 -55

davon sonstige betriebliche Aufw endungen -25 -25 -26 -26 -27 -27 -28

EBITDA 1.260 1.195 1.569 2.106 1.765 2.308 2.596

Abschreibung Restbestand+Invest -706 -867 -1.038 -1.215 -1.381 -1.541 -1.711

EBIT 554 328 532 892 385 767 885

Zinsaufwand -29 -36 -126 -326 -407 -477 -541

Ergebnis vor Steuern 525 292 406 565 -22 290 345

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -74 -27 -45 -74 0 -39 -51

Ergebnis nach Steuern 451 265 361 491 -22 251 294

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 451 265 361 491 -22 251 294
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Anmerkungen zur Bilanz

• Entwicklung Anlagevermögen gem. Investitionsplanung in Abstimmung mit Westnetz 

• Zugang Baukostenzuschüsse als Mittel der letzten 5 Jahre ermittelt

• Das Ergebnis des jeweiligen Jahres wird in der Gewinnrücklage ausgewiesen und i. d. R. 
planerisch im Folgejahr daraus entnommen

• Die Finanzverbindlichkeiten enthalten Darlehenszinsen in Höhe von 7,2 T€

Westenergie AG · November 2024 8
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 9

Ist Prognose Plan

Bilanz T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Sachanlagen 8.469 10.696 12.903 15.262 17.412 19.402 21.222

Anlagevermögen 8.469 10.696 12.903 15.262 17.412 19.402 21.222

Forderungen aus LuL (u. a. Konzessionsabgabe) 446 446 446 446 446 446 446

Sonstige Vermögenswerte (u. a. USt/GewSt) 139 301 333 353 359 342 333

Kasse 49 50 50 342 50 51 50

Umlaufvermögen 634 797 829 1.141 855 839 830

Aktiva 9.103 11.493 13.732 16.403 18.267 20.241 22.052

Festkapitalkonto 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Kapitalrücklage 128 128 128 128 128 128 128

Gewinnrücklage 451 265 361 491 239 251 294

Eigenkapital 2.579 2.393 2.488 2.619 2.367 2.379 2.421

Steuerrückstellungen 16 14 22 37 0 19 25

Sonstige Rückstellungen 21 22 22 22 23 23 24

Finanzverbindlichkeiten 3.524 6.064 8.080 10.561 12.670 14.578 16.313

Verbindlichkeiten aus LuL (u.a. Konzessionsabgabe) 382 375 446 446 446 446 446

Baukostenzuschüsse u. AKB 2.581 2.627 2.672 2.717 2.762 2.795 2.823

Fremdkapital 6.524 9.100 11.243 13.785 15.901 17.862 19.630

Passiva 9.103 11.493 13.732 16.403 18.267 20.241 22.052
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Anmerkungen zur Kapitalflussrechnung

• Über den Abschreibungen liegende Investitionen machen eine laufende Kreditaufnahme 
notwendig

• Gewinnausschüttung: Entnahme des Gewinns aus der Rücklage jeweils im Folgejahr 
unterstellt

• Es wurde ein Kassenbestand von 50 T€ planerisch unterstellt, aufgrund des Aufschlages 
in der Ergänzungsvereinbarung zum Pachtvertrag ist im GJ 2026 ein höherer Kassen-
bestand vorhanden

• Derzeit können noch 1.265 T€ vom bestehenden Darlehen abgerufen werden, nach 
aktueller Planung ist der Kreditrahmen 2024 ausgeschöpft, für 2024 werden 1.275 T€ 
zusätzlich benötigt, 2025 muss eine Anschlussfinanzierung erfolgen

Westenergie AG · November 2024 10
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Kapitalflussrechnung 
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 11

Prognose Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Kapitalflussrechnung 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Kasse Jahresanfang 49 50 50 342 50 51

Ergebnis n. Steuern 265 361 491 -22 251 294

Abschreibungen 867 1.038 1.215 1.381 1.541 1.711

Verluste aus Anlagenabgängen 55 55 55 55 55 55

nicht Zahlungswirksame BKZ Auflösung -249 -249 -250 -251 -261 -268

Veränderung sonst. Vermögenswerte (z.a. Ust/GewSt) -162 -32 -21 -6 17 9

Veränderungen Steuerrückstellungen -2 9 15 -37 19 6

Veränderung Verbindlichkeiten LuL -7 71 0 0 0 0

Veränderung WC -172 49 -5 -43 37 16

operativer Cash Flow 766 1.253 1.506 1.120 1.622 1.807

Investitionen -3.149 -3.300 -3.629 -3.586 -3.586 -3.586

BKZ Zufluss 295 295 295 295 295 295

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -2.854 -3.005 -3.334 -3.291 -3.291 -3.291

Ausschüttung -451 -265 -361 -230 -239 -251

Veränderung Liquidität -2.539 -2.017 -2.189 -2.401 -1.908 -1.735

Veränderung Darlehen 2.540 2.017 2.481 2.109 1.908 1.734

Kasse Jahresende 50 50 342 50 51 50
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Investitionsplan 2025 -2029
(in €)

Westenergie AG · November 2024 12

Sparte Aufgabenfeld Gruppe Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

STROM 1 - Erneuerung MS_NSP 1.360.000 2.090.000 2.930.000 190.000 190.000 190.000

STROM 4 - Erweiterung MS_NSP 1.420.000 1.000.000 645.000 3.344.000 3.344.000 3.344.000

STROM 6 - gesetzliche Verpfl. MS_NSP 320.000 150.000 45.000 45.000 45.000 45.000

STROM-MESSUNG 6 - gesetzliche Verpfl. ZAEHLER 49.000 60.000 9.000 7.000 7.000 7.000

Ergebnis 3.149.000 3.300.000 3.629.000 3.586.000 3.586.000 3.586.000
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13

• Aufgrund der Investitionshöhe oberhalb der kalkulatorischen Abschreibung steigt die Regulated Asset 
Base im Zeitverlauf

• Entwicklung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals erfolgt weitestgehend analog zur RAB-Entwicklung

• Es wird eine regulatorische Eigenkapitalquote im Fotojahr 2026 von 42 % erwartet

Entwicklung der Regulated Asset Base/ kalk. EK-Quote*

Westenergie AG · November 2024

*RAB und  Betr.notw. EK dargestellt als Mittelwerte aus Jahresanfangsbestand/ -endbestand. Dabei enthält der Jahresanfangsbestand 
die Investitionen/ BKZ Zugänge des jew. Jahres. Die Eigenkapitalquote basiert auf einer vereinfachten Planungsrechnung.   
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Wirtschaftsplan 2025

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück 

Verwaltungs GmbH 

Westenergie AG · November 2024
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 2

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

sonstige betriebl. Erträge 8,5 8,7 8,8 9,0 9,1 9,2 9,3

sonstige betriebl. Aufwendungen -6,0 -6,2 -6,3 -6,5 -6,6 -6,7 -6,8

EBIT 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Zinsaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis vor Steuern 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 3

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Forderungen 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2

Flüssige Mittel 45,4 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1 58,2

Summe Aktiva 52,6 54,8 56,9 59,0 61,1 63,3 65,4

Eigenkapital 44,1 46,2 48,4 50,5 52,6 54,7 56,9

gez. Kapital 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Gew innrücklage 17,0 19,1 21,2 23,4 25,5 27,6 29,7

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Rückstellungen 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0

Verbindlichkeiten 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Summe Passiva 52,6 54,8 56,9 59,0 61,1 63,3 65,4
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Kapitalflussrechnung
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 4

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Finanzmittelbestand 01.01. 45,4 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1

Ergebnis 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Veränderung Forderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Verbind 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Rst 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung gez. Kapital 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausschüttung

Finanzmittelbestand 31.12. 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1 58,2
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Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva 

in € 31.12.2024 31.12.2023

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.266,04 7.190,86

Guthaben bei Kreditinstituten 44.673,27 45.449,40

52.939,31 52.640,26

52.939,31 52.640,26

Passiva 

in € 31.12.2024 31.12.2023

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

Gewinnvortrag 19.108,93 17.004,54

Jahresüberschuss 2.104,38 2.104,39

46.213,31 44.108,93

Rückstellungen 5.386,26 6.983,26

Verbindlichkeiten 1.339,74 1.548,07

52.939,31 52.640,26Entw
urf
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Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück  

Verwaltungs-GmbH, 

Rheda-Wiedenbrück 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 

für das Geschäftsjahr 2024 

 

 

Entw
urf

180



Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

in €
01.01. - 

31.12.2024

01.01. - 

31.12.2023

Sonstige betriebliche Erträge 9.446,25 8.542,74

Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.946,25 -6.042,74

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -395,62 -395,61

Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 2.104,38 2.104,39
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Lagebericht 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück 
Verwaltungs-GmbH  

für das Geschäftsjahr 2024 
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1. Grundlagen 

Die Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH (VG RW), Rheda-Wiedenbrück, 

stellt auf Grund der Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Bestimmungen des dritten Buches des 

Handelsgesetzbuches auf. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Gütersloh unter HRB 

9311 eingetragen. Die Geschäftstätigkeit der VG RW ist die Beteiligung an Unternehmen, deren 

Unternehmensgegenstand der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen 

Verteilnetzes in der Stadt Rheda-Wiedenbrück sowie die Entwicklung, die Planung, der Bau und 

der Betrieb von regenerativen Anlagen ist, insbesondere die Beteiligung als persönlich haftende 

Gesellschafterin einschließlich der Übernahme der persönlichen Haftung und der 

Geschäftsführung an der Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtleistung 

Für das Geschäftsjahr 2024 betragen die sonstigen betrieblichen Erträge der VG RW 9.446,25 € 

(Vorjahr 8.542,74 €). 

Mitarbeiter 

Die VG RW hat keine eigenen Mitarbeiter. 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten eine Kostenerstattung und die vertraglich 

vereinbarte Haftungspauschale der Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch Aufwendungen für die 

Jahresabschlussprüfung und die Steuerberatung 2024 geprägt. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 2.104,38 € (Vorjahr 2.104,39 €). 
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Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wurde eine Bilanzsumme von 52.939,31 € (Vorjahr 52.640,26 €) ausgewiesen. 

Die Aktivseite besteht nur aus dem Umlaufvermögen und ist durch das Bankguthaben geprägt. Die 

Passiva bestehen im Wesentlichen aus dem Eigenkapital der Gesellschaft. 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Das Risiko besteht in der persönlich unbeschränkten und nicht beschränkbaren Haftung als 

Komplementärin bei der Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

Prognosebericht 

Die Geschäftsführung geht für 2025 und die folgenden Jahre von einem positiven Ergebnis auf 

Vorjahresniveau aus. 

Rheda-Wiedenbrück, 10. März 2025 

 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH 

Die Geschäftsführung 

 

(Maria Kemker)      (Markus Huster) Entw
urf
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Seite 2 
 

 

1. Auftrag und Auftragsdurchführung 
 
Herr Günter Kozlowski als Geschäftsführer der 
 
 

AUREA 

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GMBH 
 

OELDE 
 

(im Folgenden auch "AUREA" oder "Gesellschaft" genannt) 
 
hat uns beauftragt, den gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrages erforderlichen Wirtschaftsplan der 
Gesellschaft, bestehend aus einer Vermögens-, Investitions-, Finanzierungs- und Erfolgsplanung, für 
die Geschäftsjahre 2025 bis 2029 (fünfjährige Finanzplanung) zu erstellen. 
 
In Ausführung dieses Auftrages haben wir auf Basis der Unterlagen, Informationen, gemeinsamen 
Erörterungen und Angaben der Geschäftsführung die nachstehenden Planungen sowie die Plan-
Bilanzen und Plan-Gewinn- und Verlustrechnungen für die Jahre 2024 bis 2029 aufgestellt. 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die in diesem Wirtschaftsplan aufgeführten Investitionen 
hinsichtlich ihrer Art, Veranlassung, Höhe sowie zeitlicher Verteilung ihres Anfalls ausschließlich auf 
Angaben der Gesellschaft sowie der diese beratende Projektsteuerungsgesellschaft beruhen. Die 
getroffenen Annahmen und die Einhaltung bzw. die Erreichung der Planzahlen liegen ausschließlich 
in der Verantwortung der Gesellschaft. Eine Überprüfung der Unterlagen, Angaben und Annahmen 
war nicht Gegenstand unseres Auftrags. Die bei der Berechnung verwendeten Annahmen der Gesell-
schaft haben wir in dem nachfolgenden Bericht zusammenfassend erläutert. 
 
Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 
Dritten, die diesem Bericht als Anlage VII beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" nach dem Stand vom 1. Januar 2024 maßge-
bend. 
 
 
 
2. Rechtliche Verhältnisse 
 

2.1. Gründung der Gesellschaft/Handelsregister 
 
Die Gesellschaft wurde durch notariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag vom 26. März 2003 errich-
tet und ist mit Eintragung ins Handelsregister des Amtsgerichtes Münster am 21. Juli 2003 unter der 
Nummer HRB 6902 entstanden. Sie hat ihren Sitz in Oelde. 
 
Der Gesellschaftsvertrag wurde zuletzt durch Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 
31. März 2006 in § 1 (Firma des Unternehmens), vom 22. Dezember 2006 in § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und vom 20. März 2013 in § 13 (Jahresabschluss, Lagebericht) geändert. 
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2.2. Firma und Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Firma der Gesellschaft lautet 
 

AUREA 

Das A2-Wirtschaftszentrum GmbH 
 

In § 2 des Gesellschaftsvertrages ist der Gegenstand des Unternehmens wie folgt formuliert: 
 
"1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens ist die Vermarktung eigenen Grundvermögens zum 

Zwecke der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung. Ausgeschlossen ist die Vermarktung 
fremder Grundstücke außerhalb des Gebiets "Marburg".  

 
2. Gegenstand des Unternehmens ist die Vermarktung des als "Marburg" bekannten Gebiets mit 

dem Ziel der Entwicklung eines interregionalen Gewerbe- und Industriegebiets zur Stärkung 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und zur Erweiterung des Arbeitsplatzangebots für die 
beteiligten Kommunen. 

 
3. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck der Wirtschafts-

förderung unmittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann sich an gleichartigen Unternehmen 
beteiligen, wenn dies unmittelbar zur Zweckverwirklichung dient. Mittel der Gesellschaft dürfen 
nur für die gesellschaftsvertraglichen Zwecke verwendet werden. Mittelauskehrungen 
(Gewinnausschüttungen, Einlagenrückgewähr) an die Gesellschafter erfolgen nicht. 

 
4. Die Gesellschaft ist an die Wirtschaftsgrundsätze i. S. d. § 109 GO NRW gebunden.  
 
5. Das Vermögen der Gesellschaft darf nur für die gesellschaftsvertraglichen Zwecke der Gesell-

schaft verwendet werden. Im Falle der Auflösung der Gesellschaft ist das Vermögen unmit-
telbar und ausschließlich für Zwecke der Wirtschaftsförderung zu verwenden." 

 
 
 

2.3. Eigenkapital 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt TEUR 50. Es besteht aus drei Geschäftsanteilen, die von 
folgenden Gesellschaftern gehalten werden: 
 
 EUR  % 
    
Stadt Rheda-Wiedenbrück  20.000,00  40,00 
    
Stadt Oelde 20.000,00  40,00 
    
Gemeinde Herzebrock-Clarholz 10.000,00  20,00 
    
 50.000,00  100,00 
    
 
Das Stammkapital ist in voller Höhe eingezahlt. Die Einzahlungen von insgesamt TEUR 50 erfolgten 
am 19. März, am 21. März und am 24. März 2003.  

223



 
 

 

Seite 4 
 

 

2.4. Gesellschafterforderungen und -darlehen 
 
Nach den im Gesellschaftsvertrag und in den weiteren Unterlagen der Gesellschaft getroffenen Rege-
lungen besteht für die Gesellschafter im Falle eines Jahresfehlbetrages eine Verlustausgleichs-
verpflichtung, die handelsbilanziell als Forderung gegen Gesellschafter in die Bilanz eingestellt wird. 
Mit dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2017 hatten sich die Forderungen der Gesellschaft 
gegenüber den Gesellschaftern auf Übernahme des Verlustes aus Altjahren durch Jahres-
überschüsse auf EUR 0,00 reduziert. Weitere Jahresfehlbeträge, die das bestehende Eigenkapital 
übersteigen, sind auf Basis der vorliegenden Wirtschaftsplanung nicht zu erwarten. Das Eigenkapital 
setzt sich grundsätzlich aus dem Stammkapital und den Gewinnvorträgen zusammen. Die Gesell-
schaft plant die vermarktbaren Flächen des vorgesehenen dritten Bauabschnittes mit einem 
durchschnittlichen Preisniveau zu veräußern, sodass die Investitionen des dritten Bauabschnittes 
durch die erzielten Grundstückskaufpreise zuzüglich des Gewinnvortrags aus dem ersten und zweiten 
Bauabschnitt gedeckt werden. Daher wird zu den zwischenzeitlichen Stichtagen keine entsprechende 
Forderung gegenüber den Gesellschaftern in der Plan-Bilanz ausgewiesen. Die Gesellschafter wer-
den aber auf das entsprechende Risiko aus der permanenten Pflicht zum Ausgleich von etwaigen das 
Eigenkapital übersteigenden Jahresfehlbeträgen hingewiesen. 
 
Zur Finanzierung der bis einschließlich Ende 2005 angefallenen Aufwendungen und Investitionen 
wurden Gesellschafterdarlehen in Höhe von insgesamt TEUR 700 aufgenommen. Zwischenzeitlich 
erfolgte die vollständige Rückzahlung dieser Gesellschafterdarlehen einschließlich der aufgelaufenen 
Zinsen. In den Geschäftsjahren 2020 und 2021 wurden erneut Gesellschafterdarlehen bei den betei-
ligten Kommunen Rheda-Wiedenbrück (TEUR 250 bzw. TEUR 500) und Herzebrock-Clarholz 
(TEUR 3.000) aufgenommen. Diese sind unverzinslich und dienten der kurzfristigen Finanzierung des 
Rückerwerbs eines Gewerbegrundstücks bzw. der allgemeinen kurzfristigen Stärkung der Liquidität. 
Das erste Darlehen der Stadt Rheda-Wiedenbrück in Höhe von TEUR 250 wurde im Januar 2021 
vollständig zurückgeführt. Im März 2021 verlängerte die Stadt Rheda-Wiedenbrück der Gesellschaft 
die Rückzahlung des Darlehens in Höhe von TEUR 500 um ein weiteres Jahr. Dieses wurde im Feb-
ruar 2022 ebenfalls vollständig wieder zurückgeführt. Die Tilgung des Darlehens der Gemeinde 
Herzebrock-Clarholz war vertragsgemäß bis zum 30. Dezember 2022 vorgesehen. Am 9. Januar 
2023 wurde der Darlehensbetrag vollständig zurückgezahlt. Seither bestehen keine weiteren Gesell-
schafterdarlehen. 
 
Für Zwecke der Wirtschaftsplanung geht die Geschäftsführung davon aus, dass alle zum Bilanzstich-
tag 31. Dezember 2023 bestehenden Darlehensverbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern, 
einschließlich der Ansprüche auf den Verrechnungskonten noch im Geschäftsjahr 2024 aus der 
bestehenden Liquidität ausgeglichen werden und auch in Folgejahren alle wechselseitigen Ansprüche 
im Jahr ihrer Entstehung beglichen werden. 
 
Im notariellen Kaufvertrag vom 31. März 2006 über den Erwerb der Gewerbeflächen vom Kreis 
Gütersloh haben sich die Gesellschafter der AUREA im Innenverhältnis entsprechend ihren Gesell-
schaftsanteilen dazu verpflichtet, die nicht geförderten Kosten der im Zusammenhang mit dem 
Gewerbepark zu errichtenden Querspange von dem neuen BAB-Anschluss bis zur Bundesstraße 61 
zu tragen. Die Kosten einer solchen Querspange stellen für die Gesellschaft keine Betriebsausgaben 
dar. Entsprechende Zahlungen würden als Forderung gegen Gesellschafter verbucht. Die Geschäfts-
führung geht vor diesem Hintergrund davon aus, dass die Zahlungen im Falle der Realisierung der 
Querspange von den Gesellschaftern selbst geleistet werden und deshalb die Liquidität der AUREA 
nicht belasten. Für Zwecke der Wirtschaftsplanung sind keine Mittelabflüsse anzunehmen.  
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Im Zuge der Entwicklung des Gewerbeparks wird neben den Mitarbeitern des Projektentwicklers, den 
Fachingenieuren und weiteren Fachbüros, Personal der beteiligten Kommunen sowie ein Geschäfts-
führer im Wege der Personalgestellung eingesetzt. Die Höhe der Vergütung der Geschäftsleitung 
wurde vertraglich fest fixiert und ist nicht von variablen Bestandteilen abhängig. Die Kosten, die den 
betroffenen Kommunen für den Einsatz eigenen Personals entstehen, werden von diesen gegenüber 
der Gesellschaft in Rechnung gestellt. Die Summe der Kosten für die Personalgestellung und der 
Kosten für die Geschäftsführung belaufen sich im Planungszeitraum einschließlich nicht abzugs-
fähiger Vorsteuern voraussichtlich auf jährlich TEUR 111. Die Aufwendungen für Personal werden 
durch die beteiligten Kommunen im Wege der Umlage getragen und über Verrechnungskonten ver-
bucht. Die Erstattung der Personalkosten im Umlageverfahren stellt aus Sicht der Gesellschaft einen 
sonstigen betrieblichen Ertrag dar. Es erfolgt deshalb per Saldo weder eine Belastung des Ergeb-
nisses noch der Liquidität der Gesellschaft.  
 
Die Entwicklung der Gesellschafterdarlehenskonten sowie der Forderungen gegenüber Gesellschaf-
tern aufgrund von Verlustübernahmen im Planungszeitraum 2025 bis 2029 ist unter Berücksichtigung 
der für 2024 vorgesehenen vollständigen Tilgung der bestehenden Salden in der Anlage V darge-
stellt. 
 
 

2.5. Geschäftsführung und Vertretung 
 
Geschäftsführer der Gesellschaft sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Wirtschaftsplans Herr 
Günter Kozlowski, Rechtsanwalt, Herr Sebastian Czoske, Wirtschaftsförderer, und Herr Volker 
Combrink, Wirtschaftsförderer. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
 
Zu Prokuristen der Gesellschaft sind im Zeitpunkt der Erstellung dieses Wirtschaftsplanes bestellt: 
 

(1) Herr Albert Reen, Lippstadt, dienstansässig in Oelde und 
(2) Herr Heinz-Dieter Wette, Herzebrock-Clarholz, in Herzebrock-Clarholz. 

 
 

2.6. Aufsichtsrat 
 
Gemäß § 6 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft einen Aufsichtsrat. Dieser besteht gemäß 
§ 9 des Gesellschaftsvertrages  
 

(a) aus den hauptamtlichen Bürgermeistern der drei beteiligten Kommunen, 
 

(b) jeweils aus fünf von den Räten der Kommunen entsandten Mitgliedern, die nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl (d'Hondt) gewählt werden. Die Entsendung von Nichtrats-
mitgliedern mit besonderer Sachkunde ist möglich. 
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Nach § 6 des Gesellschaftsvertrages besteht für die Gesellschaft ein Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat 
setzt sich gemäß § 9 des Gesellschaftsvertrages wie folgt zusammen: 
 
 (1) Karin Rodeheger Bürgermeisterin der Stadt Oelde (Vorsitzende) 
 (2) Theo Mettenborg Bürgermeister der Stadt Rheda-Wiedenbrück (Stellvertreter) 
 (3) Marco Diethelm  Bürgermeister der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 

ferner:  

 (4) Hermann-Josef Pierenkemper Rechtsanwalt Rheda-Wiedenbrück 
 (5) Georg Effertz Dachdeckermeister Rheda-Wiedenbrück 
 (6)  Uwe Henkenjohann Geschäftsführer  Rheda-Wiedenbrück 
 (7)  Klaus Zerbin Industriefachwirt Rheda-Wiedenbrück 
 (8) Marco Sänger Kaufmännischer Angestellter Rheda-Wiedenbrück 
 (9) André Drinkuth Dipl.-Kfm (FH) Oelde 
 (10) Norbert Austrup Landwirt Oelde 
 (11) Uli Schwieder Lehrer Oelde 
 (12) Florian Westerwalbesloh Geschäftsführer Oelde 
 (13) Manuela Steuer Bauingenieurin Oelde 
 (14) Thomas Freitag Verkaufsleiter Herzebrock-Clarholz 
 (15) André Kunst Verwaltungsfachwirt Herzebrock-Clarholz 
 (16) Elisabeth von Müller Gartenarchitektin Herzebrock-Clarholz 
 (17) Bernhard Petermann Dipl. Ingenieur Herzebrock-Clarholz 
 (18) Ulrich Schrader Groß- und Außenhandelskaufmann Herzebrock-Clarholz 
  
 

2.7. Aufstellung des Wirtschaftsplans 
 
Gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrages hat die Geschäftsführung jährlich "so rechtzeitig einen Wirt-
schaftsplan" aufzustellen, "dass die Gesellschafterversammlung vor Beginn des Geschäftsjahres ihre 
Zustimmung erteilen kann. Der Wirtschaftsführung wird eine fünfjährige Finanzplanung zu Grunde 
gelegt, die den Kommunen zur Kenntnis gebracht wird." 
 
Ausgehend vom voraussichtlichen Kapitalbedarf für die Jahre 2025 bis 2029 (Anlage I) und auf Basis 
des aufgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 wurden Plan-Bilanzen und Plan-
Gewinn- und Verlustrechnungen für die Jahre 2024 bis 2029 entwickelt (Anlage III und Anlage IV). 
Die Liquiditätsentwicklung der Gesellschaft ist in Anlage II und die Entwicklung der Gesellschafter-
darlehenskonten sowie der Forderungen gegen Gesellschafter ist in der Anlage V dargestellt.  
 
Da die letzten vermarktbaren Flächen des ersten und zweiten Bauabschnittes im Jahr 2023 veräußert 
wurden, ist zukünftig insbesondere die Planung und Entwicklung des dritten Bauabschnitts von 
Bedeutung. Die Annahmen für die Planung und Entwicklung des dritten Bauabschnitts sind für diese 
Zwecke komprimiert in Anlage VI gesondert dargestellt worden. 
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3. Wirtschaftsplan 
 

3.1. Vorbemerkung 
 
Der erste Bauabschnitt mit einer vermarktbaren Gewerbefläche von ca. 455.000 qm ist mit Ablauf 
des Geschäftsjahres 2017 vollständig erschlossen worden. Zwischenzeitlich sind auch sämtliche 
Gewerbeflächen innerhalb des ersten Bauabschnittes vollständig vermarktet worden. Der geplante 
Ausbauzustand dieses Teilbereiches war mit Abschluss der finalen Baumaßnahmen (Fuß- und Rad-
weg, Mehrzweckstreifen, letzte Deckschicht, Straßenbeleuchtung, Baumpflanzungen etc.) zum Ablauf 
des Geschäftsjahres 2018 vollständig hergestellt.  
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurde im Rahmen eines Tauschgeschäftes ein Gewerbegrundstück im ersten 
Bauabschnitt in der Größe von 32.988 qm im Zusammenhang mit der Veräußerung einer Gewerbe-
fläche im zweiten Bauabschnitt zurückgenommen. Eine Teilfläche dieses rückgekauften Grundstücks 
in der Größe von 13.002 qm ist im Laufe des Geschäftsjahres 2022 bereits wieder veräußert worden. 
Die restliche Fläche von 19.986 qm ist mit Kaufvertrag vom 9. Januar 2023 an einen heimischen 
Investor verkauft worden. Damit sind sämtliche Gewerbeflächen im ersten Bauabschnitt im Zeitpunkt 
der Erstellung des Wirtschaftsplans veräußert. 
 
Aufgrund der anhaltenden Nachfrage potenzieller Käufer und der vollständigen Vermarktung der Flä-
chen des ersten Bauabschnittes hat sich die Geschäftsleitung im Geschäftsjahr 2016 entschlossen, 
die Erschließung des zweiten Bauabschnittes vorzunehmen. Die nahezu vollständige Fertigstellung 
des Vollausbaus des zweiten Bauabschnitts ist im Jahr 2020 erfolgt. In den Folgejahren sind lediglich 
noch geringe nachlaufenden Arbeiten z.B. in Form von Ausbesserungsarbeiten oder im Rahmen des 
Anschlusses von einzelnen Parzellen an das öffentliche Kanalnetz entstanden. Da grundsätzlich eine 
zügige Erschließung des zweiten Bauabschnittes erfolgte, sind mit dem im Geschäftsjahr 2021 getä-
tigten Tauschgeschäft von Gewerbeflächen sämtliche veräußerbaren Gewerbeflächen im zweiten 
Bauabschnitt vermarktet worden. 
 
Die Geschäftsführung konnte zuletzt im Geschäftsjahr 2023 erreichen, dass Gewerbeflächen zu 
einem Kaufpreis je Quadratmeter erschlossener Fläche von EUR 65,00 (netto) veräußert wurden.  
 
Die Geschäftsleitung ging davon aus, dass im zweiten Bauabschnitt ca. 365.000 qm vermarktbare 
Gewerbefläche geschaffen wurde. Insgesamt hat sich eine gewerblich nutzbare und veräußerbare 
Gesamtfläche der AUREA in den Bauabschnitten 1 und 2 einschließlich der bereits in der Vergan-
genheit veräußerten Gewerbeflächen von 817.085 qm ergeben.  
 
Die Vermarktung sämtlicher Gewerbeflächen im ersten und zweiten Bauabschnitt ist mit der letzten 
Veräußerung vermarktbarer Flächen im Januar 2023 realisiert worden. Die Entwicklung des ersten 
und zweiten Bauabschnitts ist damit vollständig abgeschlossen. In den Folgejahren wird lediglich die 
Vereinnahmung der Kaufpreise, über die mit den Investoren Stundungsvereinbarungen geschlossen 
wurden, bilanziell abgebildet. 
 
Neben der vermarktbaren Flächen ist mit Kaufvertrag vom 24. Februar 2023 zusätzlich eine bislang 
nicht zum Verkauf vorgesehene Fläche in der Größe von etwa 27.000 qm veräußert worden. Bei der 
Fläche handelt es sich um ca. 13.100 qm Grünland und 13.900 qm Waldfläche. Als Kaufpreis wurden 
EUR 20,00 pro Quadratmeter bzw. EUR 4,00 pro Quadratmeter vereinbart. Nach Vermessung der 
Flächen hat sich ein endgültiger Kaufpreis von insgesamt TEUR 322 ergeben, welchen die Käuferin 
im März 2024 geleistet hat. Die Käuferin ist bereits Eigentümerin der angrenzenden Gewerbefläche 
gewesen und beabsichtigt, diese zusätzliche Fläche mit einer Windkraftanlage zu bauen.  
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Über die vorstehenden Planungen hinaus beabsichtigt die Gesellschaft, nach Veräußerung sämtlicher 
Gewerbeflächen des ersten und zweiten Bauabschnittes ihre Tätigkeit nicht einzustellen, sondern 
nach weiteren Möglichkeiten zu suchen, um entsprechend den gesellschaftsvertraglichen Vorgaben 
weiteres Grundvermögen für Zwecke der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung zu erwerben und 
zu erschließen. Die Gesellschaft beabsichtigt aufgrund der anhaltend großen Nachfrage nach 
erschlossenen Gewerbeflächen, einen dritten Bauabschnitt noch im Planungszeitraum zu 
entwickeln. Dazu gehört auch die Prüfung der städtebaulichen Voraussetzungen für diese weitere 
Erschließung. Die Grundsatzentscheidung über ein solches Projekt einschließlich der Freigabe für 
den Erwerb von Flächen für die Umsetzung möglicher weiterer Erschließungsmaßnahmen ist jedoch 
ausschließlich den Gremien der Gesellschaft vorbehalten. Die Geschäftsführung kann diesen 
Entscheidungen nicht vorgreifen. Die Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan stellt keine 
Zustimmung zur Freigabe von Mitteln für den dritten Bauabschnitt dar. Aus diesem Grund sind alle 
Angaben in diesem Wirtschaftsplan im Sinne eines Merkpostens für das geplante Projekt zu 
verstehen.  
 
Für Zwecke der Erstellung des Wirtschaftsplanes werden zunächst die Kosten der Planung und Pro-
jektierung in den Jahren 2025 bis 2028 mit jeweils TEUR 200 sowie im Jahr 2029 mit TEUR 50 
berücksichtigt. Die Geschäftsführung geht ferner von der Annahme aus, dass sich der Grunderwerb, 
der für den dritten Bauabschnitt benötigten Flächen, im Planungsjahr 2025 vollziehen könnte. Sodann 
würden sich annahmegemäß entsprechende Leistungen zur Errichtung der Erschließungsanlagen 
anschließen mit dem Ziel, weitere Gewerbegrundstücke an entsprechende Investoren veräußern zu 
können. Für Zwecke der Erstellung des Wirtschaftsplanes nimmt die Geschäftsführung an, dass eine 
erste Veräußerung von Gewerbeflächen frühestens im Wirtschaftsjahr 2027 möglich sein könnte. 
 
Die im Wirtschaftsplan berücksichtigten Annahmen zum Flächenerwerb und zur Erschließung des 
dritten Bauabschnittes basieren auf den Angaben der Geschäftsführung und auf dem Entwurf eines 
Business-Plans des für die Projektentwicklung zuständigen Büros. Dieser wurde bislang nicht ständig 
an veränderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen angepasst. Auskunftsgemäß handelt es sich 
bezüglich des Grunderwerbs um einen bloßen Merkposten, während die Erschließungskosten und die 
sonstigen Projektentwicklungskosten auf einer vorläufigen groben Kalkulation des Projektsteuerers 
beruhen, die im Wege der Schätzung an die aktuelle Preisentwicklung angepasst wurde. Die tatsäch-
lichen Auszahlungen zum Erwerb und der Erschließung hängen dem Grunde und der Höhe nach 
wesentlich von dem Verlauf der Planung und den städtebaulichen Genehmigungen, den Verhandlun-
gen mit den Eigentümern der potenziellen Erschließungsflächen, der Art der Erschließung und der 
gesamtwirtschaftlichen Marktentwicklung ab. Wir weisen darauf hin, dass wir die Angaben nicht 
überprüft haben und sich auskunftsgemäß im Verlauf des Projektes auch erhebliche Abweichungen 
vom Planungsstand ergeben können. Die Debatte in den verantwortlichen Gremien der Gesellschaft 
und den beteiligten Kommunen über die konkrete Aufnahme und Umsetzung weiterer Maßnahmen in 
Bezug auf den dritten Bauabschnitt wird erst noch erfolgen. Über die vorstehenden Annahmen hinaus 
kann dem Prozess der Willensbildung mit diesem Wirtschaftsplan nicht vorgegriffen werden.  
 
Vor dem Hintergrund der vorgenannten wesentlichen Prämissen über die Erschließung und den Ver-
kauf der Gewerbeflächen im Gewerbegebiet der Gesellschaft werden im Nachfolgenden die Finanz-
planung sowie die Plan-Bilanz mit zugehöriger Aufwands- und Ertragsplanung dargestellt. 
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3.2. Finanzplanung 
 

3.2.1. Überblick 
 
Auf Basis der von der Geschäftsleitung erwarteten Investitionen bzw. laufenden Ausgaben, der Aus-
zahlungen für Zins und Tilgung sowie der Einnahmen ergibt sich für die Geschäftsjahre 2025 bis 2029 
ein voraussichtlicher Liquiditätsbedarf in Höhe von insgesamt ca. TEUR 22.570 der sich wie folgt 
zusammensetzt: 
 

TEUR

Auszahlungen:

Investitionen und laufende Ausgaben:
Grunderwerb
Grunderwerb 3. Bauabschnitt (Merkposten) -19.500

Vollausbau und Erschließung 3. Bauabschnitt (Kalkulation) -28.020
Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt -850
Personal- und Sachkosten -1.369
Kapitaldienst -3.992

Einzahlungen:

Grundstücksverkauf Gewerbeflächen 27.225
Tilgung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.362
Pachteinnahmen 19
Personalkostenerstattungen 555

Voraussichtlicher Liquiditätsüberschuss/-bedarf (+/-)
für die Jahre 2025 bis 2029 insgesamt -22.570

 
 
Die detaillierte Ermittlung des Kapitalbedarfs der Gesellschaft für den Zeitraum 2025 bis 2029 sowie 
die zeitliche Verteilung der einzelnen Maßnahmen ist in der Anlage I dargestellt.  
 
Für das in der vorstehenden Aufstellung nicht enthaltene Geschäftsjahr 2024, das noch vor dem 
fünfjährigen Planungszeitraumes liegt, wird ein Liquiditätsüberschuss in Höhe von TEUR 2.313 
erwartet. Dabei haben wir die voraussichtlichen Zahlungsabflüsse für den zahlungswirksamen 
Aufwand des laufenden Geschäftsjahres, die zugeflossene Teilzahlung aus dem gestundeten 
Kaufpreis aus dem Grundstücksgeschäft 2021, die Stundung des Kaufpreises der restlichen Fläche 
aus dem erneut veräußerten Grundstücksteil im Jahr 2023, die Vereinnahmung des Kaufpreises aus 
der Veräußerung bisher nicht vermarktbarer Grün- und Waldflächen des 2. Bauabschnitts, die 
Verzinsung des voraussichtlichen Guthabens bei Kreditinstituten zum 31. Dezember 2024, die 
geplante Rückführung von Verbindlichkeiten und die Entwicklung der Gesellschafterdarlehen berück-
sichtigt. 
 
Im Geschäftsjahr 2023 sind sämtliche Maßnahmen zur Erschließung und Vermarktung des ersten 
und zweiten Bauabschnitts abgeschlossen und die insoweit erschlossenen Flächen vollständig an 
Investoren veräußert. Die dort errichteten baulichen Anlagen (insbesondere Straßen, Kanalanlagen, 
Regenrückhaltebecken) stehen weiter im Eigentum der Gesellschaft. Weitere Einzahlungen aus der 
Veräußerung dieses Vermögens werden von der Geschäftsführung nicht erwartet.  
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In die Planung und Projektierung sowie den Grundstückserwerb und die vollständige Erschließung 
des dritten Bauabschnittes wären bei annahmegemäßem Verlauf zum Ende des Planungszeitrau-
mes ca. 53 Mio. Euro (Anlage- und Umlaufvermögen sowie laufende Kosten einschließlich Zinsen) 
investiert worden. Wir verweisen insoweit auf unsere Ausführungen unter Ziff. 3.1 dieses Wirtschafts-
planes sowie auf die Zusammenstellung der Annahmen zum 3. Bauabschnitt in der Anlage VI. 
 
Unter Berücksichtigung der ab dem Jahr 2027 angenommenen ersten Veräußerungen von Gewerbe-
flächen im dritten Bauabschnitt würde sich zum Abschluss des Planungszeitraumes ein bilanzieller 
Anlagenbestand in Höhe von TEUR 12.887 sowie ein Bestand an Vorräten in Höhe von TEUR 6.479 
ergeben.  
 
Zum Ende des Planungszeitraums werden nach derzeitigem Planungsstand sämtliche Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung beglichen worden sein. Der Saldo der Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten, der im Zusammenhang mit den Kosten des Grund-
stückserwerbs und der Erschließung des dritten Bauabschnittes entsteht, beliefe sich auf voraussicht-
lich TEUR 18.448. Aus der Verpflichtung der Gesellschafter zum Ausgleich etwaiger Jahresfehlbeträ-
ge würde sich bis zum Ende des Planungszeitraums keine Forderung gegen Gesellschafter ergeben. 
Vorrangig werden die Jahresfehlbeträge mit Gewinnvorträgen aus Vorjahren verrechnet. Zu Beginn 
des Planungszeitraums beträgt der Gewinnvortrag TEUR 7.329. Dieser ergibt sich insbesondere aus 
der erfolgreichen Vermarktung der Gewerbeflächen des 1. und 2. Bauabschnitts. Der Gewinnvortrag 
würde gemäß den berücksichtigten Annahmen im Laufe des Planungszeitraums mit anfallenden 
Jahresfehlbeträgen verrechnet werden. Am Ende des Planungszeitraums würde ein Gewinnvortrag in 
Höhe von TEUR 843 verbleiben. 
 
Die Verpflichtung der Gesellschafter zum Ausgleich des Betrags, mit welchem der Jahresfehlbetrag 
den Gewinnvortrag übersteigt, würde unter der Annahme, dass ab 2027 jährlich 20 % der vermarkt-
baren Flächen zu einem Kaufpreis von ca. 120 Euro pro Quadratmeter veräußert werden, nicht in 
Anspruch genommen. Rückstellungen für laufende Rechts- und Beratungskosten wären voraussicht-
lich mit TEUR 24 zu bedienen. 
 
Ausweislich der Plan-Bilanz zum 31. Dezember 2029, dem Schluss des fünfjährigen Planungs-
zeitraumes, würde die Gesellschaft unter der Prämisse, dass sämtliche Annahmen wie im Wirt-
schaftsplan vorgesehen eintreten und sich keine weiteren Besonderheiten oder unerwartete Aufwen-
dungen ergeben, über ein Eigenkapital in Höhe von voraussichtlich TEUR 893 verfügen. Dies ent-
spricht dem eingezahlten Stammkapital der Gesellschafter zuzüglich des verbleibenden 
Gewinnvortrags. Dabei ist zu beachten, dass es sich bei den getroffenen Annahmen zur Entwicklung 
des dritten Bauabschnittes um Merkposten handelt, die bei Umsetzung einer Konkretisierung 
bedürfen. Zudem wäre zu prüfen, ob aufgrund der Zeitwerte der Gewerbeflächen und dem am Markt 
realisierbaren Kaufpreis ein Abwertungsbedarf gegenüber den bilanzierten Buchwerten auf Basis der 
fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ergeben würde, der zu einer Verringerung des 
Eigenkapitals führen würde. 
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Über den Planungszeitraum hinaus würde sich bei ansonsten unveränderten Rahmenbedingungen 
aufgrund der vorstehend erläuterten Vermögenslage zum Ende des Planungszeitraumes möglicher-
weise ein weiterer Liquiditätsbedarf ergeben. Wir weisen darauf hin, dass die Gesellschafter aus der 
Verpflichtung zum Ausgleich etwaiger Jahresfehlbeträge im Wege der Umlage auch nach Ablauf des 
fünfjährigen Planungszeitraumes dann in Anspruch genommen werden müssten, wenn der Liquidi-
tätsbedarf nicht durch Erlöse aus Grundstücksverkäufen oder sonstige Erlöse gedeckt werden kann. 
In der Planung sind Sicherheitszuschläge in geschäftsüblichen Umfang enthalten. Der prognostizierte 
Totalüberschuss (zwischenzeitlich erwirtschafteter Gewinnvortrag im Eigenkapital) für den ersten und 
zweiten Bauabschnitt lässt sich verglichen mit dem Saldo des Projektkontos insbesondere vor dem 
Hintergrund der positiven Effekte aus der günstigen Refinanzierung am Kapitalmarkt, steuerlichen 
Korrekturen im Bereich der Umsatzsteuer sowie der veränderten allgemeinen Kostenstruktur und der 
schnellen vollständigen und teils großflächigen Vermarktung des Gewerbegebiets plausibilisieren. 
Aufgrund der für den Wirtschaftsplan notwendigerweise zu treffenden Annahmen und den vorge-
nommenen Sicherheitszuschlägen sowie den Grundsätzen der doppelten Buchführung und Bilanzie-
rung ist eine genaue Abbildung des Saldos des Projektkontos des Projektsteuerungsbüros im Wirt-
schaftsplan nicht möglich. 
 
Aufgrund des bis 2029 beschränkten Planungszeitraumes wird darauf hingewiesen, dass in der vor-
stehenden Summe insbesondere die Auszahlungen ab dem Jahr 2029 für die weitere Projekt-
steuerung sowie Personal- und Sachkosten zur GmbH-Steuerung und der Kapitaldienst noch nicht 
berücksichtigt worden sind.  
 
Es bestünden nach Ablauf des Planungszeitraumes noch ca. 150.000 qm vermarktbare Fläche im 
3. Bauabschnitt. Dem steht ein Abschreibungs- bzw. Abwertungspotenzial entsprechend den in der 
letzten Plan-Bilanz ausgewiesenen Buchwerten des Anlage- und Umlaufvermögens im 
3. Bauabschnitt von ca. 18 Mio. Euro gegenüber. 
 
Vor dem Hintergrund, der zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Wirtschaftsplanes bereits vereinbar-
ten und vollzogenen Grundstücksveräußerungen an Investoren und der Nachfrage am Markt nach 
weiteren Gewerbeflächen, ist der von der Geschäftsführung ursprünglich geplante Ver-
marktungszeitraum für den ersten und zweiten Bauabschnitt von 30 Jahren deutlich verkürzt worden. 
Die Vermarktung des ersten und zweiten Bauabschnittes ist mit Ablauf des Geschäftsjahres 2023 
bereits vollständig abgeschlossen. 
 
Die sich aus den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gesellschaft sowie der Marktentwicklung 
angepassten Verkaufspreisen der Gesellschaft ergebenden Mehrerlöse im ersten und zweiten Bau-
abschnitt in Verbindung mit den Einsparungen bei den Zinsbelastungen sowie den Kosten der GmbH-
Steuerung führen dazu, dass die durch die zwischenzeitliche Rechtsänderung im Bereich der 
Abzugsfähigkeit von Vorsteuern auf Eingangsleistungen eingetretenen Mehrbelastungen vollständig 
abgemildert werden. Nach derzeitiger Einschätzung verbleibt aus dem ersten und zweiten Bauab-
schnitt ein positiver Projektsaldo, über deren satzungsgemäße und steuerunschädliche Verwendung 
zur Wirtschaftsförderung die zuständigen Gremien zu entscheiden haben werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass wir keine Bewertung der Annahmen der Geschäftsführung und der Pro-
jektplanung vorgenommen haben. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass von den Annahmen 
des Wirtschaftsplanes abweichende tatsächliche Rahmenbedingungen, insbesondere in Bezug auf 
die mögliche Erschließung eines dritten Bauabschnittes, dazu führen können, dass auch ein von den 
beteiligten Kommunen auszugleichender negativer Projektsaldo verbleiben kann, der über die aus-
gewiesenen Forderungen gegen Gesellschafter aus Umlageverpflichtungen hinausgeht. 
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3.2.2. Investitionen und laufende Ausgaben 
 

3.2.2.1. Grunderwerb  
(Anlage I, Punkt I.1) 

 
Die Investitionen im Bereich Grunderwerb ergeben sich aus der Annahme für Zwecke der Aufstellung 
des Wirtschaftsplanes, dass der Erwerb der vorgesehenen Flächen für den dritten Bauabschnitt im 
Jahr 2025 erfolgt (inklusive Nebenkosten). Wir weisen darauf hin, dass diesbezüglich nach Auskunft 
der Geschäftsführung noch keine belastbaren Kaufverhandlungen geführt wurden, so dass es sich 
um einen reinen Merkposten handelt. 
 
Die von der Geschäftsführung angenommene vermarktbare Fläche des "AUREA"-Gewerbeparks im 
dritten Bauabschnitt beläuft sich unter Berücksichtigung von Erschließungsanlagen (Straßen, Geh-
wege, Regenrückhaltebecken, etc.) sowie bebauungsinterner Ausgleichsflächen voraussichtlich auf 
insgesamt ca. netto 375.000 qm. Für Zwecke der Planungsrechnung geht die Geschäftsleitung unter 
Berücksichtigung des derzeit am Markt erkennbaren Bedarfes und anhand aktueller Kaufanfragen 
von einer Veräußerung dieser Gewerbeflächen in der Größenordnung von etwa 75.000 qm per anno 
(entspricht jeweils 20 % der Gesamtfläche), beginnend ab dem Planungsjahr 2027, aus. Bis zum 
Abschluss des Planungszeitraums wären somit 60 % der vermarktbaren Flächen veräußert. 
 
Die für den Planungszeitraum angenommene verbleibende vermarktbare Fläche kann sich abhängig 
von der Vermarktungssituation, der Flächenaufteilung und den jeweiligen genauen Vermessungs-
ergebnissen sowie weiterer Faktoren (z.B. Abstandsflächen) noch verändern.  
 
Die Geschäftsführung weist explizit darauf hin, dass es sich bei dem Grunderwerb im 3. Bauabschnitt 
bislang nur um einen Merkposten für Zwecke der Aufstellung des Wirtschaftsplanes handelt. Dem 
tatsächlichen Grunderwerb werden noch weitere behördliche Prüfungen, Genehmigungen und Gre-
mienbeschlüsse vorausgehen. Zudem sind noch Verhandlungen mit den Eigentümern der ver-
schiedenen potenziellen Flächen zu führen. Den konkreten Ergebnissen dieser Prüfungen, Ver-
handlungen und Beschlüsse kann nicht vorgegriffen werden.  
 
 

3.2.2.2. Herrichtung und Erschließung (Baukosten)  
(Anlage I, Punkt I. 2.) 

 
Die Erschließung des ersten Bauabschnitts ist im Wirtschaftsjahr 2017 im Wesentlichen abgeschlos-
sen worden. Aufgrund der zwischenzeitlich erhaltenen Anfragen von weiteren potentiellen Käufern, 
der grundsätzlichen Marktsituation und der Feststellung, dass die Flächen des ersten Bauabschnittes 
zwischenzeitlich vollständig veräußert worden sind, hatte sich die Geschäftsleitung dazu entschlos-
sen, die Erschließung des zweiten Bauabschnitts durchzuführen.  
 
Der Vollausbau des zweiten Bauabschnittes konnte inzwischen ebenfalls fertiggestellt werden. Die 
vermarktbaren Gewerbeflächen wurden im Wirtschaftsjahr 2021 zudem vollständig veräußert. Für 
den Planungszeitraum ab dem Jahr 2025 berücksichtigt der Wirtschaftsplan deshalb annahmegemäß 
keine weiteren Auszahlungen für die Erschließung des zweiten Bauabschnittes. Es kann jedoch noch 
nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass sich unerwartete nachträgliche Aufwendungen erge-
ben, die dann in den Liquiditätsbedarf des Planungszeitraums fallen würden. 
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Für die Erschließung des voraussichtlich zu errichtenden dritten Bauabschnittes rechnet die 
Geschäftsführung mit Ausgaben für den Ausbau und die Erschließung in Höhe von ca. 28 Mio. Euro, 
die annahmegemäß im Sinne einer zügigen Erschließung mit TEUR 1.400 auf 2025, mit jeweils 
TEUR 12.610 auf 2026 und 2027 und mit TEUR 1.400 auf 2028 entfallen. Im Planungsjahr 2029 wür-
den annahmegemäß keine weiteren Auszahlungen für Erschließungsmaßnahmen anfallen. Wir wei-
sen darauf hin, dass dies eine Annahme für Planungszwecke ist und sich die tatsächlichen Mittelab-
flüsse anders verteilen können. 
 
 

3.2.2.3. Weitere Planungskosten  
(Anlage I, Punkt I. 3.) 

 
Im Hinblick auf die bereits erfolgte vollständige Vermarktung des ersten und zweiten Bauabschnitts 
sind ab dem Kalenderjahr 2025 keine weiteren Ausgaben für Planung und Projektsteuerung 
vorgesehen. 
 
Ferner geht die Geschäftsführung davon aus, dass Leistungen für Planung und Projektierung des 
vorgesehenen dritten Bauabschnittes im Planungszeitraum in Höhe von TEUR 850 anfallen, die sich 
für Planungszwecke voraussichtlich gleichmäßig mit je TEUR 200 auf die Wirtschaftsjahre 2025 bis 
2028 sowie mit TEUR 50 auf 2029 verteilen werden. Diese Leistungen dienen der Prüfung der Mach-
barkeit der Erschließung des dritten Bauabschnitts sowie der Projektierung der Erschlie-
ßungsarbeiten. Der wesentliche Anteil der Planungskosten entfällt auf die Leistung der Projektsteue-
rung. Der Wirtschaftsplan berücksichtigt darüber hinaus auch weitere Planungskosten, beispielsweise 
für städtebauliche Leistungen und Landschaftsplanung. Der nach derzeitiger Rechtsauffassung der 
Finanzverwaltung nicht abzugsfähige Teil der Vorsteuern aus entsprechenden Eingangsleistungen 
wurde berücksichtigt. 
 
Bei der vorstehenden Planung handelt es sich um Annahmen der Geschäftsführung für Zwecke der 
Aufstellung dieses Wirtschaftsplanes. Wir weisen darauf hin, dass die entsprechenden Investitionen 
von den ausstehenden Entscheidungen der zuständigen Gremien über den Erwerb von Flächen des 
dritten Bauabschnitts und deren Erschließung abhängen. Diesen kann im Wirtschaftsplan nicht vor-
gegriffen werden. Wir verweisen auf die Ausführungen zum dritten Bauabschnitt unter Punkt 3.1. 
 
 

3.2.2.4. Personal- und Sachkosten  
(Anlage I, Punkt I. 4.) 

 
Die Personal- und Sachkosten enthalten Ausgaben für im Planungszeitraum voraussichtlich anfal-
lende Personalkosten (TEUR 555; p.a. TEUR 111), Maßnahmen der Verkaufsförderung (TEUR 53), 
Rechts- und Beratungskosten (TEUR 208), Grundsteuer und Grundbesitzabgaben (TEUR 400), 
Kosten für Vermessung und weitere Gutachten (TEUR 28) sowie sonstige Verwaltungskosten und 
übrige Ausgaben (TEUR 125). Die Projektsteuerung erfolgt seit dem Jahr 2006 durch das 
Projektsteuerungsbüro Eisenmenger. Diese Kosten sind bereits unter dem Gliederungspunkt 3.2.2.3. 
(weitere Planungskosten) berücksichtigt.  
 
Die Grundsteuer für den Bereich des ersten und zweiten Bauabschnitts auf dem Gebiet der Städte 
Oelde und Rheda-Wiedenbrück entfällt auf die bei der Gesellschaft verbliebenen nicht zur Ver-
marktung bestimmten Verkehrs- und Ausgleichsflächen. Diese Fläche wird sich im Planungszeitraum 
voraussichtlich nicht verändern. Die Entwicklung im Zusammenhang mit der Reform der Grundsteuer, 
insbesondere im Hinblick auf die Grundsteuerhebesätze im Planungszeitraum, bleibt abzuwarten. 
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Ab dem Jahr 2025 ist eine Steigerung der jährlichen Belastung der Gesellschaft mit Grundsteuer 
sowie sonstigen Grundbesitzabgaben zu erwarten, da entsprechend der Annahme der Gesellschaft 
neue Flächen im dritten Bauabschnitt erworben werden. Diese Flächen werden für Zwecke der 
Grundsteuer voraussichtlich zunächst als land- und forstwirtschaftliche Stückländereien (Grundsteuer 
A) und mit fortlaufender Entwicklung als unbebaute Grundstücke (Grundsteuer B) zu bewerten sein. 
Es ist daher eine entsprechend angepasste steigende Wertfeststellung auch unter Berücksichtigung 
der zum 1. Januar 2022 neuen Hauptfeststellung der Grundsteuerwerte zu erwarten. Dem stehen die 
Flächenabgänge aus der Veräußerung von Gewerbeflächen gegenüber, die zu einer Reduzierung 
des Grundsteueraufwandes sowie auch der weiteren Grundbesitzabgaben führen werden. Aus die-
sem Grund wurden die Grundsteuer und sonstige Grundbesitzabgaben für die Planungsjahre 2026 
bis 2029 auf einheitlich TEUR 95 per anno geschätzt. Wir weisen darauf hin, dass die Grundsteuer 
zudem ab dem Jahr 2025 auf der Basis noch zu bestimmender neuer Grundsteuerhebesätze zu 
ermitteln sein wird, die im Zeitpunkt der Erstellung dieses Wirtschaftsplanes noch nicht 
flächendeckend verabschiedet sind. 
 
Für Maßnahmen der Verkaufsförderung durch Werbemittel (Beschilderung, Verkaufsprospekte, usw.) 
und erforderliche Messeauftritte und -besuche, Reisekosten usw. sind Aufwendungen in Höhe von 
insgesamt TEUR 53 eingeplant. Da entsprechende Maßnahmen voraussichtlich zunächst nur in 
geringem Umfang erforderlich sein werden berücksichtigt die Planung in den Jahren 2025 und 2026 
TEUR 3 bzw. TEUR 5. Mit Beginn der Vermarktung des dritten Bauabschnittes voraussichtlich im 
Planungsjahr 2027 steigen diese Kosten auf ca. TEUR 15 per anno an. 
 
Die geplanten "Rechts- und Beratungskosten" in Höhe von insgesamt TEUR 208 enthalten Kosten 
der allgemeinen Rechtsberatung, der Finanzbuchführung, der Jahresabschlusserstellung und sat-
zungsgemäßen Prüfung, der Erstellung von Steuererklärungen und des jährlichen Wirtschaftsplans 
sowie der zu erwartenden juristischen und steuerlichen Beratungsleistungen. 
 
In den vorstehenden Kosten ist der Anteil der nicht abzugsfähigen Vorsteuer enthalten, der auf die 
Erschließung entfällt. Aufgrund der in den Verträgen über die Veräußerung von Gewerbeflächen übli-
cherweise vereinbarten umsatzsteuerlichen Option zur Steuerpflicht, steht der Gesellschaft zunächst 
grundsätzlich der Vorsteuerabzug zu. Dieser ist jedoch nach der vom Bundesfinanzhof geprägten 
Rechtsprechung (Urteil vom 13. Januar 2011) und der Auffassung der Finanzverwaltung (BMF-
Schreiben vom 2. Januar 2012) insoweit ausgeschlossen, wie die zu Grunde liegenden Eingangs-
leistungen auf die Erschließung der öffentlich genutzten bzw. für den öffentlichen Verkehr gewid-
meten Flächen entfallen. Die Aufteilung der Vorsteuer in einen abzugsfähigen und einen nicht 
abzugsfähigen Teil erfolgt, soweit eine direkte Zuordnung nicht möglich ist, im Wege der sachge-
rechten Schätzung. Der Aufteilungsmaßstab ist von den Umständen des Einzelfalles in den jeweiligen 
Geschäftsjahren abhängig. Eine von der Ansicht der Geschäftsleitung abweichende Ermittlung der 
Höhe der erstattungsfähigen Vorsteuern durch die Finanzverwaltung ist auch mit Wirkung für die Ver-
gangenheit solange möglich, wie entsprechende Steuerbescheide nicht bestandskräftig sind. 
 
Zur beschränkten Abzugsfähigkeit von Vorsteuern auf Erschließungsleistungen waren höchstrichter-
liche Verfahren vor dem Bundesfinanzhof und dem europäischen Gerichtshof anhängig. Der euro-
päische Gerichtshof hat unionsrechtliche Zweifel an der bisherigen nationalen Rechtslage ausge-
drückt und in vergleichbaren Einzelfällen abweichend von der Auffassung der Finanzverwaltung den 
vollständigen Vorsteuerabzug zugelassen. Die Finanzverwaltung hat sich bislang nicht konkret dazu 
geäußert, wie sie diese Rechtsprechung für kommunale Erschließungsgesellschaften anwendet und 
ob sich die Grundsätze der Rechtsprechung auf die AUREA übertragen lassen.  
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Die Geschäftsführung hat durch entsprechende Änderungsanträge für die Veranlagungszeiträume ab 
2014 Vorsorge getroffen, dass bis zur Umsetzung der höchstrichterlichen Entscheidung in nationales 
Recht und Klärung der Anwendung für die Gesellschaft keine Bestandskraft oder Verjährung eintreten 
kann. Aus Gründen der Vorsicht geht die Geschäftsführung bis zu einer Entscheidung der 
Finanzverwaltung über die Umsetzung der höchstrichterlichen Rechtsprechung in den anhängigen 
Rechtsbehelfsverfahren davon aus, dass die bisherige von der Finanzverwaltung vertretenen Rechts-
auffassung weiterbestehen wird. 
 
 

3.2.2.5. Kapitaldienst 
(Anlage I, Punkt I. 5.) 

 
Seit dem Jahr 2007 werden anstatt der Inanspruchnahme von Gesellschaftermitteln grundsätzlich 
Mittel in Form eines Kontokorrentkontos bei Kreditinstituten zur Deckung des anfallenden Finanz-
bedarfs aufgenommen (siehe Gliederungspunkt 3.2.4. Finanzierung).  
 
Abweichend von diesem Grundsatz wurde von der Geschäftsführung der Gesellschaft in den 
Geschäftsjahren 2020 und 2021 kurzfristige Gesellschafterdarlehen über TEUR 3.750 zur Finan-
zierung des Rückkaufs von Gewerbeflächen aufgenommen. Die Gesellschafterdarlehen sind unver-
zinslich. Ein Darlehensbetrag in Höhe von TEUR 250 wurde im Jahr 2021 zurückgeführt. Die verblie-
benen Darlehen in Höhe von TEUR 500 und TEUR 3.000 wurden jeweils um ein weiteres Jahr ver-
längert. Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte die Rückführung des Darlehens in Höhe von TEUR 500. Im 
Januar 2023 wurde das restliche Darlehen in Höhe von TEUR 3.000 rückgeführt. Weitere Aufnahmen 
oder Rückführungen von Gesellschafterdarlehen für die Finanzierung von Investitionen sind für den 
Planungszeitraum derzeit nicht vorgesehen. 
 
Die Zinsvereinbarung mit dem Kreditinstitut ist variabel und in Abhängigkeit vom Referenzzinssatz 
EURIBOR gestaltet und maßgebend von der Bürgschaft der Gesellschafter beeinflusst. Das Zins-
niveau befand sich bis zum Wirtschaftsjahr 2021 in einer historischen Niedrigzinsphase. Seit Mitte 
des Kalenderjahres 2022 stieg das Zinsniveau deutlich an. Die Planungsrechnung kann das Risiko 
aus unterjährigen Schwankungen im Kontokorrentsaldo nur pauschal berücksichtigen. Dem wird 
Rechnung getragen, indem bei der Ermittlung des Zinsaufwandes Sicherheitszuschläge 
vorgenommen werden. Der Zinssatz für das Geschäftsjahr 2024 wurde unter Berücksichtigung der 
bestehenden Zinsvereinbarung mit 3,85 % angenommen. Auf Grundlage der Annahmen im Rahmen 
des Wirtschaftsplans ergibt sich zum 31. Dezember 2024 ein Guthaben bei Kreditinstituten vor 
Verzinsung in Höhe von ca. TEUR 4.000. Unter Berücksichtigung der Zinsvereinbarung und der 
Entwicklung der Guthaben sind Zinseinnahmen für 2024 in Höhe von ca. TEUR 114 anzunehmen, 
wobei die tatsächlichen Guthaben im Geschäftsjahr 2024 bis heute berücksichtigt wurden. Diese sind 
im Rahmen der 'Sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge' in der Plan-Gewinn- und Verlustrechnung 
berücksichtigt.  
  
Aus Gründen der vorsichtigen Planung der Aufwendungen für den Kapitaldienst geht die Geschäfts-
führung davon aus, dass die Aufwendungen für den Erwerb und die Erschließung des vorgesehenen 
dritten Bauabschnitts bis zum Ende des Planungszeitraumes vollständig abfließen. Für Zwecke der 
Finanzierung der Investitionen in den 3. Bauabschnitt beabsichtigt die Geschäftsführung die Auf-
nahme von Darlehen bei Kreditinstituten mit einer festen Zinsbindung. Zunächst geht die Geschäfts-
führung davon aus, dass ein Zinssatz für diese Investitionen von zunächst 3,15 % im Jahr 2025 ver-
handelbar sein wird. Unter vorsichtiger Schätzung, der Berücksichtigung des immer noch 
schwankenden Zinsniveaus und dem Grundsatz der vorsichtigen Planung wurde der Zinssatz im 
Planungszeitraum jährlich um 0,1 Prozentpunkte angehoben. Entsprechend des voraussichtlichen 
Kapitalbedarfs ergibt sich in den Planungsjahren ab 2026 ein spürbarer Anstieg an Zinsen für die 
Inanspruchnahme dieser Finanzierungsinstrumente. 
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Die Gesellschafter der AUREA haben sich gegenüber dem Kreis Gütersloh zur teilweisen Übernahme 
der Baukosten für die zu errichtende Querspange von dem neuen BAB-Anschluss bis zur B 61 ver-
pflichtet. Die Zahlungen wurden in der Vergangenheit von der Gesellschaft im Namen und im Auftrag 
der Gesellschafter geleistet. Die Kostenübernahme stellt aus Sicht der AUREA keinen Aufwand der 
Gesellschaft dar und wurde mit den Gesellschafterdarlehen, die die drei Kommunen der AUREA 
gewährt haben, verrechnet. Bei wirtschaftlicher Betrachtung stellen diese Zahlungen Tilgungs-
leistungen dar. Bis zur Erstellung dieses Wirtschaftsplans wurden in diesem Zusammenhang bereits 
insgesamt TEUR 348 durch den Kreis Gütersloh angefordert. Mit weiteren Mittelabflüssen aus der 
Liquidität der Gesellschaft rechnet die Geschäftsführung nicht, da die bestehenden Gesellschafter-
darlehen mit Wirkung zum 31. Dezember 2019 vollständig zurückgeführt wurden und der Kreis 
Gütersloh die Gesellschafter im Falle weiterer Zahlungsanforderungen direkt adressieren wird. 
 
 

3.2.3. Einnahmen 
 
Mit der Erschließung des AUREA Gewerbeparks und der Vermarktung von Gewerbeflächen ist im 
Jahr 2008 begonnen worden. In den Jahren 2008 bis 2023 sind sämtliche Gewerbeflächen in der 
Größe von insgesamt ca. 817.085 qm im ersten und zweiten Bauabschnitt veräußert worden.  
 
Durch Kaufvertrag vom 5. August 2016 hatte die AUREA eine Teilfläche von 83.771 qm an einen 
Investor veräußert. Dieser hatte sich vertraglich verpflichtet, das Grundstück innerhalb von drei Jah-
ren mit einer Gewerbeimmobilie zu bebauen. Dieser Verpflichtung wurde nicht nachgekommen. Im 
Jahr 2020 hat die AUREA daher von Ihrem Recht auf Rückkauf Gebrauch gemacht. 
  
Durch einen Grundstückstauschvertrag aus Februar 2021 wurden sämtliche noch verbleibenden ver-
marktbaren Gewerbeflächen inklusive der im Jahr 2020 rückgekauften Fläche in der Größe von ins-
gesamt 167.970 qm veräußert. Die AUREA hat in diesem Zusammenhang jedoch eine bereits im 
Geschäftsjahr 2017 veräußerte Fläche in der Größe von 32.988 qm zurückgekauft. Diese Gewerbe-
fläche hat sich für die Zwecke des Käufers als zu klein erwiesen, so dass die vereinbarte beabsichtig-
te Bebauung nicht erfolgen konnte. Da AUREA nun über eine geeignete hinreichend große Fläche 
verfügte, veräußerte AUREA die verbleibenden Gewerbeflächen im Tausch gegen den Rückerwerb 
des Grundstücks in der Größe von 32.988 qm zuzüglich eines Barausgleiches. Für die Zahlung des 
verbleibenden Kaufpreisanspruches wurde eine Ratenzahlung in vier gleich großen Raten in den Jah-
ren 2022 bis 2025 vereinbart. Eine Verzinsung der Raten ist nicht vorgesehen. 
 
Eine Teilfläche dieser rückgekauften Gewerbefläche in der Größe von 13.002 qm hat die Gesellschaft 
im Januar 2022 zu einem Kaufpreis von 65,00 EUR je Quadratmeter erneut veräußert. Der Kaufpreis 
ist im Laufe des Geschäftsjahres 2022 zugeflossen. Die verbleibende vermarktbare Fläche in der 
Größe von 19.986 qm ist mit Vertrag vom 9. Januar 2023 zu einem Kaufpreis von EUR 65,00 je 
Quadratmeter veräußert worden. Die Vereinnahmung des Kaufpreises erfolgt in drei gleich großen 
Raten zuzüglich einer Aufschubzeit. Die erste Rate ist am 1. Juli 2025 fällig. 
 
Somit sind im Wirtschaftsjahr 2023 sämtliche verfügbaren Gewerbeflächen veräußert worden. Mit 
weiteren Umsatzerlösen aus der Veräußerung von Flächen des ersten und zweiten Bauabschnitts 
kann im verbleibenden Planungszeitraum nicht gerechnet werden. 
 
Für Zwecke der Planung des dritten Bauabschnittes hat die Geschäftsführung die Annahme getroffen, 
dass der Flächenerwerb im Jahr 2025 erfolgt und sich die Erschließung des Gewerbegebiets 
anschließt. Die Geschäftsführung plant erste Veräußerungen von Gewerbeflächen für das Jahr 2027. 
Dabei geht sie von der Annahme aus, dass ab 2027 jährlich Flächen von je ca. 75.000 qm zu einem 
Preis von ca. EUR 121 (netto) je qm realisierbar sein werden. Es würden sich somit Erlöse für die 
Wirtschaftsjahre 2027 bis 2029 in Höhe von je ca. 9 Millionen Euro ergeben. 
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Die Gesellschaft erzielt nach der Erschließung und Veräußerung des Großteiles der Flächen in den 
bestehenden Bauabschnitten nur noch in geringem Umfang Einnahmen aus der Verpachtung 
unbebauter landwirtschaftlich genutzter Flächen. Diese Pachteinnahmen sind unter Aspekten der 
Wirtschaftsplanung zu vernachlässigen.  
 
Mit Anschaffung weiterer Flächen im Rahmen des dritten Bauabschnittes sind diese Flächen bis zu 
Ihrer Erschließung wieder land- und forstwirtschaftlich nutzbar und können verpachtet werden. Nach 
Erwerb der Flächen werden erstmalig für das Geschäftsjahr 2026 im Planungszeitraum Pachtein-
nahmen für die erworbenen Flächen des dritten Bauabschnittes in Höhe von TEUR 6 angesetzt. Auf-
grund der fortlaufenden Erschließung und Veräußerungen der Flächen, mindern sich die Pachtein-
nahmen annahmegemäß jährlich um ca. TEUR 1.  
 
Die Einzahlungen aus den Grundstücksverkäufen verteilen sich auf die Jahre 2025 bis 2029 wie folgt: 
 

TEUR

Geschäftsjahr 2025
Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433
Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Februar 2021) 2.063
Pachteinnahmen 1

Geschäftsjahr 2026
Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433
Pachteinnahmen 6

Geschäftsjahr 2027
Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433
Grundstücksverkauf 2027 (3. Bauabschnitt) 9.075
Pachteinnahmen 5

Geschäftsjahr 2028
Grundstücksverkauf 2028 (3. Bauabschnitt) 9.075
Pachteinnahmen 4

Geschäftsjahr 2029
Grundstücksverkauf 2029 (3. Bauabschnitt) 9.075
Pachteinnahmen 3

Grundstückseinnahmen für die Jahre 2025 bis 2029 30.606

 
Hinsichtlich der Einnahmen aus der Erstattung der Personalkosten verweisen wir auf die Ausfüh-
rungen unter Gliederungspunkt 2.4. dieses Berichtes. Die Summe aller Einzahlungen im Planungs-
zeitraum beträgt, wie in Anlage I dargestellt, TEUR 31.161. 
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3.2.4. Finanzierung 
 
Die geplanten Finanzierungsmaßnahmen zur Deckung des in Anlage I ermittelten Kapitalbedarfs sind 
in Anlage II dargestellt. 
 
Die Finanzierung des Finanzmittelbedarfs der Jahre 2025 bis 2029 soll laut Auskunft der Gesellschaft 
zunächst aus dem bestehenden Kontokorrentguthaben und darüber hinaus durch die Aufnahme von 
Bankdarlehen erfolgen, die in der Bilanz als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausge-
wiesen werden. Nicht zu Investitionen benötigte Erlöse aus Verkäufen von Gewerbeflächen sollen zur 
Rückführung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verwendet werden. Die Entwicklung 
der Bankguthaben und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten auf Basis der erwarteten Ein- und 
Auszahlungen der Gesellschaft ist in der Anlage II dargestellt. 
 
Die Kreditaufnahme durch die AUREA wurde für die bisherige Finanzierung der Investitionen in die 
ersten beiden Bauabschnitte im Rahmen von anteiligen Ausfallbürgschaften der an der Gesellschaft 
beteiligten Kommunen besichert. Bislang liegen der Gesellschaft in diesem Zusammenhang anteilige 
Bürgschaftszusagen der Gesellschafter über insgesamt 19,1 Mio. Euro vor. Diese betreffen jedoch 
nach Auskunft nicht die Besicherung der Finanzierung eines möglichen dritten Bauabschnittes. 
 
Für den Planungszeitraum 2025 bis 2029 ergibt sich unter Berücksichtigung des von der Gesellschaft 
vorgesehenen möglichen Erwerbs und der zeitnahen Erschließung des dritten Bauabschnittes ein 
neuer Finanzierungsbedarf. Dieser soll nach Auskunft der Geschäftsführung insbesondere durch Auf-
nahme von Darlehen bei Kreditinstituten finanziert werden. Die Einzelheiten der Finanzierung, insbe-
sondere die Frage der Gewährung von neuen Sicherheiten, wird erst zu gegebener Zeit von der 
Geschäftsführung verhandelt werden. Dieser Wirtschaftsplan kann diesen Verhandlungen nicht vor-
greifen. Für Planungszwecke wird davon ausgegangen, dass ausreichende Sicherheiten bestehen 
und eine hinreichende Finanzierungszusage erfolgen wird. Bezüglich der kalkulierten Zinssätze ver-
weisen wir auf Ziffer 3.2.2.5. dieses Wirtschaftsplans. 
 
Die Liquiditätssalden der einzelnen Geschäftsjahre stellen sich ohne Berücksichtigung der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten wie folgt dar: 
 

TEUR

Geschäftsjahr 2025 -14.757
Geschäftsjahr 2026 -28.045
Geschäftsjahr 2027 -32.615
Geschäftsjahr 2028 -26.426
Geschäftsjahr 2029 -18.448

 
Da die Liquiditätszuflüsse aufgrund der Veräußerung von Gewerbeflächen, der Tilgung von Forde-
rungen oder aus Umlagen der Kommunen unterjährig teilweise erst nach der Durchführung und Zah-
lung der Erschließungsmaßnahmen erfolgen können, kann der unterjährige Kapitalbedarf die geplan-
ten Kreditstände zum 31. Dezember eines Jahres bis zur Höhe der Einzahlungen je Wirtschaftsjahr 
übersteigen.  
 
Wir weisen darauf hin, dass die Geschäftsführung rechtzeitig geeignete Maßnahmen zu treffen hat, 
um die jederzeitige Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft sicherzustellen. 
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3.3. Plan-Bilanz 
(Anlage III) 

 
In den Plan-Bilanzen der Jahre 2024 bis 2029 werden im Anlagevermögen der für die Erschließungs-
anlagen der drei Bauabschnitte benötigte anteilige Grund und Boden sowie die Kosten für den Stra-
ßenbau, die Entwässerung und den technischen Brandschutz im Jahr ihrer Entstehung aktiviert. In 
Abhängigkeit von der Größe, der in jedem Geschäftsjahr erstmals vermarkten Gewerbefläche zur 
insgesamt noch vorhanden vermarktbaren Gesamtfläche des jeweiligen Bauabschnitts, werden antei-
lige Abschreibungen der Buchwerte vorgenommen. Die Ermittlung der Abschreibungen erfolgt dabei 
auf Basis der planmäßig noch zu erwartenden Herstellungskosten sowie dem fortgeführten Buchwert. 
Die Abschreibungen berücksichtigen insofern sowohl die bereits getätigten Investitionen als auch die 
künftig noch zu erwartenden Ausgaben. Dieses Vorgehen ist notwendig, weil anzunehmen ist, dass 
die im Anlagevermögen befindlichen Erschließungsanlagen bei Abschluss der Vermarktung des 
Gewerbegebiets keinen eigenen Verkehrswert mehr aufweisen werden. 
 
Die auf die Erschließung entfallenden nicht abzugsfähigen Vorsteuern wurden in Folge der Feststel-
lungen der Betriebsprüfung vom 15. Januar 2014 als Herstellungskosten aktiviert. Diese werden als 
solche ebenso im Wege der planmäßigen Abschreibung vermindert. Soweit durch eine geänderte 
höchstrichterliche Rechtsprechung im Bereich des Vorsteuerabzuges auf Erschließungsleistungen 
eine Erstattung der Vorsteuern vom Finanzamt erfolgen würde, würde sich der Buchwert und die 
Höhe des Abschreibungspotenziales insoweit reduzieren. Die Entscheidung der Finanzverwaltung zur 
Umsetzung der höchstrichterlichen Vorgaben für die Gesellschaft bleibt abzuwarten. 
 
Die langfristig im Eigentum verbleibenden Flächen, auf denen die AUREA Straßen, Kanalanlagen und 
weitere Erschließungsanlagen errichtet, werden im Anlagevermögen als Grundstücke erfasst. Für das 
Jahr 2025 ist der Erwerb der Flächen des geplanten dritten Bauabschnittes vorgesehen. Die Gesell-
schaft nimmt auf die Grundstücke ebenso wie auf die baulichen Anlagen eine Wertminderung im Ver-
hältnis des Abgangs der veräußerbaren Gewerbeflächen vor. Die Entwicklung der Buchwerte der 
Grundstücke im Planungszeitraum ergibt sich aus den in der Anlage III beigefügten Plan-Bilanzen. 
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Die Entwicklung der im Anlagevermögen aktivierten Erschließungsanlagen des dritten Bauabschnittes 
(ohne Grund und Boden und andere Anlagen) stellt sich im Planungszeitraum wie folgt dar: 
 

TEUR TEUR

Buchwert per 31. Dezember 2023 laut Bilanz 0
Ausgaben für Erschließungsanlagen 0
Abschreibung 2024 0

Buchwert per 31. Dezember 2024 laut Plan-Bilanz 0

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 1.400
Abschreibung 2025 0

Buchwert per 31. Dezember 2025 laut Plan-Bilanz 1.400

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 12.610
Abschreibung 2026 0

Buchwert per 31. Dezember 2026 laut Plan-Bilanz 14.010

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 12.610
Abschreibung 2027 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2027 laut Plan-Bilanz 21.016

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 1.400
Abschreibung 2028 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2028 laut Plan-Bilanz 16.812

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 0
Abschreibung 2029 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2029 laut Plan-Bilanz 11.208

 
 
Im Jahr 2014 wurden im Gewerbegebiet insgesamt fünf Sammelhinweispylonen sowie Industrieweg-
weiser installiert. Die Anschaffungskosten betrugen TEUR 39. Diese Wirtschaftsgüter werden in der 
Bilanz als andere Anlagen ausgewiesen. Sie werden linear über einen Zeitraum von 10 Jahren abge-
schrieben. Die jährliche Abschreibung beläuft sich auf ca. TEUR 4. Der jeweilige Buchwert ist in den 
als Anlage III beigefügten Plan-Bilanzen des Planungszeitraumes enthalten. Zum 31. Dezember 2024 
werden die Sammelhinweispylonen vollständig abgeschrieben sein.  
 
Ferner wurden im Geschäftsjahr 2023 Natursteinblöcke zu Anschaffungskosten von TEUR 25 
angeschafft, die im Anlagevermögen ausgewiesen und abgeschrieben werden. Die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt 20 Jahre. Es ergibt sich eine jährliche Abschreibung in 
Höhe von TEUR 1, die in der Planung berücksichtigt wurde. Der jeweilige Buchwert ist in der als 
Anlage III beigefügten Plan-Bilanz enthalten. 
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Die Vorräte, bestehend aus den zum Verkauf bestimmten AUREA Flächen, beinhalten neben den 
Anschaffungskosten für den anteiligen zur Veräußerung bestimmten Grund und Boden vor allem die 
Kosten für die Projektsteuerung und weitere Planungsgemeinkosten, die im Jahr des Leistungsbezu-
ges den Buchwert der Vorräte erhöhen. Insgesamt erfolgt die Bilanzierung zum Vollkostenansatz. Die 
Minderung des Buchwertes durch Bestandsveränderung resultiert aus dem Verkauf von Gewerbeflä-
chen in den einzelnen Geschäftsjahren an Investoren. 
 
Die Entwicklung der Vorräte im Wirtschaftsplan für die Jahre 2024 bis 2029 stellt sich wie folgt dar: 
 

TEUR TEUR

Buchwert per 31. Dezember 2023 laut Bilanz 0

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (2.BA) 0
Bestandsveränderung 2024 0 0

Buchwert per 31. Dezember 2024 laut Plan-Bilanz 0

Kauf Grundstücksflächen 3. Bauabschnitt (inkl. NK) - Anteil Vorräte 15.100
Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200
Bestandsveränderung 2025 15.300 15.300

Buchwert per 31. Dezember 2025 laut Plan-Bilanz 15.300

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200
Abwertung wegen Verkauf 0
Bestandsveränderung 2026 200 200

Buchwert per 31. Dezember 2026 laut Plan-Bilanz 15.500

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200
Abwertung wegen Verkauf -3.157
Bestandsveränderung 2027 -2.957 -2.957

Buchwert per 31. Dezember 2027 laut Plan-Bilanz 12.543

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200
Abwertung wegen Verkauf -3.157
Bestandsveränderung 2028 -2.957 -2.957

Buchwert per 31. Dezember 2028 laut Plan-Bilanz 9.586

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 50
Abwertung wegen Verkauf -3.157
Bestandsveränderung 2029 -3.107 -3.107

Buchwert per 31. Dezember 2029 laut Plan-Bilanz 6.479
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten ausstehende Kaufpreiszahlungen und 
sind auf Basis der bestehenden Verkaufsverträge und der tatsächlichen Zahlungen ermittelt worden. 
Dabei wurden buchmäßige Effekte aus der Auf- und Abzinsung von gemäß der geschlossenen Ver-
einbarung unverzinslichen Forderungen berücksichtigt. Für Planungszwecke geht die Gesellschaft 
darüber hinaus davon aus, dass sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus zukünf-
tigen Grundstücksverkäufen innerhalb des Planungszeitraumes im Wirtschaftsjahr der Veräußerung 
vereinnahmt werden können und sich keine weiteren Periodenabgrenzungen der Forderungen aus 
Lieferung und Leistung nebst entsprechenden Zinseffekten bei Unverzinslichkeit ergeben werden. 
 
Die Position Forderungen gegen Gesellschafter resultiert aus der jährlichen Übernahme der Jahres-
fehlbeträge durch die Gesellschafter entsprechend dem Gesellschaftsvertrag. Verlustübernahmen 
durch die Gesellschafter führen zu einem Aufbau der Forderungen gegen Gesellschafter, entspre-
chende Ergebnisübernahmen verringern diese Position. Soweit anfallende Gewinne die aufgelaufe-
nen Verluste aus Vorjahren übersteigen, entfällt die Verrechnung und die Verbuchung erfolgt im 
Eigenkapital der Gesellschaft als Gewinnvortrag. In gleicher Weise wird ein Jahresfehlbetrag 
zunächst mit bestehenden Gewinnvorträgen verrechnet. Für den Planungszeitraum ergibt sich kein 
im Wege einer Umlage auszugleichender Jahresfehlbetrag. Die Gesellschafter planen die vermarkt-
baren Flächen des dritten Bauabschnitts mit einem Kaufpreis in Höhe von EUR 121,00 pro Quad-
ratmeter zu veräußern, sodass am Ende des Planungszeitraumes keine Forderung gegenüber den 
Gesellschaftern entsteht und der Gewinnvortrag sich mit den erzielten Jahresfehlbeträgen verrechnet. 
Der Kaufpreis ist dabei so bemessen, dass das Projekt unter Nutzung der bestehenden 
Gewinnvorträge wirtschaftlich, d. h. im Planungszeitraum ohne eine Inanspruchnahme von Gesell-
schafterdarlehen, darstellbar ist. Nach Ablauf des Planungszeitraumes muss der Kaufpreis je Quad-
ratmeter neu kalkuliert werden. Wir weisen darauf hin, dass wir nicht geprüft haben, ob die Annahme 
des Verkaufspreises marktgerecht ist. 
 
Auf das entsprechende Risiko für die Gesellschafter aus der Vereinbarung zum Ausgleich von ggf. 
auch höheren Jahresfehlbeträgen bei tatsächlich abweichendem Geschäftsverlauf wird hingewiesen. 
Die Entwicklung des Kontos Forderungen gegen Gesellschafter ergibt sich aus der Anlage V. 
 
Die Rückstellung für Rechts- und Beratungskosten berücksichtigt die Kosten für die Erstellung und 
Prüfung des Jahresabschlusses.  
 
Hinsichtlich der Entwicklung der Position "Guthaben bei Kreditinstituten" bzw. "Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten" verweisen wir auf die Ausführungen zur Finanzierung unter Gliederungs-
punkt 3.2. sowie auf die Darstellung der Entwicklung der Bankdarlehen in Anlage II. Im Planungs-
zeitraum ergibt sich aufgrund der vorgesehenen Investitionen und Zahlungsflüsse ab 2025 jeweils 
zum Abschlussstichtag eine Verbindlichkeit bei Kreditinstituten. 
 
Die ''Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter'' waren zum 31. Dezember 2023 in Höhe der 
offenen Verbindlichkeiten aus den Verrechnungskonten der Gesellschafter von insgesamt TEUR 123 
passiviert. Die Rückzahlungen sind für Zwecke der Wirtschaftsplanung das Geschäftsjahr 2024 
angenommen worden. Die Darlehen sind entsprechend nicht mehr in der Plan-Bilanz des 
Wirtschaftsplans enthalten. Weitere Darlehensinanspruchnahmen der Gesellschafter sind nach 
Auskunft der Geschäftsführung derzeit nicht vorgesehen. 
 
Erhaltene Anzahlungen und Sonstige Verbindlichkeiten ergeben sich bei annahmegemäßen 
Geschäftsverlauf der Gesellschaft nicht. 
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Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich im Planungszeitraum wie folgt dar: 
 

TEUR
Eigenkapital per 1. Januar 2024 7.379

Jahresüberschuss 2024 83

Eigenkapital per 31. Dezember 2024 7.462
Jahresfehlbetrag 2025 -263

Eigenkapital per 31. Dezember 2025 7.199
Jahresfehlbetrag 2026 -904

Eigenkapital per 31. Dezember 2026 6.295
Jahresfehlbetrag 2027 -1.869

Eigenkapital per 31. Dezember 2027 4.426
Jahresfehlbetrag 2028 -1.886

Eigenkapital per 31. Dezember 2028 2.540
Jahresfehlbetrag 2029 -1.647

Eigenkapital per 31. Dezember 2029 893

 
 
 

3.4. Aufwands- und Ertragsplanung 
 

3.4.1. Hinweise zur Umsatzsteuer 
 
Die in den Plan-Gewinn- und Verlustrechnungen (Anlage IV) dargestellten Umsatzerlöse sind Netto-
werte. Die Veräußerung der Grundstücke an Investoren erfolgte bisher ausnahmslos 
umsatzsteuerpflichtig unter Inanspruchnahme der Option nach § 9 Umsatzsteuergesetz. Die Option 
wird jeweils im notariellen Kaufvertrag erklärt. Die Steuerschuldnerschaft der Umsatzsteuer auf 
Grundstückveräußerungen geht gem. § 13b Umsatzsteuergesetz auf den Leistungsempfänger 
(Käufer) über. Die Umsatzsteuer auf Grundstücksveräußerungen ist daher für die AUREA weder 
ertrags- noch liquiditätswirksam. Nach Auskunft der Geschäftsleitung ist davon auszugehen, dass die 
Gesellschaft auch zukünftig zur Umsatzsteuer optieren wird. Sie ist deshalb nach geltender 
Rechtslage berechtigt, für Leistungen in direktem und unmittelbarem Zusammenhang mit der 
steuerpflichtigen Veräußerung der Grundstücke den Vorsteuerabzug geltend zu machen.  
 
Das Finanzamt für Groß- und Konzernbetriebsprüfung Münster hat mit Prüfungsbericht vom 
15. Januar 2014 festgestellt, dass der Vorsteuerabzug aus öffentlich-rechtlichen Erschließungskosten 
(z.B. der Errichtung von Straßen und Kanalanlagen) nach der zwischenzeitlich geänderten Rechts-
lage nicht weiter zu gewähren ist. Diese nationale Rechtslage zu Erschließungsgesellschaften wurde 
durch höchstrichterliche Entscheidung des Europäischen Gerichtshof revidiert. Die Umsetzung dieser 
Entscheidungen in nationales Recht zu kommunalen Erschließungsgesellschaften bleibt abzuwarten. 
Bis zu einer möglichen Änderung der Rechtsauffassung durch die Finanzverwaltung gegenüber der 
Gesellschaft und der Änderung der insoweit offen gehaltenen Steuerbescheide wendet die 
Gesellschaft die Grundätze der bisherigen und noch immer (z.B. in der letzten abgeschlossenen 
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Betriebsprüfung) von der Finanzverwaltung gegenüber der Gesellschaft vertretenen Rechtsauffas-
sung an. 
Zur Abgrenzung von abziehbaren und nicht abziehbaren Vorsteuern wird zunächst eine Zuordnung 
der Eingangsleistungen dahingehend vorgenommen, ob ein unmittelbarer und eindeutiger Zusam-
menhang mit der begünstigten Veräußerung von Grundstücken oder einer vorsteuerschädlichen 
Erschließungsleistung besteht. Handelt es sich um eine nicht eindeutig zuzuordnende Leistung, wird 
der nicht abziehbare Teil der Vorsteuer im Wege einer sachgerechten Schätzung gem. § 15 Abs. 4 
UStG ermittelt. Die Angemessenheit des anzuwendenden Aufteilungsschlüssels für die Schätzung 
hängt von den Verhältnissen im Einzelfall ab und kann in jedem Jahr anders beurteilt werden. 
 
Die bezogenen Leistungen wurden mit ihren Bruttowerten in der Planung berücksichtigt, soweit die 
darauf entfallenden Vorsteuern nach den oben beschriebenen Grundsätzen nicht abziehbar sind. Für 
Zwecke dieser Planungsrechnung ist somit mit "Bruttowert" der Netto-Wert zuzüglich des nicht 
abzugsfähigen Anteils der Vorsteuern gemeint. Darüber hinaus handelt es sich in der Planung um 
Nettowerte. 
 
 

3.4.2. Ertragsplanung 
 
Zusätzlich zu den unter Gliederungspunkt 3.2.3. dargestellten zahlungswirksamen Erträgen sind für 
die Ermittlung des handelsrechtlichen Jahresergebnisses die nachfolgenden zahlungsunwirksamen 
Erträge zu berücksichtigen. 
 
Aufgrund der Anwendung des Gesamtkostenverfahrens wird der Aufwand für die Investitionen in die 
Gewerbeflächen (z.B. zu Herstellungsgemeinkosten sowie Projektierungsaufwendungen) durch Dar-
stellung eines Ertrags in der Bestandsveränderung korrigiert. 
 
Im Jahr 2021 sowie im Jahr 2023 wurden Grundstückveräußerungen vertraglich gegen unverzinsliche 
Ratenzahlung (vgl. unsere Ausführungen unter 3.2.3.) vereinbart. Dementsprechend sind die Kauf-
preisforderungen unter Berücksichtigung eines kapitalisierten Zinseffekts (Abzinsung) zu korrigieren. 
Die Wertberichtigung ist über die Laufzeit der Ratenzahlungen ertragswirksam aufzulösen und wird 
unter den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen (siehe unter Ziffer 3.4.3) ausgewiesen. 
 
 

3.4.3. Aufwandsplanung 
 
Mit Ausnahme des aktivierungspflichtigen Grunderwerbs für den dritten Bauabschnitt und der Zahlung 
der Ausgaben für den Ausbau und die Erschließung der drei Bauabschnitte mindern die unter Gliede-
rungspunkt 3.2.2. dargestellten Ausgaben als Aufwand zugleich das handelsrechtliche Ergebnis. Die 
aktivierten Wirtschaftsgüter wirken sich in der Gewinn- und Verlustrechnung durch Abschreibungen 
aus. Für die im Umlaufvermögen als Vorräte erfassten Grundstücke ergeben sich entsprechende 
Bestandsveränderungen. 
 
Die Entwicklung der Darlehen und Verrechnungskonten der Gesellschaft mit ihren Gesellschaftern ist 
in Anlage V dargestellt. Derzeit beabsichtigt die Geschäftsführung, die notwendigen Ausgaben für 
den dritten Bauabschnitt durch Fremdkapitalaufnahme bei Kreditinstituten und nicht durch Gesell-
schafterdarlehen zu finanzieren. Deshalb sind in der Gewinn- und Verlustrechnung zunächst keine 
Zinsen auf Gesellschafterdarlehen enthalten. 
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Die Zinsaufwendungen für Bankdarlehen entsprechen den zu erwartenden Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von kurz- und langfristigen Finanzierungsinstrumenten bei Kreditinstituten. Diesbe-
züglich verweisen wir auf die Ausführungen zum Kapitaldienst unter Ziffer 3.2.2.5 dieses Berichtes. 
Die Vereinbarung einer zinslosen Stundung des Kaufpreises über eine Laufzeit von mehr als einem 
Jahr mit Investoren führte zur buchmäßigen Abzinsung der jeweiligen Forderung auf den Barwert in 
den Geschäftsjahren 2021 und 2023. Der Betrag minderte den Jahresüberschuss und ist jeweils in 
der Position "Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen" der Gewinn- und Verlustrechnung enthal-
ten. Mit Zufluss der Kaufpreisraten in den Kalenderjahren 2022 bis 2025 bzw. 2025 bis 2027 zu 
rechnen. Die Gesellschaft erzielt korrespondierend zur Höhe der jeweiligen Abzinsung einen 
Zinsertrag über die Laufzeit der Vereinbarung. Dieser ist in der Position ''Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge'' in der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. 
 
Die Aufwandsplanung berücksichtigt keine Auszahlungen für Ertragsteuern (Körperschaftsteuer, Soli-
daritätszuschlag, Gewerbesteuer). Die Gesellschaft nimmt die Steuerbefreiung des § 5 Nr. 18 KStG 
bzw. § 3 Nr. 25 GewStG für Wirtschaftsförderungsgesellschaften in Anspruch. Wir weisen darauf hin, 
dass die Steuerbefreiung daran gebunden ist, dass das Vermögen der Gesellschaft und die erzielten 
Überschüsse nur zur Erzielung des begünstigten Zwecks als Wirtschaftsförderungsgesellschaft (z.B. 
in Form der Förderung der Industrieansiedlung oder der Beschaffung neuer Arbeitsplätze) verwendet 
werden dürfen. Daran ist die Geschäftsführung auch in Zukunft gebunden. 
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4. Schlussbemerkung 
 
Nach dem Ergebnis unserer Arbeiten stellen wir fest, dass die Planungsrechnungen für die 
Geschäftsjahre 2025 bis 2029 der Firma 
 
 

AUREA 

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GMBH 
 
 

von uns in Übereinstimmung mit den durch die Gesellschaft getroffenen Annahmen 
aufgestellt wurde. Die Planungsrechnung basiert auf Unterlagen und Informationen, die 
uns von der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft von Dritten zur Verfügung 
gestellt worden sind. Die getroffenen Annahmen und deren Einhaltung bzw. die Errei-
chung der Planzahlen liegen ausschließlich in der Verantwortung der Gesellschaft. 
Eine Überprüfung der Unterlagen, Angaben und Annahmen war nicht Gegenstand 
unseres Auftrags. Die bei der Berechnung verwendeten Annahmen haben wir in unse-
rem Bericht zusammenfassend erläutert. 

  
 
Rheda-Wiedenbrück, den 2. Dezember 2024 
 
 
 Wortmann & Partner PartGmbB 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
 Volker Ervens Sebastian Reckeweg 
 Wirtschaftsprüfer · Steuerberater Steuerberater Pla
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Ermittlung Kapitalbedarf der Jahre 2025 bis 2029

Anlage I

2025
TEUR

2026
TEUR

2027
TEUR

2028
TEUR

2029
TEUR

Gesamt
TEUR

I. Auszahlungen
1. Grunderwerb
Grunderwerbsteuer 0 0 0 0 0 0
Ausgleich Restkaufpreis Kreis Gütersloh 0 0 0 0 0 0
Grunderwerb 3. Bauabschnitt inkl. NK 19.500 0 0 0 0 19.500

19.500 0 0 0 0 19.500

2. Herrichtung und Erschließen (Baukosten)
Vollausbau und Erschließung 1./2. BA 0 0 0 0 0 0
Ausbau und Erschließung 3. BA 1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

3. Planungs- und Projektierungskosten
Projektsteuerung / Planung 0 0 0 0 0 0
Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt 200 200 200 200 50 850

200 200 200 200 50 850

4. Personal- und Sachkosten
Personalaufwand 111 111 111 111 111 555
Marketing / Werbe- und Reisekosten 3 5 15 15 15 53
Rechts- und Beratungskosten 38 40 40 45 45 208
Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 20 95 95 95 95 400
Vermessungskosten, weitere Gutachten 8 0 0 10 10 28
Übrige (Versicherung, Beiträge, Sonstige) 25 25 25 25 25 125

205 276 286 301 301 1.369

5. Kapitaldienst
Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Zinsen Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Zinsen Darlehen Kreditinstitute 182 752 1.098 1.100 860 3.992

182 752 1.098 1.100 860 3.992

Summe Auszahlungen 21.487 13.838 14.194 3.001 1.211 53.731

II. Einzahlungen
Grundstücksverkauf Gewerbefläche 0 0 9.075 9.075 9.075 27.225
Tilgung Forderungen aus L.u.L. 2.496 433 433 0 0 3.362
Pachteinnahmen 1 6 5 4 3 19
Versicherungserstattungen 0 0 0 0 0 0
Erstattung Personalkosten durch
die Gesellschafter 111 111 111 111 111 555

Summe Einzahlungen 2.608 550 9.624 9.190 9.189 31.161

Liquiditätsüberschuss (+)/ -bedarf (-) -18.878 -13.288 -4.570 6.189 7.978 -22.570
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Liquiditätsentwicklung der Jahre 2024 bis 2029

2024
TEUR

2025
TEUR

2026
TEUR

2027
TEUR

2028
TEUR

2029
TEUR

Kapitalbedarf und Mittelherkunft der Periode
Auszahlung für Investitionen und Erschließung -25 -21.100 -12.810 -12.810 -1.600 -50
Auszahlung für Erfüllung Rückstellungen 1 0 0 0 0 0
Auszahlung für Erfüllung Verb. Lieferung und Leistung -15 0 0 0 0 0
Zahlungswirksamer Aufwand des Geschäftsjahres -195 -387 -1.028 -1.384 -1.401 -1.161
Einzahlungen aufgrund erhaltener Anzahlungen 0 0 0 0 0 0
Einzahlungen aus Grundstücksverkäufen und Verpachtung 5 1 6 9.080 9.079 9.078
abzgl. davon nicht liquiditätswirksam (Stundung als Ford. LuL.) 0 0 0 0 0 0
abzgl. Anrechnung erhaltene Anzahlungen 0 0 0 0 0 0

Sonstige zahlungswirksame Erträge des Geschäftsjahres 225 111 111 111 111 111

=Liquiditätsüberschuss vor Tilgungsleistungen -4 -21.375 -13.721 -5.003 6.189 7.978

Tilgung Gesellschafterdarlehen -123 0 0 0 0 0
Tilgung Kaufpreis Kreis Gütersloh 0 0 0 0 0 0

=Liquiditätsüberschuss/- fehlbetrag -127 -21.375 -13.721 -5.003 6.189 7.978

Deckung des Kapitalbedarfs durch:
Auflösung Abgrenzung und sonstige Forderungen/Verbindlichk. 42 0 0 0 0 0
Tilgung Forderungen gegen Gesellschafter 17 0 0 0 0 0
Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Vereinnahmung von Forderungen aus Lieferung und Leistung 2.381 2.496 433 433 0 0

Restbetrag = Aufnahme (-) / Tilgung (+) Bankdarlehen 2.313 -18.878 -13.288 -4.570 6.189 7.978

Liquiditätsbestand zum 31. Dezember
Wertpapiere 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0
Bankguthaben (+)/ -darlehen (-) 4.122 -14.757 -28.045 -32.615 -26.426 -18.448

Entwicklung der Kontokorrentkonten
Stand 1. Januar 1.809 4.122 -14.757 -28.045 -32.615 -26.426
zzgl. Aufnahme Darlehen oder abzgl. Abbau Guthaben 0 -18.878 -13.288 -4.570 0 0
abzgl. Tilgung Darlehen oder zzgl. Aufbau Guthaben 2.313 0 0 0 6.189 7.978

Stand 31. Dezember 4.122 -14.757 -28.045 -32.615 -26.426 -18.448 A
nlage

II
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Plan-Bilanz der Jahre 2024 bis 2029

A K T I V A 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 23 4.422 4.421 3.507 2.593 1.679
2. Andere Anlagen 0 0 0 0 0 0
3. Erschließungsanlagen & Anlagen im Bau

1. und 2. Bauabschnitt 0 0 0 0 0 0
3. Bauabschnitt 0 1.400 14.010 21.016 16.812 11.208

23 5.822 18.431 24.523 19.405 12.887

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
1. und 2. Bauabschnitt 0 0 0 0 0 0
3. Bauabschnitt 0 15.300 15.500 12.543 9.586 6.479

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.341 858 433 0 0 0
2. Forderungen gegen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0
3. Guthaben bei Kreditinstituten 4.122 0 0 0 0 0

7.463 16.158 15.933 12.543 9.586 6.479

7.486 21.980 34.364 37.066 28.991 19.366

A
nlage

III
S
eite

1
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Plan-Bilanz der Jahre 2024 bis 2029

P A S S I V A 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028 31.12.2029
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Eigenkapital
I. Stammkapital 50 50 50 50 50 50
II. Kapitalrücklage 0 0 0 0 0 0
III. Gewinnvortrag 7.329 7.412 7.149 6.245 4.376 2.490
IV. Jahresergebnis 83 -263 -904 -1.869 -1.886 -1.647

7.462 7.199 6.295 4.426 2.540 893

B. Rückstellungen
1. Rechts- und Beratungskosten 24 24 24 24 24 24

24 24 24 24 24 24

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 14.757 28.045 32.616 26.426 18.448
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0 0 0 0 0 0
4. erhaltene Anzahlungen 0 0 0 0 0 0
5. Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0

0 14.757 28.045 32.616 26.426 18.448

7.486 21.980 34.364 37.066 28.991 19.366

A
nlage

III
S
eite

2
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Plan-Gewinn- und Verlustrechnung 2024 bis 2029

Anlage IV

2024 2025 2026 2027 2028 2029 Kumuliert
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse:
Grundstücksverkauf Gewerbefläche 4 0 0 9.075 9.075 9.075 27.229
Auflösung erhaltene Anzahlungen (Vorjahr) 0 0 0 0 0 0 0
Pachteinnahmen 1 1 6 5 4 3 20

5 1 6 9.080 9.079 9.078 27.249

Bestandsveränderung 0 200 200 -3.870 -3.870 -4.020 -11.360

Betriebsleistung 5 201 206 5.210 5.209 5.058 15.889

Materialaufwand/Fremdleistungen
Projektsteuerung & Planung (3. Bauabschnitt) 25 200 200 200 200 50 875
Projektsteuerung & Planung (2. Bauabschnitt) 0 0 0 0 0 0 0
Rückkauf Grundstück (2. Bauabschnitt) 0 0 0 0 0 0 0

25 200 200 200 200 50 875

Rohgewinn -20 1 6 5.010 5.009 5.008 15.014

Erträge aus der Erstattung der Personalkosten 111 111 111 111 111 111 666
Erträge Auflösung Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
Versicherungserstattungen 0 0 0 0 0 0 0

111 111 111 111 111 111 666

Rohgewinn nach sonstigen betrieblichen Erträgen 91 112 117 5.121 5.120 5.119 15.679

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 4 1 1 5.605 5.604 5.604 16.819

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Personalaufwand 111 111 111 111 111 111 666
Marketing / Werbe- und Reisekosten 1 3 5 15 15 15 54
Rechts- und Beratungskosten 38 38 40 40 45 45 246
Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 20 20 95 95 95 95 420
Vermessungskosten, weitere Gutachten 0 8 0 0 10 10 28
Übrige (z.B. Versicherungen, Sachkosten) 25 25 25 25 25 25 150
Anpassung Rückstellungen 0 0 0 0 0 0 0

195 205 276 286 301 301 1.563

Betriebsergebnis -108 -94 -160 -770 -785 -786 -2.703

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 192 13 8 0 0 0 213
192 13 8 0 0 0 213

Zinsaufwendungen:
Gesellschafterdarlehen (allgemein) 0 0 0 0 0 0 0
Bankdarlehen 0 182 752 1.098 1.100 860 3.992
Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 0

0 182 752 1.098 1.100 860 3.992

Finanzergebnis 192 -169 -744 -1.098 -1.100 -860 -3.779

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor Ergebnisübernahme 83 -263 -904 -1.869 -1.886 -1.647 -6.486

Ertrag / Aufwand aus Ausgleichsumlage 0 0 0 0 0 0 0

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 83 -263 -904 -1.869 -1.886 -1.647 -6.486

Sonstige betriebliche Erträge:
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Entwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
für die Jahre 2024 bis 2029

Anlage V

2024
TEUR

2025
TEUR

2026
TEUR

2027
TEUR

2028
TEUR

2029
TEUR

Entwicklung der Forderungen gegen Gesellschafter

Stadt Rheda-Wiedenbrück

Stand 1. Januar 14 0 0 0 0 0
zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
abzgl. Tilgung Forderungen -14 0 0 0 0 0
abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Stadt Oelde

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0
zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
abzgl. Tilgung Forderung 0 0 0 0 0 0
abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gemeinde Herzebrock-Clarholz

Stand 1. Januar 3 0 0 0 0 0
zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
abzgl.Tilgung Forderung -3 0 0 0 0 0
abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gesamt: (31. Dezember): 0 0 0 0 0 0

Gesamt (1. Januar): 17 0 0 0 0 0

Entwicklung der Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter

Stadt Rheda-Wiedenbrück

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0
abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto 0 0 0 0 0 0

zzgl. Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0
abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Stadt Oelde

Stand 1. Januar 123 0 0 0 0 0
abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto -123 0 0 0 0 0

zzgl. Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0
abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gemeinde Herzebrock-Clarholz

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0
abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto 0 0 0 0 0 0

zzgl. Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0
abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gesamt: 0 0 0 0 0 0
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Annahmen zur Planung und Entwicklung
des 3. Bauabschnittes

Anlage VI

2025
TEUR

2026
TEUR

2027
TEUR

2028
TEUR

2029
TEUR

Gesamt
TEUR

I. Investitionen und Ausgaben
1. Grunderwerb
Kaufpreis 19.500 0 0 0 0 19.500
inkl. Nebenkosten
(Notar, Grunderwerbsteuer, Eintragungskosten)

19.500 0 0 0 0 19.500

2. Herrichtung und Erschließen (Baukosten)
Ausbau und Erschließung 3. BA 1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020
angelehnt an Kalkulation Projektsteuerung
Baukosten und Baunebenkosten
inklusive Anteil für nicht abzugsfähige Vorsteuer

1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

3. Planungs- und Projektierungskosten
Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt 200 200 200 200 50 850

200 200 200 200 50 850

4. Personal- und Sachkosten
Marketing / Werbe- und Reisekosten 3 5 15 15 15 53
Rechts- und Beratungskosten 38 40 40 45 45 208
Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 20 95 95 95 95 400
Vermessungskosten, weitere Gutachten 8 0 0 10 10 28
Übrige (Versicherung, Beiträge, Sonstige) 25 25 25 25 25 125

94 165 175 190 190 814

5. Kapitaldienst
Zinsen Darlehen Kreditinstitute 182 752 1.098 1.100 860 3.992

182 752 1.098 1.100 860 3.992

Summe Investitionen und Ausgaben 21.376 13.727 14.083 2.890 1.100 53.176

II. Grundstückserlöse
Veräußerte Fläche (m²) 0 0 75.000 75.000 75.000 225.000
Veräußerte Fläche (in % zur vermarktbaren Fläche) 20% 20% 20% 60%
Preis in EUR pro m² 121 121 121

Summe Einzahlungen 0 0 9.075 9.075 9.075 27.225

III. Flächenentwicklung m² m² m² m² m²
erworbene Gesamtfläche 483.563
davon: veräußerbar 375.000
davon: nicht veräußerbar 108.563

Restbestand Gewerbefläche 375.000 375.000 300.000 225.000 150.000
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Anlage I

AUREA

 DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Bilanz zum 31. Dezember 2024

A   K   T   I  V   A 31.12.2024 31.12.2023 P   A   S   S   I   V   A 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00

Sachanlagen II. Gewinnvortrag 7.329.436,24 6.950.898,17

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten III. Jahresüberschuss 45.003,46 378.538,07

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 22.355,00 23.586,00

2. Geschäftsausstattung 2,00 3.506,00 7.424.439,70 7.379.436,24

22.357,00 27.092,00 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 29.800,00 22.800,00

B. Umlaufvermögen

C. Verbindlichkeiten

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.576,85 14.628,55

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.333.028,88 5.644.520,12 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 70.115,10 122.940,07

2. Forderungen gegen Gesellschafter 55.709,04 16.767,48 3. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 90,59

3. Sonstige Vermögensgegenstände 57.696,36 34.278,71

77.691,95 137.659,21

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks 4.054.518,82 1.808.615,59

7.500.953,10 7.504.181,90

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.621,55 8.621,55

7.531.931,65 7.539.895,45 7.531.931,65 7.539.895,45
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Anlage II

AUREA

 DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 2024

2024 2023

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 5.564,27 1.617.926,27

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,00 -1.181.440,56

3. Sonstige betriebliche Erträge 132.062,43 111.293,54

4. Materialaufwand:

Aufwendungen für bezogene Leistungen -26.186,60 -11.432,10

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -4.735,00 -4.946,00

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -210.618,14 -200.145,67

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 154.688,34 110.797,41

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -58.565,52

9. Ergebnis nach Steuern 50.775,30 383.487,37

10. Sonstige Steuern -5.771,84 -4.949,30

11. Jahresüberschuss 45.003,46 378.538,07
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Anlage IV

Seite 1

AUREA

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2024

Die Geschäftsführung erklärt gemäß § 13 des Gesellschaftsvertrages, dass die öffentliche Zweckset-
zung der AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH, wie im Gesellschaftsvertrag § 2 darge-
stellt, ein ge hal ten wird.

1. Grundlagen des Unternehmens

Die AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH ist eine Gesellschaft mit Sitz in Oelde. Die
Gesellschaft befindet sich in Trägerschaft öffentlicher Kommunen. Sie beschäftigt sich ausschließlich
mit dem Ziel der Erschließung und Vermarktung des als "Marburg" bekannten Gewerbegebiets auf
dem Stadtgebiet der Städte Rheda-Wiedenbrück und Oelde. Der Gesellschaftszweck und insbeson-
dere die flächenseitigen Entwicklungspotenziale sollen im Rahmen eines neuen Gesellschaftsvertra-
ges ausgeweitet und somit fortentwickelt werden. Die Gesellschaft hat sich zur Wirt schafts- und Be-
schäftigungsförderung verpflichtet und ist an die Wirtschaftsgrundsätze i. S. d. § 109 Gemeindeord-
nung NRW gebunden.

Die Gesellschaft wurde von den drei Kommunen Rheda-Wiedenbrück, Oelde und Herzebrock-Clar-
holz durch notariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag vom 26. März 2003 gegründet. Die Eintragung
im Handelsregister des Amtsgerichts Münster erfolgte am 21. Juli 2003 unter der Nummer HRB 6902.

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-
rung.

Von der zu Beginn der Erschließung insgesamt zur Vermarktung vorgesehenen Fläche der Bau ab-
schnitte 1 und 2 in der Größe von ca. 818.200 Quadratmetern konnten zum Bilanzstichtag die Flä-
chen komplett veräußert werden. Die beiden Bauabschnitte 1 und 2 sind mit der definierten Zielstel-
lung der Kapitalgesellschaft abgeschlossen. Das im Geschäftsjahr 2023 verkaufte Grundstück mit ei-
ner Größe von 19.986 m² ist das vorletzte Grundstück, welches noch bebaut werden kann. Letztlich
offeriert nur noch die Reservefläche der Firma RT-Lasertechnik in der Ferdinand-Braun-Straße eine
zukünftige Bebauungsmöglichkeit.   
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Anlage IV

Seite 2

2. Geschäft und Rahmenbedingungen

2.1. Entwicklung der Gesellschaft sowie der Gesamtwirtschaft

2.1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Geprägt durch ein Krisenjahr 2024 hat sich das konjunkturelle Klima in der Bundesrepublik Deutsch-
land deutlich eingetrübt. Das Bruttoinlandsprodukt sank preisbereinigt nochmals um 0,2%. Die deut-
sche Exportwirtschaft hat durch viele Faktoren negativ beeinflussten Welthandel, einen nennenswer-
ten Dämpfer erhalten. Auch die wirtschaftsstarke Region in Ostwestfalen-Lippe musste sich der kon-
junkturellen Lage anpassen. Trotz dieser wirtschaftspolitisch schwierigen Rahmenbedingungen agiert
die AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH in einem nach wie vor stark nachgefragten
Geschäftsfeld. Eine generelle Zurückhaltung bei der Investitionstätigkeit von großen Unternehmen
bzw. Konzernen lässt sich bei der AUREA nicht feststellen.  

Die Nachfrage richtete sich auf mögliche Erweiterungsflächen. Insbesondere Projektent wickler aus
der Logistikbranche suchen nach wie vor für ihre weiterhin expandierende Branche nach Flächen, die
eine hinreichende Größe für ihre Kunden haben. Darüber hinaus gibt es erfreulicherwei se jedoch
auch Nachfragen produzierender Betriebe aus dem regionalen Umfeld, die ebenfalls die Lagegunst
und Qua lität der von der AUREA angebotenen Flächen zu schätzen wissen. Erkennbar ist, dass die
Nachfrage nach kleineren Flächen in den letzten Monaten nachgelassen hat. Steigende Zinsen und
die wirtschaftliche Unsicherheit, zeigen eine klare Zurückhaltung des Mittelstandes bei großen Investi-
tionen. Die kapitalstarken, größeren Unternehmen und Konzerne zeigen nach wie vor ein hohes Inte-
resse an Flächen im Umfeld der jetzigen AUREA. Dabei lassen die Nachfrager deutlich erken nen, ein
gehobenes Kaufpreisniveau zu akzeptieren.

So lässt sich nach dem erfolgreichen Abschluss des vermarkteten Gebiets festhalten, dass der hart-
näckige Kampf um die Ausweisung der Erweiterungsflächen im Regionalplan OWL sich für die künfti-
gen Perspektiven der AUREA gelohnt hat. Nun liegt der Fokus der Geschäftsleitung darauf, diese
Flächenausweisungen in den Regionalplänen im Rahmen eines novellierten Gesellschaftsvertrages

festzuhalten.

2.1.2. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der künftigen Entwicklung

Bereits in vorhergehenden Geschäftsjahren konnte die Erschließung des 2. Bauabschnitts im Kosten-
rahmen abgeschlossen werden. Da in den ersten beiden Bauabschnitten nunmehr keine verfügbaren
Flächen mehr vor handen sind, erscheint es wünschenswert, die bereits regionalplanerisch der
AUREA zugewiesenen Erweiterungsflächen für die zukunftsorientierte und nachhaltige Entwicklung
der Gesellschaft sinnvoll und folgerichtig, zu erwerben und zu entwickeln. Die Realisierung eines 3.
Bauabschnitts hängt maßgeblich von den Verkaufspositionierungen der Flächeneigentümer ab. Die
neue Geschäftsführung hat mit Amtsantritt im 3. Quartal 2024 die Eigentümergespräche fortgesetzt. 

2.2. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahrs

2.2.1. Abschluss wesentlicher Verträge

Im Geschäftsjahr wurden keine Verträge mit potenziellen Investoren abgeschlossen. Die Umsatzerlö-
se resultieren aus Pachteinnahmen und Ergebnissen aus Vermessungen früherer Erwerbsvorgänge.
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2.2.2. Rechtsstreitigkeiten

Im Geschäftsjahr 2024 wurde weder seitens der Gesellschaft noch gegen die Gesellschaft Rechts-

streit igkeiten geführt.

2.2.3. Personalentwicklung und -veränderung

Die Aufgaben der Gesellschaft wurden während des Berichtszeitraums bis zum 31.12.2024 durch den
Geschäftsführer Günter Kozlowski und ab dem 01.10.2024 ergänzend durch die Geschäftsführer Vol-
ker Combrink und Sebastian Czoske sowie durch Personal wahrgenommen, welches durch die betei-
ligten Kommunen gestellt wurde. Herr Günter Kozlowski schied zum 31.12.2024 als Geschäftsführer
der Gesellschaft aus dem Unternehmen aus.

Den Geschäftsführern standen im Geschäftsjahr 2024 die Prokuristen Herr Albert Reen, dienst an-
sässig bei der Stadt Oelde, sowie Herr Heinz-Dieter Wette, dienstansässig bei der Gemeinde
Herzebrock-Clarholz, unterstützend zur Seite. Frau Helga Kuhn, dienstansässig bei der Stadt
Rheda-Wiedenbrück, hat die Geschäftsführung bis zum 31.12.2024 operativ unterstützt. Mit Beginn
des Geschäftsjahres 2025 übernimmt Frau Vera Wiegel, dienstansässig bei der Stadt Rheda-Wie-
denbrück, diese Aufgabe. 

Die Projektsteuerung wird weiterhin durch das Büro Eisenmenger Co-Operation, geschäftsansässig
Arndtplatz 3, 49080 Osnabrück, durchgeführt.

2.2.4. Finanzierungsvorhaben

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Ausgaben schwerpunktmäßig auf Ausgaben für die Vermark-
tung des Gewerbegebietes, Pflege- und Aufrechterhaltung des Gebiets, Personalkosten, Grundbe-
sitzabgaben, Versicherungen, und Rechts- und Beratungskosten.

Die Finanzierung dieser Maßnahmen erfolgte maßgeblich durch Verwendung des eigenen Gutha bens
auf dem Kontokorrentkonto der Gesellschaft.

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

3.1. Vermögenslage

In der Bilanz zum 31. Dezember 2024 werden im Anlagevermögen (insgesamt TEUR 22, im Vorjahr:
TEUR 27) als "Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken" insbesondere die auf die Erschließung der Gewerbefläche entfallenden An-
schaffungskosten für den anteiligen Grund und Boden sowie als Bauten auf eigenen Grundstücken
die Ausgaben für Kanal- und Straßenbau, Regenrückhaltebecken sowie weitere allgemeine Bauko-
sten für die Erschlie ßung mit ihrem jeweiligen Restbuchwert dargestellt. Darüber hinaus enthält die
Position "Andere Anla gen, Betriebs- und Geschäftsausstattung" die im Eigentum der Gesellschaft ste-
henden Hinweispylonen und Industriewegweiser. Die Erschließungsanlagen, der zugehörige Grund
und Boden sowie die Geschäftsausstattung dienen dauerhaft dem Geschäftsbetrieb und sind dem
Anlagevermögen zuzu ordnen. 

Die Forderungen aus Lieferung und Leistung (insgesamt TEUR 3.333, im Vorjahr: TEUR 5.645) bein-
halten Kaufpreisforderungen aus Grundstücksgeschäften mit zwei Investoren. Mit diesen wurde eine
teilweise Stundung der Kaufpreiszahlung vereinbart. Darüber hinaus bestehen Forderungen aus lau-
fenden Verrechnungskonten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 17)
sowie Forderungen aus Steuern in Höhe von TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 34).
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3.2. Finanzlage

Die liquiden Mittel der Gesellschaft sind zum Bilanzstichtag auf TEUR 4.055 (Vorjahr TEUR 1.809)
gestiegen.

Der Kapitalbedarf für Investitionen wird durch Verwendung des erwirtschafteten Cash-Flows, durch
die Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten oder durch Gesellschafterdarlehen
gedeckt. Zum Stichtag 31. Dezember 2024 belaufen sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit in-
stituten wie im Vorjahr auf TEUR 0). Hinzu kommen laufende Verrechnungskonten der Gesellschafter
in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr: TEUR 123).

Das Eigenkapital umfasst 98,57 % (Vorjahr: 97,87 %) der Bilanzsumme und ist sowohl verhältnis mä-
ßig als auch betragsmäßig angestiegen.

3.3. Ertragslage

Im Jahr 2024 wurden keine nennenswerte Umsätze erwirtschaftet, da die Gesellschaft keine Grund-
stücksgeschäfte getätigt hat. In den Umsatzerlösen sind Pachteinnahmen in Höhe von TEUR 1
(Vorjahr: TEUR 1) enthalten.

Die Gesellschafter der AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH sind zum Ausgleich etwai-
ger Verluste im Wege einer Umlage verpflichtet, soweit die Aufwendungen nicht durch Betriebsein-
nahmen, Zuschüsse und Beiträge Dritter gedeckt sind. Im Geschäftsjahr 2024 ist ein positives Jah-
res ergebnis vor Ausgleichsumlage in Höhe von TEUR 45 (Vorjahr: TEUR 379) erwirtschaftet worden.
Die Ausgleichsumlage musste daher nicht in Anspruch genommen werden.

4. Chancen-, Prognose- und Risikobericht

Die Gesellschaft sieht sich aufgrund ihres Unternehmensgegenstandes insbesondere den nachfol-
genden Risiken, auf die die Gesellschaft keinen unmittelbaren Einfluss hat, gegenüber.

Angesichts des inzwischen eingetretenen Vermarktungsstandes des Gewerbegebietes fallen die sich
ergebenden Restrisiken aus den globalen Krisen zum jetzigen Zeitpunkt nicht mehr ausschlaggebend
ins Gewicht. Die Bauabschnitte 1 und 2 sind vollständig erschlossen und vermarktet und die Aufnah-
me von Fremdkapital zur Finanzierung eines 3. Bauabschnitts steht noch aus. Aufgrund der Erträge
aus Kapital anlagen am Kapitalmarkt und unter Berücksichtigung der zu erwartenden sonstigen be-
trieblichen Auf wen dungen ist für das Geschäftsjahr 2025 nach vorläufiger vorsichtiger Schätzung mit
einem positiven Jahresergebnis in Höhe von ca. TEUR 50 zu rechnen.

Im Zuge einer möglichen und von der Geschäftsführung angestrebten Erweiterung stellen allerdings
die gegenwärtigen, internationalen, wirtschaftlichen Belastungen durch den Krieg zwischen Russland
und der Ukraine aber zunehmend auch durch Handels- und Wirtschaftspolitik der US-Regierung ein
Risiko dar, da die Wechselwirkungen auf die Investitionsbereitschaft von Unternehmen schwer zu kal-
kulieren sind. Dabei zeigt sich, dass trotz der oben erwähn ten Widrigkeiten die Nachfrage nach ge-
werblichen Flächen mit dem Potential und der Lagegunst der AUREA nach wie vor groß ist. Aller dings
ist zu beachten, dass neben den üblichen Anforderungen an GI-Flächen die Frage nach der Energie-
versorgung ein weiterer entscheidender Faktor wird. Auf sichtsrat und Geschäftsführung sind sich da-
bei in dem Ziel einig, für einen möglichen weiteren Bau abschnitt ein umfassendes Energie konzept mit
zu definierenden ökologischen Standards vorzusehen. Zudem muss klar definiert werden, nach wel-
chen Kriterien eine Vergabe bzw. ein Verkauf der Gewerbeflächen erfolgen soll. Hier geht es um die
Gewinnung von Unternehmen die einen nachhaltigen und hochwertigen Besatz darstellen. Ebenfalls
müssen die erworbenen Erkenntnisse aus der Realisierung der Bauabschnitte 1 und 2 in die Planung
eines 3. Bauabschnitts einfließen. Insbesondere die Parksituation für die LKW-Fahrer von der Auto-
bahn A2 muss berücksichtigt werden. 
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Aufgrund der fast durchweg positiven Entwicklung der AUREA konnte der ursprünglich geplante Ver-
marktungszeitraum von 30 Jahren deutlich verkürzt werden. Die sich hieraus ergebenen Einsparun-
gen bei den Zinsbelastungen sowie den Kosten der GmbH-Steuerung werden dazu führen, dass die
durch die steuerliche Betriebsprüfung eingetretenen Belastungen weiter abgemildert werden.

Die Ergebnisprognose könnte sich durch eine aktuelle höchstrichterliche Entscheidung zum Vorsteu-
er abzug bei Erschließungsgesellschaften sowie deren Umsetzung in nationales Recht und Anwen-
dung durch die Finanzverwaltung weiter verbessern.

Angesichts dieses Erfolges und der Notwendigkeit, auch weiter attraktive gewerbliche Flächen im Ge-
schäftsgebiet vorzuhalten, ist die Geschäftsführung vom Aufsichtsrat beauftragt, die verschiedenen
Erweiterungsoptionen für die Gesellschaft zu prüfen.

Zur Realisierung eines solchen weiteren Bauabschnittes sind vor allem Grunderwerbe so weit zu ver-
handeln, dass der AUREA konkrete Angebote vorliegen, die zusammen mit den ermittelten Kosten für
Erschließung etc. die Basis für einen validen Businessplan ergeben. Der Aufsichtsrat und die Stadträ-
te der beteiligten Kommunen werden danach über die grundsätzliche Fortführung der AUREA und
über weitere auf der Grundlage des zu fassenden Gesellschaftsvertrages zu tätigenden Grunderwer-
be zu beraten und zu entscheiden haben.

Oelde, den 30. April 2025

    
 Sebastian Czoske Volker Combrink

 - Geschäftsführer - - Geschäftsführer -
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Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule

hier: Wirtschaftsplan 2026 / 2027 / 2028

IDEELLER BEREICH

Spenden

Erhaltene Spenden / Zuwendungen 27.340,00 €     27.890,00 €     28.450,00 €     

VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge

Erträge Wertpapiere/Zinsen 9.870,00 €       10.070,00 €     10.270,00 €     

Abschreibungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen -  €                 -  €                 -  €                 

Sonstige Ausgaben

Nebenkosten des Geldverkehrs 70,00 €-             70,00 €-             70,00 €-             

ZWECKBETRIEB

Umsatzerlöse

Eintrittsgelder 4.750,00 €       4.850,00 €       4.950,00 €       

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge -  €              -  €              -  €              

Zuschüsse Flora Westfalica 56.870,00 €  61.450,00 €  64.510,00 €  

Zuschüsse Stadt Rheda-Wiedenbrück 35.000,00 €  35.000,00 €  35.000,00 €  

Erträge aus Aufl. SoPo Gebäude 27.798,12 €  27.798,12 €  27.798,12 €  

Erträge aus Aufl. SoPo Einrichtungen 5.635,20 €     125.303,32 €   5.635,20 €     129.883,32 €   400,46 127.708,58 €   

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Leistungsbezug Personal Stadt

Rheda-Wiedenbrück und Flora Westfalica 4.700,00 €-       4.940,00 €-       5.190,00 €-       

Löhne und Gehälter

Aushilfslöhne 5.000,00 €-     7.010,00 €-     7.360,00 €-     

Löhne und Gehälter 41.890,00 €-  46.890,00 €-     43.980,00 €-  50.990,00 €-     46.180,00 €-  53.540,00 €-     

Soziale Abgaben

Gesetzliche Sozialaufwendungen 7.930,00 €-     8.330,00 €-     8.750,00 €-     

Gesetzliche Aufwendungen Minijob 1.746,00 €-     1.830,00 €-     1.920,00 €-     

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 120,00 €-        120,00 €-        120,00 €-        

Aufwendungen für Altersversorgung 180,00 €-        9.976,00 €-       180,00 €-        10.460,00 €-     180,00 €-        10.970,00 €-     

2026 2027 2028
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Abschreibungen auf immaterielle VG und Sachanlagen

Abschreibungen auf Gebäude 32.401,00 €-  32.401,00 €-  32.401,00 €-  

Abschreibung auf Einrichtungen 5.879,04 €-     5.879,04 €-     2.326,88 €-     

Abschreibung auf immaterielle VG -  €              -  €              -  €              

Sofortabschreibung GWG -  €              38.280,04 €-     -  €              38.280,04 €-     -  €              34.727,88 €-     

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.900,00 €-     10.400,00 €-  10.920,00 €-  

Wartung und Instandhaltung 7.960,00 €-     8.360,00 €-     8.780,00 €-     

allgemeine Instandhaltung 5.000,00 €-     5.000,00 €-     5.000,00 €-     

Grundstücksaufwand 500,00 €-        530,00 €-        560,00 €-        

Strom/Gas/Wasser 14.050,00 €-  14.750,00 €-  15.490,00 €-  

Sonstige Raumkosten 7.760,00 €-     8.150,00 €-     8.560,00 €-     

Gebühren/Beiträge 470,00 €-        490,00 €-        510,00 €-        

Porto, Telefon 1.090,00 €-     1.140,00 €-     1.200,00 €-     

Bürobedarf 110,00 €-        120,00 €-        130,00 €-        

Versicherungen 8.840,00 €-     9.280,00 €-     9.740,00 €-     

Werbekosten (auch Veranstaltungen) 7.660,00 €-     8.040,00 €-     8.440,00 €-     

Rechts- und Beratungskosten 12.600,00 €-  75.940,00 €-     13.230,00 €-  79.490,00 €-     13.890,00 €-  83.220,00 €-     

GESCHÄFTSBETRIEB

Umsatzerlöse

Erlöse aus Handelswaren 2.800,00 €     2.860,00 €     2.920,00 €     

Erlöse aus Vermietung 150,00 €        2.950,00 €       150,00 €        3.010,00 €       150,00 €        3.070,00 €       

Wareneinkauf 1.960,00 €-       2.002,00 €-       2.044,00 €-       

JAHRESERGEBNIS

Jahresergebnis 7.602,72 €-       10.528,72 €-     15.313,30 €-     

Annahmen allgemeine Kostensteigerungen p.a. 5,0%

allgemeine Erlössteigerungen p.a. 2,0%

Hinweis Die negativen Jahresergebnisse der Jahre 2026 bis 2028 führen  kurz-/mittelfristig zu einem negativen

Errichtungs-/Stiftungskapital, was frühzeitige Gegenmaßnahmen erforderlich macht.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren
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Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule

hier: Finanzplan 2026 / 2027 / 2028

FINANZEN

Finanzanlagen

Beteiligungen (Wertpapieranlagen) 424.000,00 €   424.000,00 €   424.000,00 €   

Geldanlage 53.100,00 €     53.100,00 €     53.100,00 €     

Kasse, Bank (kurzfristig)

laufende Konten /Barbestand 39.500,00 €     33.950,00 €     25.700,00 €     

2026 2027 2028
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Anlage

Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule
Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T | V A 31.12.2023 31.12.2022 P A S S | V A 31.12.2023 31.12.2022EUR EUR
— EUR EUR

A. Aglggg@'9gä A. Ei enka ital

|. Stiftungskapitall. Immaterielle Vermö ens e enstände 1.428,00 2.142,00 Grundstockvermögen 740.000‚00 740.000‚00ll. Ergebnisrücklagen 76.258,48 76.258,48„_ Sachan|agen
III. Ergebnisvortrag -68.133‚98 -31.916‚401. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten |V- Stiftungsefgebnis ___—_20-969 51 ___L'35-217 5_8

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.239.823,98 1.272.224,98
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 43.458,02 49.661,02

______________76909401 748124150
„‚_ Finanza„‚age„

B. s.ondergosge.n m. i__g__tRückla eanteil 9961513?..........1 029948171. Wertpapiere des Anlagevermögens 407.749‚69 416.387‚122. Sonstige Ausleihungen 53.096,51 ____O_‚QQ_ C. Rückstellun en
Sonstige Rückstel'ungen

................1.8..-.959.99..................1300730.........1 745555‚20 174041512
D. MQLMEDLQEQQUmlaufvermögen

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.467,58 10.332,422. Sonstige Verbindlichkeiten 4.071,28 3.782‚21
I. Vorräte

Fertige Erzeugnisse, Waren 3_351 ‚74 3_458‚60
12538;86..................1.4114163

||. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände E. Passive Rechnun sab renzun s osten 35.000,00 0,00
Sonstige Vermögensgegenstände 1.754,56 58.298,83

Ill. Kassenbestand Guthaben bei Kreditinstituten 77.781‚74 3.022,05

82888‚04.................Qé.-.ZZ..9A..8.

Aktive Rechnun sab renzun s osten 2.380,00 0,00

__1_‚3_3Q‚8__2_4_‚25 1.805“! 60
' 1.830.8 424 ___1._&0_5‚_1_95ß_0
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Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule

Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnunq

für das Geschäftsiahr 2023

Nicht steuerbare Einnahmen
Sonstige nicht steuerbare Einnahmen

Gewinn ideeller Bereich

°. Vermögensverwaltung

|, Einnahmen:
Ertragssteuerfreie Einnahmen:
Zins- und Kurserträge

ll. AusgabenNVerbungskosten:
Abschreibungen
Sonstige Ausgaben

GewinnNerlust Vermögensvewvaltung

. Zweckbetrieb

1. Umsatzerlöse
2. Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlangen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Verlust Zweckbetrieb

. Qgschäftsbetrieb

1. Umsatzerlöse
2. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-‚Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren

ßrlust GeschäftsbetriebMm

2023 2022
EUR EUR

51.311,17 11.476,51

_____ 51.311,17 11.476,51

15.197,31 3.005,36

-2.132‚45 -8.536‚32
-1.604_57 -90.90

______ 11.460,29 -5.621‚86

3.758,64 3.030,40
118.523.03 188.134.28
122.281,67 191 .164‚68

4.639,60 -4.364‚41

-36.431‚23 -29.677‚24
-8.036‚80 -6.704‚07

-39.818‚00 -39.818‚00
-74.835.53 -151 .197.51

-163.761‚16 -231 .761‚23

-41.479‚49 40.596,55

1.338,00 199,70

4.660,46

-322‚46

20.969,51

-1 .675‚38

-1 .475,68

-36.217‚58
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